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Hierzu zwei Beilagen.
LagesrunSsevau.

Der Kaiser ist von Homburg nach Hamburg abgereist.
Seitens der höchsten Beamten des Reichskolonialamts werden

fortgesetztInspektionsreisen in die Kolonien aus-
gesührt werden.

Daß Freiherr Speck von Sternburg beabsichtige,
aus Gesundheitsrücksichtenden Reichsdienst zu verlassen, wird
widerrufen.

Bei der Feier der Ablieferung der 5000 . Lokomotive
seitens der Hannoverschen Maschinenbau-Akt .-Ges . überreichten
Minister Delbrück und der Oldenburgische Eisenbahn¬
präsident Graepel den Leitern und Angestellten des
Werkes Auszeichnungen. Die Gesellschaft errichtete aus dem An¬
laß eine Stiftung , wonach allen Arbeitern jährlich ein Urlaub
unter Fortzahlung des Lohnes bewilligt wird.

Der erste Kranz , welcher bei der Enthüllung des Denk¬
mals für den Herzog von Cambridge die deutsche Ab¬
ordnung niederlegte, war ein Lorbeerkranz Kaiser Wilhelms . Als
König Eduard die aufgestellten Truppenabteilungen besichtigte,
forderte er den Generalfeldmarschall v . Hahnke auf, ihm zur Seite
zu gehen.

Ein Bündnis zwischenEngland , Frankreich und
Spanien ist über die sie berührenden Mittelmeerfragen ge¬
schlossen worden. Der französische Botschafter Cambon in Berlin
hat dem Unterstaatssekretär v. Mühlberg bereits amtlich davon
Kenntnis gegeben.

Die Duma ist aufgelöst worden . Neuwahlen finden im
September statt. Ein neues Wahlgesetz liegt vor.

In Wilnia wurde eine revolutionäre Militärorganisation
entdeckt; infolgedessen wurden viele Personen verhaftet.

Bei dem 12 . französischen Infanterie -Regiment
in Perpignan ist es am Sonnabend zu araen Verstößen aegen
die Disziplin gekommen.

Der neue vreibuncl.
Wer die politischen Ereignisse der letzten Jahre auf¬

merksam verfolgt , wird nicht sonderlich durch die Mit¬
teilung überrascht worden sein , daß sich die Gerüchte , die
sich an die diesjährigen Reisen des Königs von Eng¬
land knüpften , nunmehr zu der Tatsache eines englisch-
französisch - spanischen Dreibundes verdichtet
haben. Um die Tragweite dieses bedeutsamen Vorganges
in vollem Umfange ermessen zu können , wird man die
Veröffentlichung des Inhalts der Bündnisverträge ab-war-
ten müssen . Daß sie veröffentlicht werden , darf man hof¬
fen , weil die Verbündeten Mächte in loyaler Weise als¬
bald auch den nichtbeteiligten Mächten von dem Ab¬
schluß Kenntnis gegeben haben und nicht wünschen können,
daß ' ihr Schritt zu neuen Beunruhigungen Anlaß gibt.
Soviel bis jetzt über den Inhalt der Verträge bekannt
geworden ist, verbürgen sich darin England , Frankreich
und Spanien ihren Besitzstand im Mittelmeer und im
Atlantischen Ozean , d . h . mit anderen Worten , ihren Be¬
sitz in Europa , Westafrika und Amerika . Für England
bedeutet somit dieses Bündnis eine für Europa wirksame
Ergänzung seines Vertragsverhältnisses zu Japan , wäh¬
rend dieses ahm seinen asiatischen Besitz sichert ; für
Frankreich ist es neben dem russischen Bündnis eine euro¬
päische Rückversicherung . Spanien verzichtet mit diesem
Vertrage endgültig auf 'Gibraltar und — da es sich doch
Wohl nur um die Erhaltung des Status quo handeln kann
^ auf 'ferne Pläne in Marokko . Alle diese Möglichkeiten
waren , wie gesagt , vorauszusehen , und haben , wie die
--Köln. Ztg .

" schreibt , schon deshalb nichts Schreck¬
haftes. Much ist nicht abzusehen , wer eigentlich die
englischen, französischen und spanischen Interessen im
Arlantischen Ozean oder im Mittelmeer derart bedrohen
könnte und wollte , daß sie durch einen besonderen Vertrag
geschützt werden müßten . Wenn England , Frankreich und
Spanien sich , wie man annehmen muß , in dem Vertrage
gegenseitig ihren Besitz garantieren , so wird es 'ver¬
mutlich recht lange dauern , ehe er die praktische Probe
bestehen könnte , denn wir kennen niemand , der daraus
ansgehen könnte , sich an englischem , französischem oder
spanischem Gebiet zu bereichern . Unzweifelhaft wird auch
von den beteiligten Staaten jede kriegerische Tendenz in
Abrede gestellt werden , und da zweifellos alle Völker
Europas ' der dringende Wunsch beseelt , den Frieden zu er¬
halten , so braucht man in solche Versicherungen kein Miß¬
trauen zu setzen.
^ Man wird daher abzuwarten haben , wie der neue
Dreibund hei per weiteren weltpolitischen Umwicklung

sein Gewicht in die Wage wirft und nach welcher Rich¬
tung die Macht , die er unzweifelhaft darstellt , wirksam
zu werden sich bestrebt . Für den neuen Dreibund gilt auch
heute noch, was im November vorigen Jahres Fürst Bü-
low von dem Verhältnis zwischen Frankreich und Eng¬
land sagte , als es sich noch in dem Verlobungsstadium
der entente eorckiule , des intimen Einverständnisses , be¬
fand : „Die entente eorcklale ohne gute Beziehungen der
Weltmächte zu Deutschland wäre eine Gefahr für den
europäischen Frieden . Eine Politik , die darauf austzinge,
Deutschland einzukreisen , einen Kreis von Wichten um
Deutschland zu bilden , um es zu isolieren und lahm¬
zulegen , wäre eine für den europäischen Frieden bedenkliche
Politik . Eine solche Ningbildung ist nicht möglich ohne
Ausübung eines gewissen Druckes . Druck erzeugt Ge¬
gendruck, aus Druck und Gegendruck können schließlich Ex¬
plosionen hervorgehen ." Und an einer anderen Stelle:
„Deutschland , meine Herren , braucht sich vor der Isolie¬
rung garnicht so sehr zu fürchten . Wären wir wirklich iso¬
liert — wir sind es nicht ; aber nehmen wir den Fall
an —, so brauchten wir auch noch nicht zu flennen wie ein
einsames Kind im Walde . Ein Volk von 60 Millionen
mit einem Heere wie das deutsche ist niemals isoliert,
so lange es sich selbst treu bleibt , solange es sich nicht
selbst aufgibt . Wir haben es garnicht nötig , irgend jemand
nachzulausen , den anderen gegenüber entgegenkommender
zu sein als diese uns gegenüber . Das wäre nicht würdig,
das wäre nicht einmal Kug . Solange wir unser Schwert
scharf halten , sind wir auch in der Lage , uns unseren
Freunden nützlich und unfern Feinden unangenehm zu
machen . Der Dreibund besteht , und unsere Beziehungen
zu andern Mächten werden auch weiter der Gegenstand.
Unserer ruhigen und besonnenen Aufmerksamkeit bleiben ."

Die Auflösung ürr vums.
lieber die Vorgänge , Äie zur Auflösung der Duma führ¬

ten , haben wir unsere Leser schon in der Sonnabendnummer
unterrichtet . Die erwartete Nachricht liegt jetzt vor . Die
Duma wurde Sonnabend nachts aufgelöst . Der Zar richtete
an den Senat einen Uk -as , laut welchem die Duma aufgelöst
und die Nenwahlenauf Anfang . September festgesetzt
sind ; der Zusammentritt der Duma soll anfangs November
stattfinden . Außerdem wird ein kaiserliches Mani¬
fest veröffentlicht.

Als Ultimatum hatte Ministerpräsident Stolypin die
Forderung gestellt, daß die Duma eine ganze Partei , 55 Mit¬
glieder , in die Gewalt der Regierung ausliefere . Binnen'
24 Stunden sollte die Duma sich -dem Willen der Regierung
fügen ; sonst hörte sie zu existieren auf . Es war nicht anzu¬
nehmen , daß die Mehrheit der Duma ein so ungeheuerliches
Verlangen erfüllte . Sie lehnte es ab , eine Entscheidung über
das Schicksal der fünfundfunfzig Sozialdemokraten mit der
verlangten Geschwindigkeit zu liefern . Der Ausschuß , dem
die Prüfung der Angelegenheit übertragen wurde , erklärte,
daß er seine Arbeit nicht vor Montag beenden könne . Dadurch,
daß Stolypin nicht bis dahin -warten wollte und sofort auf¬
löste, wird es noch viel klarer als bisher , -daß die Ausliefer-
ungsf -orderung nicht aus - fachlichen Gründen auf
fünfundfünfzig . Personen ausgedehnt wurde , sondern weil die
Duma vor ein Joch gestellt werden sollte, das sie nicht passie¬
ren konnte , und weil an ihre Stelle eine neue , und wie die
Regierung hofft , gefügigere gesetzt werden soll.

Das neue Wahlgesetz soll demnächst veröffentlicht
werden ; Kaiser Nikolaus will eine Volksvertretung haben.
Trotzdem wird vermutlich die Parlamentslose Zwischenzeit
ziemlich lange dauern , und es ist zu fürchten , daß Liese Zeit
wieder zu einer Aera verstärkter Tätigkeit der Terroristen
wird . Die Duma kann man auflösen ; die Terroristen abzu¬
schaffen, ist der Regierung bisher nicht gelungen . Im Ge¬
genteil ; sie gedeihen gewöhnlich um so mehr , je weiter sich
die Regierung nach rechts - konzentriert.

Es soll also , da nun die Duma zum zweitenmal heimge¬
schickt ist, noch weiter der Versuch gemacht werden , durch die
abermalige Komödie der Einberufung einer dritten Duma
den Schein aufrechtzuerhalten , daß die zarische Autokratie
auf den Wegen des Konstitutionalismus zu wandeln gewillt
sei. Aber man kann sich unschwer vorstellen , wie eine Duma
aussehen wird , welche nach einem neuen , von einem Reaktio¬
när wie Durnowo geschaffenen Wahlgesetze zustande kommt.
Willkürlich genug war ja auch schon das Stolypinsche Wahl¬
gesetz , das trotzdem nicht vermochte, die Zusammensetzung der
Duma nach dem Willen der Regierung zu gestalten . Aber
ein Durnowosches Wahlgesetz wird voraussichtlich auch die
letzten Verschämtheiten , die noch — nicht zum geringsten Teil
im Hinblick auf das Ausland — obwalteten , abstrelfen , und
die nächste Duma wird nichts anderes sein , als was sie vor
Jahrhunderten unter Iwan dem Schrecklichen war : ern
Instrument der Autokratie.

Das ist die schwere Schicksalswendung , die sich rn Ruß¬
land vollzieht . DieReaktion hatdieOberhand
gewonnen und ist übermächtig am Werke , die schüchternen
Keime der Besserung zu zerstören , welche sich aus den bluti¬

gen inneren Konvülnonen langsam zu entwickeln schienen.

Man konnte für eine kurze Weile glauben , daß Rußland - end¬
lich doch auf die Bahn eines ruhigen unrd verheißungsvollen
Fortschrittes gelangen würde ; dieser Glaube ist zerstört ; er
war es schon seit einigen Wochen, da die Regierung mit uner¬
füllbaren Zumutungen an die Duma heranzutreten begann,
obgleich insbesondere an der Haltung der Kadettenpartei zu
erkennen war , daß die Hindernisse eines friedlichen und er¬
sprießlichen Zusammenarbeitens zwischen Regierung und
Duma sich wenigstens seitens der letzteren wesentlich vermin¬
dert hatten.

Nun wird , da der Duma von neuem der Lebenssaden
abgeschnitten ist , der Kampf zwischen der Reaktion und der
Revolution abermals und voraussichtlich mit gesteigerter
Heftigkeit beginnen . Das jetzige Verfahren gegenüber der
Duma , in welchem sich der Uebermnt der Reaktion so un¬
zweideutig offenbarte , kann die Leidenschaft des Widerstan¬
des nur steigern . Dem russischen Volke stehen neue schwere
Prüfungen bevor . Aber so mächtig die Autokratie immer
noch sein mag und so unerbittlich sie von den letzten Mitteln
der Gewalt Gebrauch machen mag , wie es jetzt der Duma ge¬
genüber der Fall ist, so kann ein Durnowo oder Stolypin die
erschütterten Pfeiler nicht wieder aufrichten , auf denen- sie
noch ruht . Nur immer schwerer und erbitterter , immer ver¬
hängnisvoller wird der Kampf um die letzte Entscheidung sein,
die nach allem , was - seit zwei Jahren geschehen ist und nicht
ungeschehen gemacht werden kann , für lange Dauer nicht
mehr aufzuhalten ist . Es ist nur eitt neuer und vielleicht der
schauerlichste Akt des Schauspiels , das die Welt erlebt.

*

Die Anklageschrift.
Die in der „ Nowoje Wremja " veröffentlichte An¬

klageschrift gegen die gesamte sozialdemokratische Frak¬
tion , mit Ausnahme ihrer 11 Hospitanten , bestätigt die Er¬
klärung Zeretellis , daß die Schuld der Fraktion ausschließ¬
lich darin besteht, daß sie den Parteiprinzipien entsprechend
tätig gewesen ist . -Sie hat auf jegliche Weise mit dem
Volke Fühlung gesucht, für ihre Parteiprinzipien Propa¬
ganda gemacht und daraus hingewirkt , daß einzelne Bevöl¬
kerungsklassen wiederum durch Eingaben einen Druck auf
die D u m-a ausübten.

In erster Linie betont die Anklageschrift die Beziehun¬
gen der Fraktion zu den Soldaten der Petersburger
Garnison , kann jedoch hinsichtlich aktiver Beteiligung nur fest¬
stellen , daß auf einer der Sitzungen der revolutionären Mili¬
tärorganisationen , welche von Agitatoren , den Studenten
Sopotnitzki , Morosowa , Jsina und anderen veranstaltet wur¬
den , ein sozialdemokratischer Abgeordneter anwesend war,
welcher nach Photographien als Abgeordneter Gerus
erkannt wurde . Dieser hielt eine Rede , rn welcher er für
notwendig erklärte , daß jdie Armee möglichst bald von¬
zielbewußtem Geist durchdrungen werde , da sich sonst die
Duma im Falle ihrer Auflösung nicht aufs Heer
stützen könne und die Sache des Volkes wie -'
derum verloren sei . Dann sprach er buch über
die Notwendigkeit , daß die Truppenteile eine Instruktiv»
aussetzten , wie die Duma zu handeln habe , welche ihm
hieraus zu übergeben sei, damit er sie in der Duma bekannt-
mache . Diese Instruktion ist dann aufgesetzt und von
verkleideten Soldaten in der Wohnung Ohsols am 18.
Mar abgegeben worden , und zwar 40 Minuten vor Ein¬
treffen der Polizei . Diese Instruktion wurde von den Ab¬
geordneten Soltykow und Lopatkrn mit dem Bemerken
entgegengenommen : „ Wir werden die Sache einem Ko¬
mitee übergeben , können aber nichts Bestimmtes sagen,
werden jedoch alles , was möglich , tun .

" Die Instruktion
schließt mit den Worten : „Mögen die Soldaten von euch
nrchl nur Aufrufe zum

'
Aufruhr gegen die Vorge¬

setzten, sondern auch ein teilnehmendes Wort hören,
und merken , daß die Deputierten für sie Sorge tragen . Da¬
von , ihr Genossen in der Reichsduma , hängt euer ganzes
kommendesWerk 'ab , davon hängt möglicherweise
auch -ab , wem die Armee folgen , wer das Feld behaupten
wird : die Volksvertreter oder das alte Regime .

"
Me Anklage weist ferner auf

'die Aufrufe hin , welche
die Fraktion in Fragen der Verbesserung der Lage der
Eisenbahner , der Arbeitslosigkeit , der Hungersnot , in der
Agrarfrage und in der Budgetfrage erließ , welche alle den
Zweck haben , das Proletariat zu veranlassen,
durch Massenpetitionen , Eingaben , Proteste usw . einen
Druck auf die Duma auszuüben . Die Anklageschrift
zählt auch eine ganze Reihe solcher Eingaben aus , in denen
vielfach auch Berichte über die agitatorische Tätigkeit ent¬
halten sind . In einem Schreiben des Charkower Arbeiter¬
rates ist außerdem die Anfrage enthalten , aus

'
welche Weise

das 'Proletariat die Duma -Auflösung beantworten solle.
Das Schreiben trägt den von der Fraktion gemachten Ver¬
merk : „Antwort ist zu erteilen .

"
Me Beschuldigung , daß die Fraktion den Sturz

der bestehenden Regierung und ihre Ersetzung
durch eine demokratische Republik angebahnt
habe , beruht auf den Resolutionen des sozialdemokratischen
Kongresses vom Jahre 1905 . Tie genannten 16 Mitglieder
der sozialdemokratischen Fraktion erscheinen nur deshalb
besonders kompromittiert , weil sie dem FralttonLtomitee
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angehörten und zu der Kommission zahlten , welche den
Verkehr mit den örtlichen Organisationen ausrechterhielt
oder mir der Wlitärorganisation verhandelt hatte ..

Leroy - Beaulieu über die Situation in
Rußland.

Anatole Leroy - Beaulieu, einer der besten Ken¬
ner der russischenZu stände und der russischen Stim¬
mungen , hat soeben , wie alljährlich , längere Zeit in Ruß¬
land verbracht . Er hat in Rußland mit den hervor¬
ragendsten politischen Persönlichkeiten der Regierung und
üller Parteien der Duma im Verkehr und in lebhaftem
Gedankenaustausch gestanden , er hat die Duma am Werke
gesehen . Einem Besucher der „Neuen Fr . Pr ." gegenüber
hat er sich über die neuen Wahlen u -, a .. so ausge¬
sprochen !:

Für die Regierung werden aus der Dumaauf-
stösung große Verlegenheiten entstehen . Ich habe
bei meinem jüngsten Besuch in Petersburg insofern einen
charakteristischen Wechsel in der Anschauung aller politi¬
schen Faktoren , sowohl derjenigen , die der äußersten Lin¬
ken, als auch derjenigen , die der Rechten bis in die Kreise
der sogenannten echt russischen Leute angehören , wahr¬
genommen und das Wort gehört : „Ohne eine par¬
lamentarische Versammlung geht es nicht
prehr !" Man könnte vielleicht ein , höchstens zwei Jahre
ohne parlamentarische Versammlung regieren . Allein
selbst die reaktionärsten Kreise empfehlen dies nicht . Ueber-
dies würde die Autorität der Krone und des Zaren leiden,
wenn er dem im Oktober -Manifest feierlich gegebenen
Herrscherworte untreu würde . Der Zar kann nicht
Wortbrüchig werden. Die Regierung wird also eine
neue Duma einberufen müssen . Die Wahlen sollen aller¬
dings auf ein anderes Wahlgesetz gestellt werden.
Selbst Witte, den ich öfters sprach , sieht ein , daß sein
Wahlgesetz ein ganz verfehltes gewesen, und
daß demselben die revolutionäre Majorität der ersten
Duma , sowie die arbeitsunfähige Mehrheit der zweiten
Duma zuzuschreiben ist. Man hat das bäuerliche Ele¬
ment allzu sehr begünstigt , indem man sich über seine
wahren Gesinnungen getäuscht hat , und man hat den
Fabrikarbeitermassen in den Städten einen LU großen
Einfluß eingeräumt.

Das neue Wahlgesetz soll diese Gebrechen korri¬
gieren , es soll die Möglichkeit bieten , eine gemäßigte , arbeits¬
fähige Majorität in die neue Duma einzuführen . Aber da
steht der Zar vor einer neuen Schwierigkeit, vor
einem schweren Dilemma , das die Anhänger seiner Autorität
und die Hüter seines Prestige sehr beunruhigt . In der Ver¬
fassung ist ausdrücklich versprochen worden , daß eine A b -
Linderung des Wahlgesetzes nur mit Zu¬
stimm u n g der Duma erfolgen solle. Das Wahlgesetz
rst ein konstitutionelles Grundgesetz des Reiches geworden,
der Zar hat sich aus freien Stücken der autokratischen Macht
entkleidet , ein Wahlgesetz nach eigenem selbstherrlichen . Willen
zu oktroyieren . Eine neue Duma dürste also nur
nach dem bestehenden Wahlgesetz gewählt wer¬
den , wenn man nicht den Vorwurf eines Verfassungs¬
bruches, eines Staatsstreiches gegen Las Oberhaupt
der Regierung zulassen will . (Da die Duma bereits aufge¬
löst ist, wird der Zar also vor der Geschichte,
vor Europa und vor seinem Lande die Verantwortung
für eine einseitige Aenderung der Ver¬
fassung übernehmen müssen .)

Die politischen Verhältnisse gestatten es eben nicht an¬
ders . Zweifellos leidet das jetzige Wahlgesetz unter manchen
Mängeln . Das kleb er wiegen des Einflusses
der bäuerlichenMasse muß als ein solcher betrachtet
werden . Man hat den Bauern im jetzigen Wahlgesetz direkt
eine privilegierte Ausnahmestellung eingeräumt , indem sie
die einzigen sind , die ein direktes Wahlrecht haben . Alle
Wahlmänner der anderen Bevölkerungsklassen werden , nach¬
dem sie aus den klrwahlen hervorgegangen sind , in ein ein¬
heitliches Wahlkollegium zusammengeschmolzen , nur die Bau¬
ern sind davon ausgenommen . Man hat sich in der Hoffnung
gewiegt , daß dieses Element sich als besonders konservativ
erweisen würde , aber mau hat sich in dieser Hoffnung arg
getäuscht . Die von der Regierung jetzt angestrebte Wahl¬
reform wird wahrscheinlich dem Großgrundbesitz grö¬
ßere politische Rechte zuweisen , dieser wird wahrscheinlich in
Kurien organisiert werden . Daneben wird man den Kwus¬
le u t e n und Industriellen, sowie den Klassen der Ge¬
ll i l d e t e n eine Art von Vertretung einräumen , eine Art
Interessenvertretung. Die Details der neuen
Wahlordnung sind nicht bekannt , aber nach den verschiedenen
Stimmen , die ich in Rußland gehört habe , wird es zu einer
solchen Einrichtung kommen müssen . Auch Witte ist der
Meinung , daß ein Wahlsystem geschaffen werden mutz, das
den politischen Einfluß gewissermaßen filtriert.

>'* -

An neuen Depeschen liegen folgende vor:
1?. 8 . Petersburg , 16. Juni . Bis Mitternacht hatte

die Dumaauflösung nicht die geringste Ruhestö¬
rung weder in der Residenz noch im Innern des Reiches
verursacht . Die Anzeige mit dem Manifest des Zaren wird
allenthalben aufmerksam gelesen und kommentiert . Beson¬
ders aufgeregtsind diePolen, deren Chancen für
die 3. Duma gefallen sind, während sie in der 2 . ausschlag¬
gebend waren.

In Petersburg ist massenhaft Militär zusammen¬
getroffen , das aus dem Lager von Sarskoje Sselo beordert
wurde . Die Bahnhöfe sind andauernd stark besetzt.
Panzerzüge stehen in Bereitschaft . In dem Fabrikzen¬
trum ist ein enormes Patrouillenausgebot zu be¬
merken . Verschiedene Untermilitärs sind plötzlich ver¬
schwunden . Während der beiden letzten Nächte wurden 8 0 0
Verhaftungen vorgenommen , darunter die des Prie¬
sters Tschwinski.

Stolypin erhielt Glückwünsche zur Duma -Auflösung
aus Berlin , London und Paris.

In Kronstadt wurden einige Studenten mit Mili¬
tärpersonen und Frauen verhaftet , die zur Kampforga¬
nisation gehörten . Die Vereinslokale der linken Depu¬
tiertenfraktion sind von der Polizei besetzt.

Die Mini st e r s i tz u n g in der Wohnung Stolypins
dauerte bis morgens 5 Uhr . Es gab , wie verlautet , unter
den Ministern Differenzen. Einige stimmten dafür,
die Duma erst am Montag, nach der Antwort der
Duma -Kommission aufzulösen , doch war die Majorität da-
gegen.

Das neuet . Wahlgesetz bringt bed ' eutend ' tz
Einschränkungen gegenüber dem früheren Zustand.
Wahlberechtigt ist fortan keine Person unter 30 Jahren,
ferner wird der Vernrögenszensus erhöht und die Zahl
der Deputierten beschränkt . Der Kaukasus , Sibiren und
Polen werden sehr beschnitten . Das europäische Rußland
stellt 403 Deputierte ; insgesamt hat öie Duma 442 Mit¬
glieder . ,

Das Gesetz erregt in liberalen Kreisen arge
Verstimmung, während öie Konservativen sehr zu¬
frieden sind . Es gleicht dem preußischen Landtagswahl-
gesetz.

Das Kabinett St o ly Pin bleibt in seiner Ge¬
samtheit im Dienst .

^
^

Am Zarenhofe herrscht anläßlich der nächsten Zu¬
kunft völlig zuversichtliche Stimmung/

Der Sozialdemokrat Ohsöl ist aus der Flucht aus
dem Finnländischen Bahnhof verhaftet und in der
Peter Pauls -Festung interniert worden . Er hatte sich durch
Abnahme des Bartes unkenntlich zu machen versucht.

Warschau . 17 . Juni . Hier sind drakonische Maßregeln
gegen die Presse erlassen . Wer gegen Regierung und
Staat schreibt , wird bis zu 3 Monaten Gefängnis bestraft
oder mit 1000 Rubeln Geldstrafe.

PEffOer Tagesbericht.
veutseves HriSr.

Der Reichskanzler und der antiultramontane Reichs¬
verband.

Die Tägliche Rundschau meldet, der Reichskanzler habe
auf ein an den Deutschen Kaiser gerichtetes Huldigungs¬
telegramm des antiultramontanen Reichsverbandes von dessen
Eisenacher Delegiertentage an den Vorsitzenden des Verbandes,
Admiral v. Knorr , folgendes Antworttelegramm gesandt: „Seine
Majestät der Kaiser und König beauftragen mich , Eurer Exzellenz
für die patriotische Begrüßung des neugegründeten Verbandes
Allerhöchsten Dank zu übermitteln . Seine Majestät hoffen , daß
der Verband , der sichgegen eine Vermischung der Re¬
ligion und der Politik wendet, in seinen eigenen Reihen
diesem Irrtum keimen Raum geben und nicht vergessenwird , daß
eine Besserung unserer politischen Verhältnisse nur auf der
Basis der Parität der Konfessionen möglich ist .

"

Dernburg über die Aufgabe der deutschen Frau für die
Kolonien.

Der Staatssekretär Dernburg, der am 15 . Juli seine
Reise Nach Ostafrika antritt , wird Anfang Oktober zurück¬
kehren. Um dieselbe Zeit kommt auch der Unterstaatssekretär
v . Lindequist aus Südwestafrika zurück . Unmittelbar nach
Abschluß der nächsten Etatsberatungen im Reichstage gedenkt
Dernburg im Frühjahr 1908 seine für dieses Jahr aufgegebeneIn¬
spektionsreise nach Deutsch - Südwestafrika anzutreten.
Für den Winter 1907 bereits ist eine gleiche Reise des Geheimrats
Conze nach Togo und Kamerun , und für den Sommer 1907 eine
Reise des Unjerstaatssekretärs v . Lindequist nach Deutschostafrika
in Aussicht genommen. An einem Ausfluge, den der kürzlich be-
grüdete Frauenbund für die Kolonien in Berlin nach
Wannsee veranstaltete, nahm mit fast allen übrigen Beamten des
Kolonialamts auch Staatssekretär Dernburg nebst Gemahlin
teil . Bei dem gemeinschaftlichen Essen hielt der Staatssekretär
eine mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede, in der er die
Frage behandelte, was unseren Kolonien not tue : In erster Linie
zur Hebung des Verkehrs und zur Erschließung der inneren
Eisenbahnen; zur Zivilisierung der eingeborenen Be¬
völkerung — Aerzte, die bei dem Kulturwerk mindestens so
wichtig seien wie die Missionare, und desgleichenzur Einwirkung
auf die Schwarzen — deutsche Frauen! „Dem mißtrauischen
Schwarzen gegenüber" — so führte der Staatssekretär aus —
„ist es für den Weißen besonders schwer , Vertrauen zu gewinnen.
Dem Arzte, der den Eingeborenen erfolgreiche Hilfe zuteil
werden läßt , gelingt es oft, hierdurch mit einem Moment das zu er¬
reichen, wozu der Seelsorger unter Umständen Jahre notwendig
hat — ihr Vertrauen . Und ähnlich wie der Arzt durch seine Hilf¬
reichungen, so vermag es auch die weiße Frau mit Liebe und Takt,
sich das Zutrauen der Eingeborenen zu gewinnen. Eine Frau
bringt das ja stets viel leichter fertig als ein Mann . Es liegt
das eben in ihrem ganzen Wesen . Sie ist dazu prädestiniert,
Herzen und so auch die Herzen dieser großen , schwarzen Kinder
zu gewinnen.

"

Deutscher Soldatengeist im chinesischen Heere.
lieber die Einwirkung des deutschen Soldatengeistes bei

der Neuorganisation des chinesischen Heeres berichten die
„Neuen Militärischen Blätter " auf Grund eines amerikani¬
schen Berichtes interessante Einzelheiten . Ein Oberst der
amerikanischen Bundesarmee , Charles T . Boyd , hat den letz¬
ten Herbstllbungen des neugebildeten Korps aus den Provin¬
zen Schantung , Petschili , Hu -Pe und Ho-Nan beigewohnt und
hebt in seinen an die amerikanischen Blätter versandten Be¬
richten bei jeder Gelegenheit hervor , wie sehr er m den Ein¬
zelheiten der Ausbildung wie in der Gesamthaltung der nach
modernen Prinzipien ausgebildeten chinesischen Truppen
dem deutschen Soldatengeist begegnet ist . Der Oberst findet
diese Erscheinung um so bemerkenswerter , als er nirgends
deutsche Lehrmeister und nur vereinzelt japanische Offiziere
gesehen hat , durch die indirekt deutsche militärische Auffas¬
sungen dem jungen chinesischenHeere hätten eingeflößt wer¬
den können . Vor allem hat sich die Infanterie , weniger dis
Artillerie und Kavallerie , nach deutschem Muster gebildet,
und daher findet Boyd , der verhältnismäßig wenig bei den
Jnfanterie -Uebungen auszusetzen hat , daß die beiden übrigen
Waffengattungen noch mancher eingreifenden Verbesserung
bedürftig sind. Im ganzen ist das Urteil des amerikani¬
schen Fachmannes recht günstig für das auch militärisch neu
erwachende Reich der Mitte und gerade für Deutschland
ebenso interessant wie schmeichelhaft, zumal die für alle Waf¬
fengattungen geltenden Neubewasfnungs - und Ausrüstungs¬
fragen nach den Andeutungen Boyds zu gunsten der deutschen
Industrie entschieden werden dürften . Trotz der großen eng¬
lischen Konkurrenz sind die Lieferungen für die drahtlosen
Militärtelegraphenstationen der Berliner Telefunken -Gesell-
schaft, System Arco -Slaby , übertragen worden , während für
das neue Jnfanteriegewehr das Mausermodell gewählt wor¬
den und eine große Zahl von Maschinengewehren den „ deut-
chen Waffen - und Munitionswerken " in Auftrag gegeben
worden kein ^oll.

Iruslana.
Zur Haager Friedenskonferenz.

In der Eröffnungssitzung der FriedenZknm.
renz waren fast alle Delegierte im Frack erschienen s -O
belgische Delegierte trugen Militäruniform , mehrere Mbglieder der chinesischen Delegation Nationaltracht . Die t

'
kischen Vertreter hatten den Fez aus dem Kopfe . In u» nmtelbarer Nähe des Präsidententisches nahmen die deutickä
Delegierten , mit Frhrrn . von Marschall an der Spitze Nlat
entsprechend der alphabetischen Sitzordnung . Ta der Zi ? '
mel bewölkt war und das Licht Lurch die bunten Glass^

'
den gedämpft wurde , machte der altertümliche Saal «pst
etwas düsteren Eindruck . Die Akustik des Saales läßt viel,
wünschen übrig . Besonders störend macht sich auch die Schall
llrechung bemerkbar , die bei den Beifallsbezeugungen einanhaltend donnerähnlches Geräusch verursachte , so daß nioneinen Augenblick glaubte , es sei ein Gewitter ausgebrock»,.Um 4 Uhr wurde die Sitzung geschlossen .

^ '
Aus Washington wird mitgeteilt , daß die Vcrtnter der Vereinigten Staaten auf der Haager Konfercni

wicht -die Erörterung der Frage der Begrenzung der Rüstun!
gen Vorschlägen werden , welche gegenwärtig als eine reineuropäische Frage angesehen werde .

"

Aus dem Kroßherzogtum.
Mir Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehrnen OrizinaLeriSM
W « rr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund BirtW

Md« totale Lortommniiiekuch der Redaktion lieti roilllommea
" Oldenburg , den 17 . Juni.

* Die Landtagsfährt nach, Eutin beginnt am 20 . unddauert bis zum 26 . Juni . Nächsten Donnerstag früh trete»die Abgeordneten die Reise an.
* Die Reichstagsersatzwahl im 3 . Wahlkreise (für den zu»,

Reichsgerichtsrat ernannten Abg . Burlagel findet am 4 . Juli stall
Wahlbezirke, Wahlvorsteher, Wählerlisten sind dieselben wie beider letzten Wahl . Auslegung und Berichtigung der Listen finde!
nicht statt . Wahlkommissar ist Amtshauptmann Kückens i»
Vechta.

* Eins mehrtägige Sängerfahrt in die holsteinische
Schweiz treten am 7 . Juli (Sonntag ) reichlich 20 Mitgliedes
des „Liederkranz" an.

* Die Anlagen vor der Großherzoglichen Landesbiblig,
thek werden nach der Straße zu mit einem neuen schmucke»
Eisengitter abgegrenzt . Es ist mit Freuden zu begrüßen , h»hdie Einfriedigungen , namentlich auch die der Vorgärten , im-
mer mehr durch sauber und geschmackvollausgeführte Arbei-
ten in Holz oder Eisen ersetzt werden . Das Stratzenbild hat
dadurch bereits an vielen Punkten der Stadt an gefällige »,
Eindruck gewonnen.

* Die Möbelwagen des aus Burhave heimlich cnt>
wichenen Wirtes vom „ Eisernen Kanzler " sind durch eine»
hiesigen Rechtsanwalt in Bant festgehalten worden . S
weit ist der Flüchtige doch damit gekommen.

* Auf das große Abschiedskonzert(im Abonnement) unserer
91er, welches heute abend im Unionsgarten stattfindet, sei an
dieser Stelle nochmals hingewiesen. Während der dreiwöche»!-
lichen Abwesenheitder Kapelle werden die regelmäßigen Konzert!
vom Trompeterkorps des Oldenb. Drag - Rgts. Nr . 19 nn !»
Leitung des Herrn F « uHe ausgeführt , und voraussichtlichllmd
auch die in Oldenburg in gutem Andenken stehende Kapelle dtl
Seebataillons aus Wilhelmshaven ein oder ev . mehren
Konzerte geben . Es bleibt nur zu wünschen , daß die Witterung
sich ändert.

* Freier Guttemplerorden . Zu der am gestrigen Nach¬
mittag von der Loge „ Für des Volkes Wohl " zu
Osternburg in ihrem Logenheim in Henk es Wirts¬
haus veranstalteten öffentlichen Versammlung
hatten sich die Logenmitglieder des 7 . Distrikts , darunter
auch mehrere Ordensmitglieder aus Wilhelmshaven und
Bant , außerordentlich zahlreich eingefunden , während der
Besuch von Außenstehenden leider zu wünschen übrig ließ.
„D i e A b st i n e n z a l s F ö r d e r e r d e r G e s n n d h e i i
u n d W o h l fa h rt " lautete das Thema , dem die Rednerin,
Frau A. Wagner - Oldenburg , in einstündigem Vortrage
alle Seiten abzugewinnen und das sie mit überzeugender
Wärme ihrer Zuhörerschaft ans Herz zu legen wußte . I»
der an den Vortrag sich anschließenden Sitzung, von über
80 Ordensmitgliedern konnten sechs Kandidaten , drei Män¬
ner und drei Frauen , als neue Mitglieder in die Loge „Für
des Volkes Wohl " ausgenommen werden.

* Oldenburger Sieger . Bei dem am gestrigen Sonntag
in Bremen stattgefundenen Stiftungsfest des Radsah-
rervereins Weser errang der Radfahrerverein Ol¬
denburg v . 1884 im Radballspiel durch seine beiden Mit¬
glieder Klein und Wisch h usen den 1 . Preis mit 6 ge¬
gen 1 Punkt . Die einzelnen Resultate waren folgende:
Vorspiele: Radfahrerverein Oldenburg v . 1884 gegen
Radsahrerverein Sport , Bremen 8 z u2 Punkte . Radfahrer¬
verein Roland , Bremen , gegen Radtouristen , Bremen , 4 S"
0 Punkte . Radsahrverein All Heil , Schorf , gegen Radfahc-
Verein Germania , Oldenburg , 2 zu 0 Punkte . Zwischen¬
spiele: Radfahrverein Oldenburg von 1884 gegen Rav-
fahrverein Roland , Bremen , 5 zu 2 Punkte . Radfahrverem
Roland , Bremen , gegen Radfahrverein All Heil , Schorf/
zu 2 Punkte . Entscheidungsspiel: Radfahrverem
Oldenburg von 1884 gegen Nadfahrverein Roland , Bremen,
6 zu 1 Punkte.

* Zusammenstoß mit Wilddieben . Der Forstwärter
Krnmland hatte die Beobachtung gemacht , daß rn °e"
Litteler Fuhren mehrfach gewilddiebt wurde . Um die Wiw
diebe abzufassen , setzte sich K. gestern früh mit sftnem
Neffen auf die Lauer und wartete .lange vergeblich . Sam
wollten sie ihren Posten verlassen , als sie Schritte naye
Ihörten . Bald sahen sie auch zwei Männer , die mit ^ ag°
aewehren ausgerüstet waren und sich ihnen näherten , w-
die Wilddiebe aus etwa 20 Schritte herangekommen waftn,
sprang K. auf und gebot Ihnen „Halt " . Da legte em
der Wilddiebe an und schoß, doch verletzte der Schuß o
Forstwärter nur unbedeutend . Als dann der Neffe dessen
auch aufsprang und den Wilderern nochmals „ .Halt " geo '
gab der zweite derselben auch auf diesen einen Schutz " '
der ihn traf und erheblich verletzte . Dann ergriffen
Wilderer die Flucht , verfolgt von K. und seinem Nest '
die nun auch von ihren Waffen Gebrauch machten - ?-
die Wilderer aber verletzt sind , ist nicht sicher M wsi > -

Ihre Spur wurde bis Petersdorf verfolgt , wo sie sich v
lor . Die Gendarmerie stellt eifrige Nachforschungen .

"
den Wilddieben an , die iede .nfalls gefährlich , w w
Art sind.



» Die äOOOsteLokomotive . Die Maschinenfabrik in Lin¬

den bei Hannover , die auch für unsere Eisenbahnverwal-
ßE arbeitet und der die meisten unserer Lokomotiven
entstammen, hat , wie berichtet , in diesen Tagen die SOOOste
aokoinotive fertig gestellt . Dieselbe heißt „Jupiter"
«nd kommt in den Besitz unserer Eisenbahn . Sie wird

^ diesen Tagen hier eintreffen und von Lokomotiv¬
führer Holländer gefahren werden . .Aus Anlaß der
Fertigstellung dieser Maschine gab die Fabrik ein großes
gest, an dem auch mehrere Mitglieder unserer Eisenbahn¬
verwaltung und Vertreter unseres Maschinenpersonals teil-
nahmen.

Bei der Festtafel , an der Staatsnnmstex Delbrück,
xderpräsiöent Dr . Wentzel und andere hohe Beamte teil-
vahmen, hielt Eisenbahndirektionspräsident Graepel fol¬
gende Rede : „Hochverehrte Herren ! Der Umstand , daß diese
Maschine , welche die 6000 . Lokomotive ist , die in dieser Fabrik
fertiggestellt wird , und dem Oldenburgischen Betriebe dienen
soll, verschafft mir die hohe Ehre und die große Freude , von
dieser Stelle aus meinen und meiner Verwaltung Glück¬
wunsch dem Werke darzubringen . Wenn ich das Verhältnis
zwischen der oldenburgischen Staatsregierung und der Firma
„ Egestorfs" äußerlich charakterisiere , so könnte ich mich damit
begnügen, zu sagen , die Verwaltung ist eine getreue Kundin
und die Fabrik eine allzeit leistungsfähige Lieferantin . Man
kann das Verhältnis aber auch noch etwas tiefer fassen und
darin einen Anwendungsfall eines allgemeinen Problems
der Volkswirtschaft suchen und zugleich eine glückliche Lö¬
sung . Seit Jahrzehnten wogt der Kampf der Meinungen
zwischen Staatsbetrieb und Privatbetrieb , zu einem gewissen
Abschluß ist er jetzt Wohl gelangt zunächst in negativer Weise
dahin, daß man sagt , eine absolute Lösung gibt es
nicht . Jeder Teil hat seine Vorzüge und zugleich ist das
menschliche Leben so vielgestaltig , Laß wir bald die Vorzüge
des einen , bald die des anderen als diejenigen ansehen , die
richtig sind, um die Aufgabe zu lösen . Da , wo es darauf an¬
kommt , etwas technisch Hochvollendetes zu leisten , das sich ge¬
wissermaßen herausholen läßt aus der Gesamtheit der Pro¬
duktion , da können die Vorzüge der Privatindustrie am ehe¬
sten zur Geltung gebracht werden . Dort aber , wo die Lei¬
stung eingreift in das durcheinanderflutende wirtschaftlichc
Leben, wo vielerlei Interessen geschützt und gepflegt werden
müssen und wo zugleich dafür kein vollzähliges Entgelt ge
geben werden kann , da müssen die öffentlichen Betriebe ein-
treten , aber das Rüstzeug müssen wir uns ho-
lenvon der Industrie! Unser wichtigstes Rüstzeug,
das ist unsere Betriebskraft , das ist unsere Lokomotive . Eine
Arbeitsteilung hat stattgefunden , aber eine Arbeitsteilung,
die nicht eingerichtet ist, sondern die aus sich selbst geworden
ist. Es muß also die Harmonie zwischen beiden gesucht und
gefunden werden . Früher fand man sie ohne Einschränkung
in der freien Konkurrenz . Wir aber alle wissen, daß die
freie Konkurrenz besonders in dem Großbetriebe nur noch
eine beschränkte Bedeutung hat . Da muß nun die tiefe wirt¬
schaftliche Einsicht derjenigen , die auf wirtschaftlichem Ge¬
biet Macht haben , eintreten , und ich freue mich, auch von dieser
Stelle und in diesem Falle feststellen zu dürfen , daß die Lei¬
tung dieser Fabrik allezeit diese Einsicht besessen hat , die nicht
darauf ausgeht , hier in dem einzelnen Falle das Aeußsrste zu
erreichen, vielmehr das Gelingen des Ganzen im Auge hat
Lurch entgegenkommende bereitwillige Uebernähme großmög¬
lichster Leistung . Wir , die Oldenburger Verwaltung , beschaf¬
fen schon seit Jahrzehnten nur hier unsere Maschinen und
immer ausnahmslos haben wir bei der Leitung des Werkes
dieses Entgegenkommen gefunden . Ich freue mich, dafür an
dieser Stelle meinen Dank aussprechen zu können . Seine
Königliche Hoheit , der Großherzog, hat mich höchst be¬
auftragt , hiervon Ausdruck zu geben , zugleich unter Bekannt¬
gabe, daß er Ihnen , Herr Direktor Heller, das Ehren-
Ritterkreuz 1 . Klasse und Ihnen , Herr Direktor Metzel-
tin, das Ehren -Ritterkreuz 2 . Klasse mit der Silberkrone
des Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens verliehen
hat .

"
* Dem Kreisfchulinspektor von Rüstringen , Herrn Witte,

hat das Oberschulkollegium auch die Aufsicht über die
Gerbrechtschen höheren Lehranstalten in Bant und die
Volksschulen in der Gemeinde Sande übertragen.

* Sein Sommerfest feiert der „L i ed er kr an z" nächsten
Sonntag in Loyerb erg. Der Sonderzug fährt um 3,20 Uhr
ob und kehrt 9,50 Uhr ab Loy zurück . Hoffentlich wird das Wetter
für das Fest etwas sommerlicher!

<5 Obst- und Gartenibauverein. Der Vorstand ladet die Mit¬
glieder durch Bekanntmachung im Inseratenteil der heutigen
Nummer zu einem Spaziergang nach der Ham Heide
für Mittwoch, den 19 . L. M . , ein. Die Teilnehmer versammeln
sich nachmittags 4 Uhr beim Neuen Hause. Die Rückkehr erfolgt
mit dem letzten Zuge von Etzhorn ab. Unter der sachkundigen

^Führung des Landesobstgärtners Jmmel werden die von der
Verwaltung des Landeskultnrfonds aus dem ehemaligen Exerzier¬
plätze unserer Artillerie angelegten Kulturen un!d Obstbaum-
Pslanzungen und, falls die Zeit ausreicht, auch noch der neuan¬
gelegte Garten des Herrn Hullinann besichtigt.

* Die Umwandlung der Bremer Lebensversi-
ch erun g s b <rn k in eine Aktiengesellschaft zum 31 . Dez . d.

il»rr»5-
*-

UiMrrrüer
1a Qualität.

2 labi -o üarantio.
binorm billig.

_ . Katalog gratis.
srtra Atark , bester keilen 5ül
sebieckts ätrassen . Ls
selirikrtteksLarLntie . I ^aukmants

7 I>nktsoklLueK <-
I starrns-k'nhrrnä -Iuänstri«
I VürLvurg 11.
^ llislsrant cker Grinse . ^

Hutkoffer
von 1 .60 Mk. an empfiehlt
kr .KallersteÄv,

^
^ Hojjattler,
^ Zu verk . 2tür . Kleiderschrk.,
Kommode« u. Bettstelle«, neu.

Ehnernstr. 16.

«WLllllL", "L °.°E
lMrs »-Liirkiv>ki«i.

Zu kufe« -Mt
ei« gebmlht. AM
von ca. 20 Meter Länge (Eisen-
oder Holzstackett ) .

Offerten mit Preisangabe unt
8. 200 an die Exped. d . Bl.

Zu kaufe« gesuchteine

bsrte , 1 kleines SchreibMll,
passend für ein RechnuntzssteÜer-
geschäft.

Offerten mit Preisangabe unt.
8. 208 an die Exped. d. Bl.

kÄmitien - diLctiriokien.

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
Aim MMN

Heinrich Petershagen.
Oldenburg, Neustadt,
z. Zt . Schwei.

I . beschloß einstimmig eine stark besuchte Versammlung der
Versicherten nach langer Debatte.

* In Sachen der Abfuhrkosten . In der Ve rwa ltun gs>-
streitsache des Tischlermeisters Johann Dam-
mann (vertreten durch die Rechtsanwälte Krahnst

'över
und Dr . Meyer ) wider den Staötmagtstrat Oldenburg , we¬
gen Unzulässigkeitserklärung und Aushebung der auf Er¬
suchen der Abfuhrgesellschaft Eversten erlassenen Mah¬
nung und Pfändungsandrohung, hat das Ver¬
waltungsgericht für das Amt Oldenburg in seiner Sitzung
vom 27 . Mai , an welcher teilgenommen haben : Amts¬
hauptmann Freiherr v . Rö 'ssing als Vorsitzender , Ge¬
meindevorsteher Hanken , Ohmstede , Gemeindevorsteher
Dahlmann , Osternburg , und Gemeindevorsteher Uhlhorn,
Rastede , als Beisitzer , folgende wichtige Entschei¬
dung gefällt : Kläger wird mit seiner Klage ab ge¬
wiesen und zur Tragung der Kosten des Verfahrens
verurteilt . Die Gründe lauten :

1 . Der Anspruch des Stadtmagistrats auf Zählung der
Gebühr von 3 Mark ist rechtsgültig. Die Gebühr
berechnet sich nach M 2 und 3 der genannten Gebühren¬
ordnung . Diese ist rechtsgültig erlassen auf 'Grund des
Z .15, Abs . 2 des Statuts 52 der Stadt Oldenburg . Für
die Zahlungspflicht dieser Gebühr ist allein maßgebend,
daß Kläger als Haushaltungsvorstand ein Haus an einer
gepflasterten Straße der Stadt bewohnt . Der behauptete
Umstand , daß Kläger tatsächlich , keinenHauskehricht
zur Abfuhr gegeben habe , befreit ihn nicht von der Ge¬
bühr . Die Gebührenordnung unterscheidet die Gebühr für
die Abfuhr der Fäkalien Z 1 und die Gebühr für Abfuhr
des 'Hauskehrichts . Erstere ist je nach den tatsächlich ge¬
leisteten Abfuhrdiensten verschieden hoch bemessen . Sie
kommt hier nicht in Frage . Letztere dagegen ist eine feste
Jahresgebühr , welche erhoben wird , gleichviel , ob viel
oder wenig oder gar kein Hauskehricht zu holen war . Das
größte Hotel , das die Abfuhr hundertfach mehr in An¬
spruch 'nimmt als der kleinste Haushaltungsvorstand , zahlt
nicht höhere Gebühr als dieser . Daraus ergibt sich , daß
diese Gebühr nicht gehoben wird für die tatsächliche Lei¬
stung , sondern dafür , daß jedem Haushalt gelegentlich der
Straßenabsuhr die Gelegenheit angeboten wird , den Haus --

kehrichr zur Abholung zu bringen . Nicht für tatsächliche
Abholungen , sondern für die regelmäßig gebotene Ge¬
legenheit , den Hauskehricht fortschaffen zu lassen , wird
die einheitliche Gebühr erhoben . Danach ist auch der¬
jenige Haushaltungsvorstand zur Zahlung der Gebühr
verpflichtet , der die Gelegenheit wenig oder garnicht
benutzt.

2 . Die Beitreibung der Gebühr ist nach Art . 46 ß 1 und
Art . 69 der Gemeindeordnung ' zulässig. Die Gebühr
ist durch Gemeindestatut gesetzmäßig bestimmt . Sie fließt
nach Z 15 Absatz 3 des Statuts 62 in die Stadttasse . Der Um¬
stand , daß der Vertrag der Stadt mit derAbsuhrgesellschaft
Eversten diese zur Einsammlung der Gebühr ermächtigt , än¬
dert den Charakter der städtischen Gebühr nicht . Die Ent¬
scheidung über die Kosten rechtfertigt sich aus der Abweisung
der Klage.

tend verstärkt worden . Auf den Straßen sind zahlreiche
Jnfanterietruppen postiert . Ein Erlaß des Stadthaupt¬
manns verbietet die Veröffentlichung von Artikeln und

Mitteilungen , die eine feindliche Stimmung gegen die Re¬

gierung erzeugen können . Die Schuldigen sollen auf ad¬

ministrativem Wege mit Geldbußen bis zu 3000 Rubel
oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft werden.

Petersburg , 16. Juni . Im Manifest des Zaren
heißt es u . a . : „Zu unserem Kummer hat ein beträcht¬
licher Teil der Mitglieder der zweiten Reichsduma unsere-
Erwartungen nicht gerechtfertigt . Nicht mit dem Wunsche,
Rußland wieder zu befestigen und seine Verwaltung zu
vervollkommnen , haben sich viele der Abgesandten des
Volkes an die Arbeit gemacht , sondern in der ausge¬
sprochenen Absicht, die Unruhen zu vermehren und zur
Zersetzung des Staates beizutragen . — Me Gerichtsbe¬
hörden entdeckten eine Verschwörung eines Teiles der
Duma gegen den Staat und die kaiserliche Gewalt.

Alle diese Umstände zwangen uns durch Erlaß vom 16 . d. M.
an den Senat , die zweite Duma anfzulösen und als Tag der Zu¬
sammenberufung der neuen Duma den 14. September festzusetzen.
Die Duma , die berufen ist , den russischen Staat zu festigen, muß
russischsein, auch ihrem Geiste nach . Die anderen Nationali¬
täten , die unserem Reiche angehören, sollen in der Reichsduma
ebenfalls Vertreter ihrer Bedürfnisse haben, aber sie dürfen und
werden nicht in einer Zahl in Erscheinung treten , die ihnen die
Möglichkeit gibt, in rein russischen Fragen zu entscheiden . Das
Recht , das Wahlgesetz abzuändern, und es durch ein
neues zu ersetzen , kann nur der Macht zukommen, die das erste
Wahlgesetz gegeben hat, nämlich der historischen ! Macht des
russischen Kaisers. Unsere kaiserliche Macht über
unser Volk hat uns Gott verliehen. Vor seinem
Altar werden wir die Verantwortung zu tragen haben wegen des
Geschickes des russischen Staates.

Der Kaiser in Hamburg.
Hamburg , 16 . Juni . Der Kaiser besichtigte die „Hohen-

zollern "
, insbesondere die umgebauten Teile , und empfing

Len aus England zurückgekehrten Oberstallmeister Fvhrn . v.
Reischach. Um 10 Uhr hielt der Kaiser auf der „Hohenzol-
lern " Gottesdienst ab . Der Kaiser hat den Obersten von
Lindenau in Gießen beauftragt , bei der Beerdigung des ver¬
unglückten Rennfahrers Faber einen Kranz niederzulegen.

Der Leichensport.
Würzburg , 16 . Juni . Aus der Schweinfurter Landstraße

verunglückte heute früh ein Automobil . Der Besitzer, ein Herr
aus München , wurde getötet , fein Begleiter , ein Herr aus
Wllrzburg , erlitt Arm - und Beinbrüche . Der Chauffeur
blieb unverletzt.

Der Lordmayor von London in Berlin.
London , 16 . Juni . Der Lordmayor hat die Reise nach

Berlin angetreten . In einem Interview vor der Abreise gab
der Lovdmayor ider Hoffnung Ausdruck , daß der Besuch nicht
nur dazu beitragen werde , die Freundschaft zwischen den Bür¬
gern von London und Berlin zu festigen , sondern auch k o m-
merzielle Bedeutung haben werde , da er und feine
Begleitung beabsichtigtlen, die Geschäftsmethoden Deutsch¬
lands zu studieren.

Neueste Nachrichten unü letzte
Nepeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Statd und Land."

Der Kronprinz und Hardens „Zukunft".
Breslau , 16 . Juni . Während eines etwa halbstündigen

Aufenthaltes, den der Kronprinz gestern auf der Durchreise nach
Kiel auf dem hiesigen Bahnhof hatte, ließ er durch einen Diener
die neueste Nummer der „Zukunft" kaufen.

Das Kronprinzenpaar in Heiligendamm.
Schwerin , 17 . Juni . Das Kronprinzenpaar wird sich

mit dem mecklenburgischen Großherzogspaar
Ende dieses oder Anfang des nächsten Monats nach Heiligen¬
damm begeben zur Kur.

Von der Friedenskonferenz.
Haag , 17 . Juni . Die zweite Sitzung am Montag wird für

den weiteren Verlauf des Kongresses sehr bedeutend werden. In
derselben verliest nämlich der Präsident , Nelidow, das
russische Konferenzprogramm. In diesem Augenblick
müssen diejenigen Staaten , die neue Zusatzartikel eingefügt wissen
wolleyf , diese anmelden. Da werden die argentinischen
Delegierten mit dem Drago - Antrag kommen , wonach
die südamerikanischenStaaten , die Europa Geld schulden , des¬
wegen nicht mit Krieg überzogen werden können. Da werden auch
die englischen Vertreter mit ihrem Abrüstungsan-
trage kommen . Er wird vermutlich nur die .Form eines
Wunscheshaben und nichts weiter als eine platonischeRevolution
bedeuten

Zur Lage in Rußland.
Petersburg , 16. Juni . Von den 16 sozialdemokrati¬

schen Dumaabgeordneten, deren Auslieferung Sto-

lhpin gefordert hatte , haben sich sieben der Verhaf- ^
t' ung zu entziehen gewußt . In der vergangenen

, Nacht haben etwa 700 Verhaftungen stattgefunden ..
Die Garnison ist durch Kavallerie und Infanterie bedeu-

Todes-Anzcigen.

j Statt besonderer Anzeige.
Jaderberg , 15 . Juni 07.

In verflossener Nacht ent¬
schlief nach kurzer Krank¬
heit in ihrem 87 . Lebens»

>jahre
Frau Witwe

>Lli88 5e1meri1rer!
geb. Ehlers,

welches hierdurch bettübten
Herzens anzeigen

Aug. Seebeck und Frau,
geb . Ehlers.

Georg Ehlers.
Hinrich Gerdes u . Frau.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , nachm. 4 Uhr,
auf dem Kirchhofe in Jade
statt. Freunde und Be¬
kannte, welche der Verstor¬
benen das letzte Geleit zu
geben beabsichtigen , wer¬
den gebeten , sich rechtzeitig
beim Sterbehause einzu-
finden.

Osternburg . 14 . Juni 07.
Heute nachmittag 4 Uhr
entschlief nach kurzer hef¬
tiger Krankheit infolge
Herzschlags meine liebe un¬
vergeßliche Frau , meiner
Kirwer treusorgende Mutter

jsotisnirs
geb. Hartmann

in ihrem eben vollendeten
43 . Lebensjahre, welches
tiefbettübt zur Ameige
bringen
Karl Grawe nebst Kindern.
Albert Hartman « u. Frau.

Die Beerdigung findet
Mittwoch, d . 19 „ nachm.
2 Uhr . vom Piushospital
aus auf dem alten Ostern-
burger Kirchhof statt.

Danksagungen.
Ohmstede . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
beim Tode meines lieben Mannes
sage ich allen meinen herzlichsten
Da«» Witz»«

Wstteruttgsbeobachtunge« in Oldeltburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat
SPermo-meier

»Re.

Barometer
>Pariser

Ml» Zoll u,
i Lin.

Lustte
Monat

mperatu
HZchlt-

r
niedrig;

16 . Juni.
17. Juni.

7 Uhrnm
8 Uhr vm

^ 10,2
-ft 8,2

765 .6
764 .7

28 . 3,5
28 . 3,

16 . Juni.
17 . Juni.

"ft 13,7-ft 8,8

Wettervoraussage Mr vienstag.
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg .)

Nach vorübergehenden Regenfällen morgen veränderlich
Mehrfach Regenfälle. Mäßige Westwinde. Kühl.

Geschäftliche Mitteilungen.

Welche Verlangen nach dem

Mondamin- Wammerr
mit geschmortem OM!

Das alte heimische Fannlien -Gericht, aber mit den

frischen Früchten des Sommers mundet es Wkcher
als jemals!

Wan verwende alle Arten geschmorten Obstes,
-irre nach der andern , während des ganzen Sommers,
aber den Milch-Flammeri nur mit Mondamin kochen!
Lxprgbte ..Rezeptt . auj,dLn,PtvlÜM»ühPa!et«l,ä S0, 30 mrd W M.

.
'

8 Stzhor«, 14. Juni.
A Heute entschlief sanft und
» ruhig nach kurzer heftiger
» Krankheit infolge Lungen-
M entzündung mein lieber
I Mann , unser guter Vater,
I Bruder , Schwager u. Onkel

Herrn. Slllje
in seinem 47 . Lebensjahre,
welches tiefbettübt zur An¬
zeige bringen

die trauernde Witwe
nebst Kindern und Angeh.

Die Beerdigung findet
statt am Mittwoch, den 19.
Juni , nachm. 3 Uhr , auf
dem Kirchhofe zu Ohmstede. ^

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hm-
schciden unserer kleinen Frieda
sagen wir hiermit unfern

Migsten Dank.
CSi»* Rav« und Frau.

Aackrut!
Äm 10. Juni traf uns

der harte Schlag, unseren
lieben Vorarbeiter

SalLSuLirLS
und Mitarbeiter

infolge eines Eisenbahn¬
unglücks durch den Tod zu
verlieren.

Wir verlieren in den so
jäh von uns Gerissenen
treue Mitarbeiter und
werden ihnen ein ehrendes
Andenken bewahren.
Die Hilfswärter u. Arbeiter I

der IS . Bahnmeisterei.

A. d . Edelma«« L. ch Vielen
Tank f. I . Freundlichkeit. Ganz
s. sch . w. es n. WünscheI . f.
v . Glück . Toni.

KI. Mädchen von 8— 10 Jahr,
als eigen anzunehmen gesucht.
Off. u. 8. 310 a . s . Exp d.
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^Ikltztkk^Ek AuSverkaufspreis 20 , 18, 15, 12, 9 .75, 6.50 , 5, 3.75
^ ^ 85

Tlllllöstillelöls Ausverkaufspreis 18, 1b, 13, 10 , 8.75, 7, 6, 5
^ ^ ,28

Blvsen Ml> Blusenhemtzen, Ausverkaufspreis 12, s, 7,5 .50,3,^
Ausverkaufspreis 9.75, 7, 6.50 , 5.50 , 3 , 2.50 .

vveräen von deute ad ru unä unter
—. —l Lindaukspreisen verkauft. - -

Auf Tischen ausgelegt sind gleichzeitig

ca .
1500 8e5ts

ZLLLÄ OvLLxdsrrs

Mt» tkL88«, M « LLMZLktM8tkL88e.

V0tt

HeiüerZtoffen, Nu8Sll8tsM «,
Vs8ed8tMo ösumvoll-

IliöiSMtMii, »emileoluedeii,
Illlelle» , SelttueUkMkN . Sedürren-

reagell U8v.
Nd «»dt» tiefe z« o Spottpreise » »erkMst.

8 o velt Ser Vorrat rvivdti
Zitiert ) in Resten von verschiedenen Längen , von

^

Keife MWHe » " ' « - -- "FLA SS»
Fertige seihe KiWiderkleider 3Z

(Matrosen - Fa ?on)

^ früher Wert bis ca. 9 .00 ^

RmVskse Müftlise - Msea ^ d°st °, das^
Reste ! Warze , blaue u. heNftrbiZe Alpaeeasü!

hochelegante Stoffe, in Längen von 3,50 Meter bis 6,00 Meter,
— — außerordentlich billig ! — --

Koek8omwer8to§e.

früherer Wert bis 3
jetzt zm Avssultzeu bas Meter

KLavZsZ'ZLLMMSr'
LI. Vsi -ürirg,

Oldenburg, Friederikenstr. 1.

Llusträge von auswärts , wenn-
rnogl. für den Monat Juli , erbet.

Bestellungen nimmt auch die
Exped. d. Bl. entgegen.

Von der keise
rarüe ^.

Vr. Z-AWL.
Weise aus Ra . Victoria 1870

bitte um Adresse.
_ I . R.

llsvLnns -Lgsi 'i'ön
(Lrsinsr aus cksu ksivüsn

labatrsn)
in cksu LrsisIaZsnvon Slk . 100 dis soo PDS INIils.

kneilried krllgei',
Olcksnburg, äuß . vamm 2. ll'si-nspr . 374.

Zcliloss -Drtmnsn
<Zero !s 1 slir
?Äkolxetriinlc erste » iranxss.

^rssediit-t.
^ Mlerslguells <Zss Lerirks Osrolstein,

S >s vulluulisvlism Kestoin vmporspruüolml, seit kömsersit bsstsait,
Lxxvrt vLvi » »Uv» LLuLor » .°

Lvnöi-slvönri -slki - lüi - Oldenburg und Umgegsno-
Lk . HoLlSr -rrianri - vilienbung,

KI. öabnkof 8tra 88v Sr . I . Islopbon Sr 300 .

LLSLi-E
Sol . geb . jg. Mann , 28 I . , in

gereg. Nerh. u . g. Stell . , elternl.,
kath., musikal. , wünscht Heirat
mit gleichsituiert. Dame , w . a. v.
Lande, u. gleich . Konfess . Verm.
erw. , jed . n. Bed. Elt . u . Verw.
a. Vermittl. angenehm . Ernst-
gem . Antr . u . 8. 230 Exp. d. Bl.

g. Mann der hier fremd, sucht
zwecks späterer Heirat Damen-
bekanntschast» etwas Vermögen
erwünscht. Off. u . L. 11 Filiale
Langestrajze 20 erbeten._

vom9 .—15 . Juni.
Gemeinde Ohmstede.

Geburten:
Sohn des Kupferschmieds

Johann Eduard Karl Kohlstedt
zu Nadorst : des Arbeiters Joh.
Heinrich Cordes zu Nadorst. —
Tochter des Malers Heinr . Wil¬
helm Nuxoll zu Donnerschwee.

SterbefällL.
Arbeiter Hermann Hinrich

Hillje zu Etzhorn.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote:

Keine.
Eheschließungen:

Hilfsbahnmeister Helmerich
Diedrich llulius Tiarks , Clop¬
penburg, und Haustochter Anna
Soph . Henriette Räbke, Eversten.
Bureauvorsteher Wilhelm Anton
Sophus Hermann .Sander,
Eversten, und Haustochter Adele
Gesine Ahlers , Rahling (Land¬
gemeinde Varels.

Geburten-
Keine.

Sterbefälle:
Schäfer Gerhard Martens,

Bloherfelde, 58 I.

Gemeinde Osteruburg.
Eheschließungen:

Fußgendarm Heinr . Cordes in
Einswarden mit Amanda W --ur-
mann in Tweelbäke. Bauunter¬
nehmer Heinr . Mohrmann mit
Mathilde Masemann.

Geburten:
Sohn des Maurers Schöll : d.

Arbeiters Josef Steinhauer in
Drielakermoor . — Tochter des
Arbeiters Dirk Warnties . das.

Sterbefälle:
Arbeiterin Elise Joh . Celis

20 I . Totgeb. Kind des Zimmer-
Meisters H. Marks . Sohn de ->
Arbeiters Theodor Bohlen.
4 I.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Apotheke-

Otto Kraushaar . Hooksiel . P>
Nerlich, Wilhelmshaven. 77
(Tochters: P . Ziegfeld, W - -
helmshaven. I . Eilts . West¬
lintel . Schweer Steffens , Nord¬
oog.

Verlobt: Elsbeth Sommer,
Dresden , mit H. Goldberg,
Wilhelmshaven. Erna En
Feldhausen, mit Landwirt Adm>
Bahlwann , Toffenderaltendeich.
Cornelia Köhler, Leer, mit Wil¬
helm Husmänn , Nordenham
Anni Wehlau , Stollhamm m>>
Wilhelm Rode, Oldenburg.
Berta Backenköhler mit Emu
Meier , Delmenhorst. Amke
Meyer . Spols , mit Heye Loers,
Loga. Hauke Margaretha
Jausten . Hohelucht, mit Kausm.
Georg Wemken . Auricst

V-. ^Lii -i^ alL LLejrsda(tSKx^^ir ötzli LniKxatenteilTheodor ALdicks . RatstchrrsdruckiMd Verlag : A . Schar f, Oldenburg.



1 . Beilage
zu -M 164 der ..Nachrichten für Staat una Lsnü " von Montag . 17. Juni 1907.

Aus dem Hroßherzogtum.
« « Nachdruck unserer mit Korrespondeuzzeichen versehenen Originalierichch
M uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

Über lolale Borlommniiss find der Redaktion stets rviüloimuen.
Oldenburg , 17. Juni 1907.

* Unser Infanterie -Regiment wird morgen früh die
Garnison verlassen und auf einige Wochen zum Truppen¬
übungsplatz in Munster übersiedeln . Der Sonderzug,
welcher das Regiment dorthin befördern soll, fahrt hier schon
kurz vor 6 Uhr früh ab und trifft nach einigem Aufenthalt
( in Bremen ) im Laufe des Vormittags am Bestimmungsort
ein . Die 91er beziehen die Quartiere des Infanterie -Regi¬
ments Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (ostfrie¬
sisches) Nr . 78, welches heute in seine Garnisonen Osnabrück
und Aurich zurückkehrt. Unser Infanterie -Regiment wird
während der Uebungszeit durch den Korps -Kommandeur,
General der Kavallerie vonStünzner, besichtigt.

* Gewitter . In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn¬
tage gegen 1 Uhr zog von Westen her über die Stadt
ein heftiges Gewitter , das sich mit gewaltigem Regen¬
güsse entlud . Schaden durch Blitzschlag ist, soweit wir
hören, hier nicht verursacht worden . — Die vielen Nie¬
derschläge, die in den letzten Tagen fielen , drohen
unseren jungen Kartoffeln Gefahr zu bringen . Gegen
zu viel Feuchtigkeit sind die jungen Knollen sehr empfind¬

lich . Davon fangen sie an zu faulen . Es wäre deswegen
wünschenswert , daß wir trockene Witterung bekämen . Das
Gewitter hat gestern und heute rein herbstliche , unge¬
mütliche Witterung im Gefolge gehabt.

* Vom Gendarmeriekorps . Dem Vernehmen nach wer¬
ben in der Uniformierung der oldenburgischen Gendarmerie
demnächst einige Veränderungen eintreten . Die gelben Kop¬
pel verschwinden und werden durch naturfarbene ersetzt. Die
Etahlscheidender Säbel kommen auch in Fortfall ; der Degen
wird fortan in Lederscheiden getragen . Das Portepee ähnelt
dem eines Feldwebels , es besteht in seinem untersten Teil
jedoch anstatt aus Silber aus Gold.

* Das Ende dunkler Verhältnisse . Es wurde schon vor
einigen Jahren in diesem Blatte über die dunklen Ver¬
hältnisse in einem Hause an der Donners chweer-
straße , in dem ein Sonderling mit seiner gei¬
steskranken , schon erwachsenen Tochter lebte,
geschrieben. In diesen Tagen traten diese Verhältnisse wie¬
der in den Vordergrund - des Tagesgesprächs . Mit den¬
selben hat es folgende Bewandtnis : Ern höherer Gerichts¬
beamter a . D . hatte eine illegitime Tochter , die einem
Verhältnis mit einem jungen Mädchen aus seiner Stu¬
dentenschaft entstammte . Er blieb unverheiratet und ließ
das Mädchen gut erziehen . Dann quittierte er den Dienst
und wohnte hier in einem Hause an der Donnerschweer-
straße , gegenüber dem Klävevannsstist , als Sonderling.
Menschen, die ihn und seine Verhältnisse kennen , halten
ihn für einen Geisteskranken . Seine Tochter wuchs zur
Jungfrau heran und wurde mit 18 Jahren geistesgestört.
Sie wurde vorübergehend in der Pflegeanstalt in Weh¬
nen untergebracht , aber von da nahm sie ihr Vater weg
in sein Haus , wo er ihr alleiniger Pfleger war . Um sich
und die Tochter von aller Welt abznschließen , ließ er
einen Teil der Fenster seines Hauses zumauern und hielt
die Türen des Hauses stets dicht verschlossen und ver¬
riegelt . Nur selten konnte ein Mensch einen Blick in das
Innere des Hauses tun , und niemand wurde gewahr , was
davon den beiden Kranken hinter den geschlossenenMauern
und verriegelten Türen gemacht wurde . Die dunklen Ver¬
hältnisse in dem Hause gaben natürlich Anlaß zu zahl¬

Meines peuMrtsn.
kttssensMatt , Literatur una Leven.

Die Stimme der Großen . Auch die Bücher der Könige
haben ihre Schicksalei Die Schriften Friedrichs des Großen
sind in Deutschland niemals das Gemeingut der Gebildeten
geworden. Sie sind weniger bekannt , als sie es verdienten.
Es muß deshalb als ein hübscher Gedanke bezeichnet werden,
daß jetzt der Versuch unternommen worden ist, eine Anzahl
von Aussprüchen des größten preußischen Königs in deut¬
scher Sprache , nach verschiedenen Gebieten geordnet , zusam¬
menzustellen. Dr . Otto Krack hat diesen Versuch in dem
ersten Bande einer Reihe von Veröffentlichungen unternom¬
men , die den gemeinsamen Titel : „Die Stimme der
Großen" tragen sollen (Concordia , Deutsche . Verlagsan¬
stalt, Berlin PL . 50) . Die Worte , die Friedrich der Große
vor anderthalb Jahrhunderten niederschrieb , wirken heute
noch so frisch und -lebendig , als wären sie gestern entstanden,
und sie passen aus die Gegenwart ebenso gut wie auf die
eigene Zeit . Man höre z . B . nur einiges , was der König
über die Menschenart gesrchieben hat , bie er am besten kannte,
— über die Fürsten : Das Wohl des Staates muß die Richt¬
schnur der Fürsten sein . — Ein Fürst ist der erste Diener und
die oberste Behörde des Staates . — Bei mangelhaften Für¬
sten ist die Schmeichelei ein tödliches Gift , das die verderb¬
sichen Saaten vermehrt ; bei verdienstdollen ein Rost , der sich
an ihren Ruhm setzt und dessen Glanz vermindert . — Die
Verleumdung findet bei den Fürsten weit leichter Erngang
als die Rechtfertigung . — Die immer regiert haben , sind wie
die Götter stets mit Weihrauch genährt worden und würden
verschmachten, wenn ihnen das Lob fehlte . Die großen
Fürsten , die die Bande des Blutes beachten, sollen noch gesun¬
den werden . — Die meisten Könige und Fürsten bringen drer
Viertel ihres Lebens damit zu , durch die Wälder zu lausen,
liiere zu verfolgen und zu töten . — Das Glück hat ferne
Kehrseiten, der Hof seine Ungewitter . — Die Großen lagen
SMar von sich „Wir "

, aber darum sind sie doch nrcht dreifach
da . — Die Könige haben kein besonderes Vorrecht , vollkom¬
men zu sein in einer Welt , wo nichts vollkommen rst . Ern
kluger Fürst darf nicht bloß an seine Regierung denken, er
Muß auch die traurigen Folgen seiner gegenwärtrgen Fehler
mr die nachfolgenden Regierungen voraussehen . Das
^ ort eines Privatmannes zieht nur das Unglück ernes
einzelnen nach sich, das der Fürsten allgemeines Unheil gan-
öor Nationen . .

Das Zelt als Sommerfrische . TW amerikanischen MU-

reichen Kombinationen und Gerüchten der verschiedensten
Art , so daß das Haus fast berüchtigt wurde . Die
Nachbarn kamen in sittliche Entrüstung , umsomehr , als
es hieß , der Sonderling halte seine Tochter nackend in
einem Zimmer eingesperrt . Vor einigen Jahren veran-
laßte infolge der Gerüchte , die über die Verhältnisse in
dem Hause zwischen dem Vater und seiner geisteskranken
Tochter gingen , die Behörde eine Untersuchung. Da
aber ein Arzt die Kranke in einigermaßen gutem körper¬
lichen Befinden fand , blieben die Verhältnisse , wie sie
ivaren , obwohl man allgemein glaubte , daß die Behörde
Mittet und Wege haben müßte , um denselben und den
aus ihnen folgenden Vermutungen ein Ende zu machen,
wenn auch die in Betracht kommende Person selber ein
höherer Gerichtsbeamter war . Abgeschlossen von aller Welt
lebten die beiden Kranken weiter . Die Versuche , die gei¬
steskranke Tochter von dem Vater zu trennen , blieben ohne
Erfolg . Da erhob - vor einigen Jahren der Vormund der
Geisteskranken , der Kaufmann und Wirt Th . , eine Klage
beim Gericht um Herausgabe seines Mündels . Die Ange¬
legenheit hat die Gerichte jahrelang beschäftigt , und jetzt
hat der Prozeß sein Ende erreicht . Das Ob erlaub es-
ger r' ch

't hat vor kurzem den Urtetlsspruch abgegeben,
daß der Vater die geisteskranke Tochter dem Vormund
herausgeben müsse . Infolge dieses gerichtlichen Entscheides
wurde der Gerichtsvollzieher beauftragt , die
Kranke zu holen . Am Svnnabendnachmittag begab - sich
derselbe mit dem Vormund und einigen Gendarmen nach
dem Hause , in dem die beiden hinter verschlossenen Tü¬
ren lebten . Das Haus war , wie immer , fest verschlossen,
und aus vieles Klopsen wurde nicht geöffnet . Es mußte
ein benachbarter Zimmermann zu Hilfe gerufen werden,
der mit Axt und Stemmeisen die Tür erbrach.
Der Gerichtsvollzieher forderte von dem Vater der Kran¬
ken, der sichWer das Eindringen in sein Haus sehr ent¬
rüstete , die Herausgabe der Tochter , die natürlich ver¬
weigert wurde . Es mußte daher Gewalt angewen -det wer¬
den . Man fand die Geisteskranke , eine üppig entwickelte,
nunmehr 30jährige Person , in einem Zimmer . Sie war
nackend, und da für sie keine Kleider im Hause zu fin¬
den waren , wurde sie in ein Tuch gehüllt und dann in
einen Wagen , der für ihre Ausnahme bereit stand , ge¬
bracht . In Begleitung des 'Vormundes und - eines Gen¬
darmen wurde die Kranke dann nach Wehnen in die
Heil - und Pflegeanstalt übergeführt . Die Nachbarn sind
froh darüber , daß Len dunklen Verhältnissen in dem Hause
nach mehr als zehnjähriger Dauer ein Ende ge¬
macht worden ist.

* Verschiedenes Schicksal. Vor kurzem stürzte an der
Donnerschweerstraße ein Dacharbeiter , der eine Reparatur
an dem Dache eines Hauses -ausznführen hatte , aus ganz
geringer Höhe ab und schlug unglücklicherweise mit dem
Kopse auf einen Kantstein . Er erlitt dabei eine erhebliche
Verletzung , an der er verstorben ist . — Vor kurzem stürzte
bet der Hornungschen Kesselschmiede in Bürgerfelde ein
Mann -aus 22 Meter Höhe von einem Schornstein , und
dieser Mann erlitt keine sonderlichen Verletzungen und ist
jetzt völlig gesund.

* Wie soll ich grüßen ? Vor kurzem ist wieder einmal ein
Verein gegründet worden , der bie Sitte , den Gruß durch
Abnehmen des Hutes auszuführen , aus hygienischen Grün¬
den abschaffen und dafür das militärische Salutieren ein¬
führen will . Die „Neue Freie Presse " schreibt zu dem alten
Problem der Grußresorm : Daß die Damen den Gruß
mit einem Neigen des 'Kopfes und mit einem unendlich
variierenden freundlichen Lächeln beantworten , finden die

Herren der Schöpfung ganz in Ordnung . Daß aber diese
den Hut ziehen sollen , wird als unrichtig bezeichnet . Hi¬
storie , Aesthetik und Hygiene werden gegen diese Sitte
ins Feld geführt . Das Hntziehen sei ein Brauch der ka¬
tholischen Kirche, und insbesondere In Spanien zu Hause;
das Hutziehen sei nicht schön und das

'
Hut¬

ziehen
'

sei ungesund , eine Quelle von Schnupfen
Md Verkühlungen. Die Herren mögen deshalb- salutieren,
wie es der Soldat tut ; laßt uns Salutiervereine gründen!
Die Geschichte des Grußes ist Wohl noch nicht geschrieben;
Tatsache ist , daß das Hntziehen und der Handkuß , der
ja auch aus der Mode kommt , über Spanien zu uns ge¬
wandert sind . In den spanischen Niederlanden zieht der
Herr vor der Dame ehrerbietig den Hut . Der Handkuß
erhält sich bei den Slaven , wahrend Las wienerische „Küß
die Hand " mehr oder weniger nur noch: ein inhaltloses
Klischee ist . Aber das Ziehen des Hutes vor der Dame ist
in Europa überall nachweisbar und üblich . Wir sollen den
hygienischen Schritt tun und stramm salutieren , statt zu
grüßen . Man bedenke doch , daß das Salutieren nichts an¬
deres ist als ein Symbol des 'Hutziehens . Man

'
greift

zur Mütze , zieht sie jedoch nicht . In nicht weit zurücklie¬
genden Zeiten haben die Herren in Uniform ebenfalls den
Hut zum Gruße gezogen . Das Salutieren ist also ein
symbolisch ängedeutetes Hntziehen , verlangt aber be¬
stimmte Hutformen ; die Mütze, die Kappe , eignet sich zum
Salutieren besser als ein breitrandiger Hut . W-enn sich
die Männer entschließen , zu salutieren und entsprechende
Kopfbedeckungen tragen (man denke sich nur einen älteren
Herrn mit einem Claque , her eine Dame stramm salu¬
tierend begrüßt !), so ist dagegen nichts einzuwenden . Mr
kürzen den Gruß aib> wie wir die Schnörkel der Schrift
und die Figuren d er altehrwnrdigen Quadrille ab kürzen.
Es taucht nur eine bange Frage auf : Wie nehmen die
Damen diese stenographischen Grüße auf ? Begnügen sie
sich damit , daß wir , um uns gegen Verkühlungen zu
schützen, so kühl wie nur möglich ! grüßen ? Oder werden
die Damen Gleiches mit Gleichem vergelten , entweder das
holdselige Lächeln öder das vielgestaltige Neigen des Kop¬
ses unterdrücken , bie Affäre des Grüßens abkürzen oder
ebenfalls kalt und stramm salutieren ? Man sieht , eine
Grußresorm hat ihre unheimlichen Tücken und Micken;
sie kann uns vielleicht vor Schnupfen schützen, dafür aber
den leisen Reiz des . Grüßens , des wortlosen 'Begrüßens,
gründlich stören.

»
^ Apen , 16. Juni . Bäckermeister Sch -eeIj -e verkauft¬

sein an der Hauptstraße belogenes Besitztum für 5500 Mk.
an Bäckermstr . Fittje. Herr Scheelje hat in Jaderkreuz¬
moor eine Bäckerei , verbunden mit Handlung , käuflich er¬
worben . — Das Nengut „ Carolinenhof ", eine Oase
mitten in der Heide zwischen Godensholt und Nordloh,
steht augenblicklich zum Verkauf . Es umfaßt 176 Hektar,
also reichlich 700 preußische Morgen Grund und Boden,
von denen 75 Hektar oder 300 preußische Morgen kulti¬
viert sind . Die Gebäude sind mit allen Bequemlichkeiten
der Neuzeit versehen , sie haben Zentralheizung und Was¬
serleitung und eigene elektrische Beleuchtungsanlage . Zum
Gut gehört auch eine Kornbranntweinbrennerei . — Mit
dem Legen der Gasröhren von Apen nach

'
August¬

fehn ist nunmehr der Anfang gemacht worden.
8 Augustfehn , 17. Juni . Vor einigen - Tagen war d-si

Staatsanwaltschaft ans Oldenburg hier anwesend,
um Erhebungen anzustellen in einer Sittlichkeits -Ange¬
legenheit , in die ein ans dem Torfstreuwerk beschäftigter
Arbeiter verwickelt ist . Er soll sich an einer ebenfalls

»
lionäre kommen manchmal aus sehr merkwürdige Ideen,
wenn sie daran , denken , ihre Mußestunden irgendwie auszu-
füllen . Die Schrullen , die sie begehen und von denen die
amerikanischen Blätter dann voll Bewunderung zu melden
wissen , sind oft nichts werter als grobe Geschmacklosigkeiten
und Albernheiten . Eins ist sympathisch an diesen Millionär-
Phantasien : die souveräne Nichtachtung der öffentlichen Mei¬
nung . Gegenwärtig spricht man in -den Vereinigten Staa¬
ten diel von der eigentümlichen Art , aus die ein Eisenbahn¬
könig der Union , Mr . George Dobbin Penniman , mit Frau
und Kindern die Freuden des Sommers genießt . Diesem
Schienennabob ist das Mißgeschick zugestoßen , daß ihm sein
Landhaus durch Feuer zerstört wurde . Nun hat er die Sei-
nigen in -der Nähe von - Baltimore in zehn Zelten unterge¬
bracht , die aus Segeltuch hergestellt und , wie man ja Wohl
zu sagen pflegt , mit allem Komfort der Neuzeit ansgestattet
sind. Da ist ein Zelt , das nur die Schlasiäume enthält . Ein
anderes Zelt dient als Eßzimmer , das dritte als Salon , ein
weiteres nimmt die Kinder auf , die Dienstboten haben ihr
eigenes , und auch ein Badezeit ist vorhanden . Natürlich
fehlt das Telephon nicht . Das einzige , was diese neumodi¬
schen , einigermaßen , verwöhnten Nomaden entbehren müssen,
sind — Wandspiegel ,

'die sich schlechterdings nicht an den Zelt¬
wänden anbringen lassen. Im übrigen bedeutet diese selt¬
same Weise, den Sommer im Freien zuzubringen , kernen
Verzicht ans die Vergnügungen der Geselligkeit . Vielmehr
haben Mr . und Mrs . Penniman - gleich zur Einweihung ihrer
Zeltk-olonie ein Fest gegeben , das den größten Anklang fand
und höchst angenehm verlief , und sie beabsichtigen bis zum
Herbst in dieser eigenartigen Sommerfrische zu verblechen,
— -die vom gesundheitlichen Standpunkte ans gewiß als sehr
nachahmenswert anKusehen ist.

Das Reisen in der Gegenwart . In der Deutschen
Monatsschrift für das gesamte Leben der Gegenwart (Ver¬
lag A . Duncker , Berlin W . 35) plaudert Prof . Wilhelm
Münch über „Das Reisen in der Gegenwart "

. Der Ver¬
fasser weiß allerhand zu tadeln , was den meisten Reisenden
wohl aus dem -Herzen gesprochen ist . So sagt er z . B . von
den Türen der Gasthofzimmer:

„Ist cs nicht eine besondere Tücke der Erbauer , daß fast
zwischen allen Liesen Zimmern sich verbindende hölzerne,
schalldurchlassendc Türen finden müssen ? Wie viel Acrger
und Störung , wie viel unvermeidliche Indiskretion ist davon
die Folge ! Es scheint, diese Einrichtung gehört zu denen,
die sich wie eine ewige Krankheit fortcrben und bei denen
eine mögliche geringe Wohltat eine praktische große Plage

wird . Oder sollen sich alle diese zusammengewürfelten
Menschen vielleicht als , ungeteilte , freundliche Menschen
fühlen ?"

Und weiter , über die Geselligkeit und Reisegemütlich-
keit:

„Im Abteil des Waggons ohne weiteres ein Gespräch
mit den Reisegefährten zu beginnen , ist schon geraume Zeit
nicht mehr üblich, wirkt öfter verstimmend - als gewinnend;
mehr und mehr kommt in Len „besseren Hotels " auch das
Speisen an gemeinsamer Tafel außer Gebrauch ; die Fami¬
lien , die Gruppen sitzen für sich, und die einzelnen (warum
reisen sie auch einzeln ! ) werden in irgend eine Ecke des
Saales loziert . . . . Das also ist schade, wie es schon schade
war , als die „ takle ä 'köte " (das ist nun freilich schon lange
her ) aufhörte , wirklich Wirtstafel zu sein , erweiterter
Familientisch des Wirtes , der als Patriarch obenan saß und
seine Gäste (Gast war schon ein schöner Name , mit Gostfreund
nahe verwandt ) als zeitweilige Glieder seines Haushalts
betrachtete , übrigens auch ein gewisses Regiment über die
Tischgesellschaft ausübte , einem Schüchternen zusprach und
einem Unangenehmen seine Mißbilligung fühlen ließ . Doch
wer wird sich noch für patriarchalische Zeiten erwärmen?

Was aber das stumme Zusammenreisen in den Eisen¬
bahnwagen betrifft (auf Dampfschiffen ist es weniger üb¬
lich ) , so muß der Grund dafür nicht just der sein , daß das
Schweigen vornehmer macht , auch nicht der , baß man von
einer einmal angeknüpften Bekanntschaft sich nicht leicht
wieder losmachen kann , da man in das Kupee zusammen¬
gesperrt bleibt , sondern der entscheidende Grund wird noch
öfter der sein , daß man sich von einer Unterhaltung mit den
zufälligen Fahrtgenossen nichts verspricht ! Und es ist wahr:
unser Kulturleben mit seinem raschen Austausch , seinen
gleichförmigen Reizen , seiner Lahmlegung fast aller tieferen
Innerlichkeit hat bewirkt , daß zehntausend Menschen in der¬
selben Situation durchaus das Gleiche fühlen und sagen,
und also sehr Uninteressantes für den einzelnen unter diesen
Zehntausend . Wer dennoch immer wieder auf etwas wie
wertvolle Eigenart in der Unterhaltung hofft und dem¬
gemäß anknüpst , wird allzu regelmäßig enttäuscht und lernt
denn auch verzichten . Das einzige Gebiet , auf dem die Unter-
Haltung sich leicht und verhältnismäßig lebendig sortspinnt,
ist das - Reisen selbst, die Züge , die Abfahrtszeiten , die Mängel
der Zugeinrichtung , die Kurorte , die Gasthäuser , die Preise,
die Verpflegung , die Trinkgelder und etwa die kleinen,
meist ganz kleinen Reiseabenteuer .

"
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bvrt tätigen Arbeiterin aus Roggenmoor , die sich zur
Mittagszeit in einem Arbeitsraum zum Schlafen nie¬
dergelegt hatte , vergangen haben . Der Betreffende blieb
aus freiem Fuß ! — Ungemein groß ist augenblicklich
die Nachfrage nach Torf, und da die Moore schon
sämtlich leer sind , so kann der Bedarf augenblicklich nicht
gedeckt werden . Die Preise sind daher recht hoch, und wer
noch eine gefüllte Torfscheune hat , kann gute Geschäfte
machen . Die Bewohner der Vehne gehen also wohl guten
Zeiten entgegen ; es wäre ihnen ein sonniger Sommer zu
Wünschen, damit sie recht viel Dorf trocken machen können.

() Barel , 17. Juni . Zwei weitere Modelle der von Bahn¬
meister M . W , Meyer- Barel erfundenen Schwellen-
bohrmaschiue mit Handbetrieb , über die wir kürz -,
lich (9, Juni ) einen längeren Artikel brachten , wurden
soeben in der Maschinenschlosserei von C. A. Müller
sertiggestellt und nach Langwedel (Provinz Hannover ) ver¬
sandt . Dort sollen sie seitens eines für die Königl . preu¬
ßische Elsenbahndirektion arbeitenden Unternehmers Ver¬
wendung finden . Die beiden neuen Maschinen unterscheiden
sich von der Urr Zeit in Oldenburg (Südende ) im Betriebs
befindlichen durch größere Bohrerlänge . Bei uns werden
die Schwellen nur 16 Zentimeter tief angebohrt , in Preu¬
ßen aber völlig ! durchbohrt . Dazu sind Bohrer von 18
Zentimetern erforderlich.

() Barel , 16. Juni . Bei dem vergangene Nacht über die
Stadt ziehenden Gewitter traf der Blitz ein Haus in der
Osterstraße . Obwohl es sich nur um einen kalten Schlag
handelte , wurde doch durch Zertrümmern mehrerer Gips¬
decken usw . für annähernd 1600 -M Schaden angerichtet.

rn . Einswarden , 16. Juni . Für unseren Nachbarort
Blexen war der heutige Sonntag ein Festtag , den
Alt nid Jung schon lange herbeig -esehnt hatten : Blexener
Markt. Zeigte sich das Juniwetter auch nicht von der
besten Seite , so hatte sich doch auf dem Marktplatze eine solche
Menschenmenge angesammelt , wie wir sie in früheren Jahren
nicht gesehen haben . Daß alle Erwartungen erfüllt worden
sind , dürfen wir Wohl annehmen , denn eine solche Zahl von
Buden usw . , wie wir sie heute sahen , hatte Wohl noch kein
Blexener Markt aufzuweisen : waren doch allein fünf Karus¬
sells vertreten . Sicherlich hängt dies zusammen mit dem ge¬
waltigen Aufschwung unserer Zukunstsecke; sind hier
doch in den letzten Jahren die Häuser wie Pilze aus der Erde
gewachsen, bildet doch jetzt schon Einswarden einen ansehn¬
lichen Häuserkomplex , der Blexen an Einwohnerzahl schon
lange überflügelt hat.

b . Brake , 17. Juni . Feuerlärm weckte heute mor¬
gen gegen 4 Uhr die Einwohner Brakes aus dem Schlafe.
Unten im Hause des Rentners Pape an der Breitenstraße
war Feuer ausgebrochen , Las infolge des starken Windes
rasch um sich zu greifen drohte . Jedoch erschien schon nach
kurzer Zeit die städtische Feuerwehr und begann sofort Mit
den Löscharbeiten . Aber auch die freiwillige Turnerfeuer¬
wehr ließ nicht lange auf sich warten . Mit vereinten Kräf¬
ten konnte man schon bald dem Feuer Einhalt gebieten . Nur
die eine Seite des Hauses , welche vom Viehhändler Dalli be¬
wohnt wird , hat Lurch den Brand erheblich gelitten.

* Bremen , 16. Fnn -i . Das Gipsmodell des
M oltk edenkmals an U . L . Frauenkirche ist gestern
nachmittag von seiner schützenden Hülle befreit und gleich¬
zeitig von der Denkmalkommission besichtigt worden , wobei
auch der Schöpfer des Denkmals , Professor Hah n , zugegen
war . Es ist selbstverständlich , daß man nach einem immerhin
rohen Gipsmodell die Wirkung eines fertigen Kunstwerk
nicht beurteilen darf , doch läßt sich auch jetzt schon so viel sa¬
gen , daß der Gedanke , das Moltkedenkmal am Turm anzu-
bringen , in künstlerischer Hinsicht ein sehr glücklicher war.
— Gleichzeitig mit dem Denkmalsmodell wurde auch in leich¬
tem Material auf U . L . Frauenkirchhof einBrunnen-
Modell aufgerichtet , das von seiner Stelle von ganz aus¬
gezeichnet dekorativer Wirkung ist . Einen besseren Hinter¬
grund als die dunklen Steine der fast stets im Schatten lie¬
genden Kirchenmaner und dazu die grünen Bäume kann man
sich nicht denken ; auch der Anblick vom Domshof her ist
sehr vorteilhaft.

* Lübeck , 17. Juni . Eine ganze Missionsge¬
sellschaft stand kürzlch vor -dem hiesigen Schöffen¬
gericht . Es handelt sich um die evangelisch-protestantische
Missionsgesellschast „Maranatha ", die von einem „Schrift¬
steller " Hermann Rennefahrt gegründet worden ist . Dieser
Rennefahrt war früher Kaufmann . Seinen schriftstelleri¬
schen Beruf entdeckte er nach Verbüßung einer zweijährigen
Gefängnisstrafe . R . hatte seinen Aufenthalt im Gefängnis
zu fleißigem Bibelstudium benutzt . Als er entlassen wurde,
befaßte er sich mit dem Verlag und Vertrieb von eigenen
Schriften , die er „Advent -Misston " nannte . Um aber nicht
mit den Adventisten zu kollidieren , änderte er den Namen
bald in den bereits mitgeteilten ab . Er will nach seinen An¬
gaben eine Verbindung der modernen Wissenschaften mit dem
offenbarten Glauben herbeiführen . Die Fortbildung der Re¬
ligion ist nach ihm nur möglich , wenn sie sich frei entwickeln
kann . Sekten und Vereine sind hinderlich . Deshalb hat er
auchnur eine geistige Gemeinschaft gründen wollen . Er
stellte hier wie auch in anderen Städten , beispielsweise in
Hamburg , Hannover und Magdeburg , Missionsbeamte an , die
Gelder für seine Gesellschaft sammeln gingen . Von den er¬
haltenen Beträgen dursten diese Misstonsbeamten 30 Prozent
für sich behalten . Der Rest floß in die Tasche des R . , der an¬
geblich davon die Kosten für seine Schriften deckte , die sexuelle
Momente behandelten . Das Gericht verurteilte den Gründer
der Mission zu 6 Monaten Gefängnis und seine drei Mis-
sionsbeamten Wilhelm Prigge , früher Kellner , Peter Ernst
Reuscher und Karl Wilhelm Schreiber , früher Kaufleute , zu
je drei Wochen Gefängnis.

Lunaesfsngerfest in Wardenburg»
veranstaltet vom Sängerbund „Eoncordia " - am

16 . Juni 1907.
Wo man singt , da laß dich fröhlich nieder,
Böse Menschen haben keine Lieder.

Der gestrige Sonntag war von den dem Sängerbund
angehörenden Vereinen Littel , Sage ,

'Huntlosen , Oberlethe,
Sandhatten , Döhlen , Großenkneten und Wardenburg als
Bundessängertäg im Vorjahr gewählt und als Festort
Wardenburg bestimmt worden.

Die Arrangierung und Leitung des Festes war dem
Wardenburger Gesangverein „Brüderschaft" über¬
tragen worden . Der Verein war denn auch durchaus nicht
müßig gewesen und hatte , die erforderlichen Vorbereitun¬

gen in geschicktester Weise erledigt . Me Einwohnerschaft
hatte sich bei den Arbeiten behilflich gezeigt und zugleich
ein gastfreundliches Wesen zur Schau getragen . Der Ort
war durch Guirlanden mit passenden Inschriften und
Fahnen einladend geschmückt; ein festliches ' Gepränge er¬
freute das 'Auge.

Leider sollte sich die Hoffnung auf ein Sängerwetter
nicht ganz erfüllen . Me Sonne mußte drohenden Wolken
das Feld räumen . Der befürchtete Regen blieb ! jedoch
glücklicherweise aüs.

Um Sonnabend nahm das Fest schon mit dem Ver¬
tretertag seinen Anfang . Die Delegierten wurden vom
Wardenburger Verein empfangen und begrüßt , und kurz
nach 5 Uhr konnte man in die Verhandlungen ein-
treten . Es wurden verschiedene interne Bundesangelegen-
Herten erledigt . U . a . wurde Sage als nächstjähriger
Festort bestimmt und die Chorlieder für dieses Fest ge¬
wählt . Den Verhandlungen schloß sich ein flotter Kom¬
mers an , der bet Couplets , Sololiedern und humoristischen
Vorträgen erst spät den Abschluß fand .

. .

Der zweite Fest tag brachte die Einwohnerschaft
schon frühzeitig aus den Betten . Jeder wollte noch die
bei der Ausschmückung erforderlichen Arbeiten verrichten
und alles 'einladend Herstellen.

Von der Witterung abgesehen , reihte das "Fest sich
seinen Vorgängern in jeder Beziehung würdig an . Der
festgebende Verein versammelte sich gegen 1 Uhr im Ver¬
einslokale zum Empfang der eintreffenden Vereine , welche
sich

*denn auch recht zahlreich einstellten , so daß mit der
Generalprobe für die Chorlieder zur festgesetzten Zeit be¬
gonnen werden konnte . Herr Lehrer Heinen - Westerbolt,
welcher dem Sängerbünde als Chor -Dirigent vorsteht,
leitete die Probe , wie auch die Chorlieder bei der Feier.

Kurz nach 3 Uhr rüstete man sich zum Festmarsch.
Es 'war ein stattlicher Zug , welcher sich unter Borantritt
der Kapelle des Seebataillons aus Wilhelmshaven durch
den geschmückten Ort bewegte . Nach der Rückkehr löste
sich der Zug in Lüsche ns Gärten, welcher viele
schöne Plätze bvt , aus . Herr Pastor Rodenbrock -WardenSurg
hatte in dankenswerter Weise die Festrede übernommen,
welche mit gespanntester Aufmerksamkeit angehört wurde.

Nach einer Ouvertüre der Kapelle setzten die Gesang¬
vereine sodann mit dem Chorliede : „Auf , ihr Brüder,
laßt uns wallen " ünd „Wenn die Quellen silbern fließen"
ein . Dem gemeinschaftlichen Gesang folgten die Einzel¬
borträge der Gesangvereine , die unter der Leitung der
Vereinsdirigenten ausgeführt wurden . Me Kapelle des
Seebataillons wartete mit einem schönen Konzertpro¬
gramm aus ; die einzelnen Nummern waren dem gesang¬
lichen Teile eingereiht worden . Die Einzelvorträge fan¬
den wie folgt ihre Erledigung : „Liederkranz "-Littel : „Der
gute Wein " ; „Eintracht "-Sage : „ Elslein Von Caub "

; „ Har-
monie "-Huntlosen : „ Sängermarsch "

; „Germania " - Ober¬
lethe : „Tanz und Gesang " . Diesen folgten sodann zwei
Chorlieder : „Wie ein stolzer Mler " ünd „Seht , Freunde,
wie her Becher blinkt " . „Germania "-Sandhatten sang:
„ Aus 'deinen Höhn "

; „Frohsinn "-Döhlen : „Marsch der Fin-
ländischen Reiter "

; „Liederkranz "-Großenkneten : „Ja,
schön ist mein Schatz" und „Brüderschast " -Wardenburg:
„ Jägermarsch "

. Mit einem patriotischen Potpourrr
'wurde

dieser Teil des Festprogramms beschlossen. Eine große
Zuschauern :enge war herbeigekommen , teils im Auto , teils
im Wagen , zu Rad und zu Fuß . Die gesanglichen Dar¬
bietungen gelangen durchweg vorzüglich.

Uns dem Festplatze , wo verschiedene Buden , Karussell,
usw . ausgestellt waren , zeigte sich auch ein reges Leben,
besonders jedoch in den Sälen von Lüschen und Welt¬
mann, wo die Festbälle stattfanden . Die großen Lokali-
tätten waren bis auf den letzten Platz besetzt, und es wurde
nach der prachtvollen Ballmusik noch lange getanzt . —
Das 'ganze Fest hat also einen glänzenden Verlaus 'ge¬
nommen.

KcrnHeksftsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt-

Höhere Eisenbahnpreise . (Schluß .) Die gleichen Bestre¬
bungen sind in England jetzt hervorgetreten . Die schotti¬
schen Bahnen haben bereits für die allernächste Zeit eine
Konferenz zusammenberufen , um durch eine Petition an das
Londoner Parlament , welches die zuständige Instanz für Ei-
sen-bahntariserhöhnngen in England ist, eine allgemeine Ta¬
riferhöhung bewilligt zu erhalten . Und wenn die gegenwär¬
tige Lohnbewegung unter Len englischen Eisenbahnangestell¬
ten auch nur einen teilweisen Erfolg haben sollte , wird das
die Tariferhöhung auf allen englischen Bühnen sicherlich stark
beschleunigen und das gegen solche Erhöhungen gewöhnlich
opponierende Parlament willfährig stimmen , da die engli¬
schen Bahnen trotz bedeutend gesteigerten Verkehrs und trotz
aller möglichen Ersparnisse während der letzten Jahre ihren
Aktionären überwiegend Enttäuschungen gebracht haben.

Wie man sieht, liegt Methode in diesen aus Tariferhö¬
hungen gerichteten Bestrebungen . Das deutsche Reich ist hier
mit gutem Beispiel , wie schon so oft , der Welt vorangegan¬
gen . Denn die Reform , die seit kurzem im deutschen Fahrkar¬
tenwesen eingeführt worden ist , die Abschaffung von Retour¬
karten usw . , läuft ans eine Erhöhung der Fahrpreise hinaus,
und kein verständiger Mensch wird es den deutschen Eisen¬
bahnverwaltungen verübeln können , daß sie den größeren
Ausgaben endlich auch etwas größere Einnahmen gegenüber¬
zustellen sich bemüßigt gesunden haben . Sicherlich wird die¬
selbe Erscheinung , die wir im obigen für einzelne große
Staaten aufgedeckt haben , auch in anderen Ländern zu Lage
treten , und in absehbarer Zeit wird man dann erkennen , daß
die Eisenbahntarife in der ganzen Welt um eine Stufe
hinaufgesetzt worden sind.

Vom Frachtenmarkt . Die Getreidesrachtrate Newyork-
Hamburg hat um 2 I ans 27 ,J , die Rate Newyork -Bremen
um 3 ^ aus 36 ^ angezogen . s

Vom Änlagemarkt . Berlin, 16. Juni . Aus dem
Markt der heimischen Anleihen wurden heute sowohl die
Schatzscheine des Reiches und Preußens als auch die 3proz.
Anleihen lebhafter gehandelt und höher bezahlt . Von frem¬
den Renten waren Rumänier und Türken fest, desgleichen
konnten sich Portugiesen von ihrem letzten Rückgang erholen.
Russen gingen aus die Dumaauflösung im Preise zurück, doch
war das an den Markt kommende Material verhältnismäßig
gering.

Parrs , 16. Juni . Börse nach anfänglicher Festigkeit
allgemein abgeschwächt. Der durch die bevorstehende Auflö¬
sung der Duma am Russenmarkt eingetretene Rückgang ver¬
stimmt.

' ' London , 15 . Juni . Börse schwachauf starke Verkaufein - Kupferwerten , auch drückt die Duma -Auflösung . Rusß»1 Prozent niedriger.
Geldmarkt . Berlin, 16. Juni . Am Geldmarkt be-Wirkte heute der bevorstehende Juli -Termin ein Anziehen desSatzes für tägliches Geld um 1 Prozent . Der Privatdiskont-wurde unverändert mit 4,62 Proznt notiert . In russM^

Auszahlung war der Verkehr heute recht lebhaft.
Berlin , 16 . Juni . Börse. Zu Beginn des heutigenVerkehrs war die Haltung schwach auf die Duma -AuflösunoSeitens der Börse wurden starke Verkäufe in Russen vorg^

nommen , doch war das Angebot aus den Kreisen des Pullßkums nicht sehr umfangreich . Immerhin bewirkten dieseVerkäufe einen stärkeren Preisrückgang . Sobald aber '
dieführende Firma des Nussenkonsortiums im Markte erschien,und sämtliches Material schlank anfnahm , trat eine Beruh:,g-ung ein . Die aus «dem Russenmarkt in Erscheinung tre-tende Widerstandsfähigkeit 'wirkte auch auf den Gesanüder-

kehr günstig ein . So konnte die Börse im weiteren Verlauswesentlich fester werden , zumal die Großbanken kräftig ü».griffen . Die letzte Börsenstünde brachte lebhafte Preisschwan¬
kungen , namentlich in Montanwerten . Russenmarkt ruhigerDie Börse schließt bei behaupteten Kursen . Nachbörse fester

14 . Juni. 15. Juni
Diskonto 165,62 165,87
Deutsche 219,- . 319,—
Handels 149,— 149,—
Bochum 219,— 219,W
Laura 219,75 219,25
Harpen 199,62 196,—
Gelsen 187,25 187,—
Kanada 166,30 165,50
Paket 129,— 128,12
Lloyd 115,37 115,12
4A > Russen 77,- 74,-
Augustfehn 95,— 96,—
Nordd . Wolle 142,— 142,—
Frerichs L Co. —
Tendenz ruhig. fester

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 17 . Juni.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Berk «>>
vCt. vCt

LMCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . .

8(4pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . .
8pCt. dergleichen . .
3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. 122 85
4pCt. Oldenburgische Staat !. Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesaintkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
3 s/2pCt . Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Aintsperbands-
u. Kommunalanleiheu .

31-hpCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3 V2vCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen

4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,
I . Emission . .

3lÄ >Ct . Deutsche Reichsanleihe .
3pCt. dergleichen.
ZVapCt . Preußische konsol . Anleihe
3pCt. dergleichen.
4pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
. 4pCt. Heidelb. Stadtanl . v . 1907 , unk . b. 1913 ^

t - Et . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Obllg ..
II . Emission.

3MCt . Kreselder Eisenbahn-Priorüäts -Oblig . .
4pCt . Frankfurter Hypotheken- Kredit - Verein-

Pfandbriese , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
S^ pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . .
tpCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4pCt. Preust . Boden-Kreditbank-Pfandßriefe . un- ^ ^

kündbar bis 1916 . . 99 .70 M-
3^ .pCt. dergleichen, unkündbar bis 1915 . . .

^

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un¬
kündbar bis 1916 . . .

4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1915 . .

4pCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 19l2 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4PCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . . . . . . . .
tpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant Eisenb.»

Obligationen.
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig . , rückzb . 105pCt. 98,50
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . . 98,50
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . .
414pCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L 102PC1 ., rückz . Gesamtkündigung aö ^
1912 zulässig .

^

1s4pCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb , Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912, ^
ä 103pCt. rückzahlbar . . . 100 .50 10l -A

Kurz Amsterdam für fl. 100 in A . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in .
Kurz Newyork für 1 Doll , in ^ . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 -s4 PCI.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank. . . .
Alle Kurse verstehen sich frei Perta«

pCt. M
93.-

92 .S0 93,-
92 .50

122 .85 123,65

10W

09 .— 99H

93,80 94,N
N .- 9S.R

99.—

99 .— 9SA
92L5 — -
92,25 92,?S

99 .—
93,20 93,75
83 .30 8Z.S5
93 .40 N .S5
83 .30 83.85
- ,- M-
- ,- 100,M

100.60 100A

98 .50

99 .20 99 .51
96 .50 96 .81

M-

99 .70 100 .-
96 .70 97,-

^ 99 .70 100 .-

'
99,45 69 .75

98 .50 98 .81
99 .— 99Ä>

92^ 5

69 .20
98 .50 99,-
93 .50 99.-
98 .50 99.-

101 .20 101 .H

'
100 .50
169,— 169,81
20 .415 20.1K
4 .1750 4 .21

4,16
16.87

Mündelsicher.
LYLpCt . alte Oldenburger Konsuls.
SMCt . neue do . do . halhj. Zinsz.)
LvCt. do . do.
4pTt . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4oCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . lkdb. b.

frühestens 1 . April 1903 .
LYLpCt . do . do.

92 .50
92 .50 ^

100,50

99 .- 99.75
93,70 —

Oldenburger Prämien -Anleihe l I 122.85



Oldenb. Stadt -Anl ., unk. b. 1. Juli 1907 99 .—

Mt
' Vareler von 1882 , Dämmer . 9g —

Mt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleiheu gg__
Mt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

'

bis 1- April 1917 ausgeschlossen . 29ch0

ql/.pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 02.25

qrLM . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . 95 .—

zrbpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihe» 9225

Mt . Eutin-Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 23.—

Mt . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
weisungeu , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

qiLnCt . Deutsche Reichsanleihe . 93W
M . do . do . . . . 83 .30
MpCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 93 .40
rrnl̂ t dl) . . so on

Mt
'
. Wests . Prov .-Anl .. Serie V.

'
unk. b.

'
1918 - _

Ml . Mainzer Sradt ' Anleihe von 1907 , Rück¬
zahlung bis 1916 ausgeschlossen. . . . —

Mt . Mannheimer Stabt - Anleihe von 190ch
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . . . —

qi/Mt . Dortmunder Stadt -Anleihe . 9L10
zî pCt . Bochumer Stadt -Anleihe 91 .7g
- Nicht mündelsicher.
Mt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . .V . in Däne-

mark mündelsicher . , — —
xi/zpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . .
Mt . abgest . Pfandbr . ver Berlin . Hypoth.-Bank 97,30
tpCt. Pfandbriefe der Mecklenb. Hypotheken- und

Wechselbank, Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 100,20

tpCt . Pfandbriefe ch Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank, Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99,20

99.50

99L0

U75
92.75
99^ 0

100,50
93.75
83,85
93 .95
83,85

L^ACt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannor».
Dypoth.- Bank, Serie XX , Rückzahlung biS
1910 ausgeschlossen . 99,7g

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktieii
Bank v. 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

4pCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 99,10
81^pEt . do . do . do . 90 .70
4bbpCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 192.—
4pCt. Gewerkschaft Ewald^öbligat .. rückzlb . 103 —
4pCt. Gewersichaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 —
4pCt. Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig .,

unkündb. b . 1911 , rückzhlb ' 03pCt. 94.20 94.50
8^ pCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . — ,
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99,50 100,—
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102 .50 103,—
4pCt . Oldenb.-Portug . Dampfschisfs-Reed.-Oblig. 98.—

1089

93.26

100,05

91,25
102,50

169 —
20.415
4.1750
4.16
16.87

93.50
169,80
20.495
4,21

Wechsel aut Amsterdam kurz für fl. 100 in
Check London für 1 Lstr. in ^t. .

vo . Newyork füür 1 Doll , in ^ .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Wtien . . . . — — ,—
Oldenb. Eisenhütten-Mtien sAugustfehns. . . . 96,— pCt. G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5^ Proz.

^
Darlebnszins der Deutschen Reichsbank 6ZH Proz.

SetziftsrrcretzvrctzLsn.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen am 8 . Juni : „Nanni ", de Lege, von Rot¬

terdam , „Petrel "
, Sparling , von Dortrecht . Am 9 . : „Ehren-

fels ", Grüter ; „Augsburg " , Janßen ; „ Darmstadt " , Tie-

mann ; „Berlin " , Habbe ; „München " , Brosin , vom Fisch¬

fang . „Washington
", Schlemilch , von Rotterdam . Am 10 . :

„ Gesine ", Kruse , von Fleeste .
'
„Anna Margarethe

"
, Bohl¬

mann , von Brake . „Henny " , Schmidt , von Großensiel.

„Wnlsdorf ", Otten ; „Bremerhaven ", Löschen, vom Fisch¬

fang . Am 11 . : „ Georg ", Schumacher ; „de vrouw Siebske ",
Niemann , von Varel . „Mercur " , Klaver , von Brake.

„Frankfurt ", Loocks- Am 12 . : „Wien " , Sassen vom Fisch¬

fang . „Ebenhaezer ", Kunst , von Bremen . „Korff II " , Ja¬
kobs, von Bremen . „Helene " , Rose , von Oldenburg . „Hen¬

ny "
, Schmidt , von Bremen . „Rhein "

, Freese ; „Rhein¬

fels ", Buß , vom Fischfang . Am 15 . : „Anna Margarethe " ,

Bahlmann , von Brake . „Korfs II" , Siebken , von Bremen.

Abgegangen am 8 . Juni : „Ettina " , Schaa , nach Varel.

Am 9 . : Ehrenfels ", Grüter , nach See . „Gesine "
, Kruse , nach

Flleeste . „Anna Margarethe ", Bahlmann , nach Brake.

„Darmstadt ", Tiemann ; „Berlin ", Habbe ; „München ",

Brosin , zum Fischfang . „Henny ", Schmidt , nach Brake.

„Frankfurt " , Loocks ; „Dresden "
, Börg , nach See . „Korff

II " , «Äebken , nach Blexen . Am 13 : „Wien " , Sassen , nach
See . Am 15. : „Anna Margarethe ", nach Brake . „Korff II " ,
Siebken , nach Bremen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Skrofulöse Kinder gedeihen sehr gut Lei der Ernährung

mit „Kufek e"-Kindermehl und Milch , weil die Milch durch

„Kufeke" -Mehlzusatz einen größeren Nährwert bekommt und

leichter verdaulich wird.

Unter Preis!
Weiße u . färb . Bettbezüge, 3.80,

1.M, 4.80 bis 6.00
Weiße und farbige Barchente

von 55 D ans.
Hemdentuche , gute Qualitäten,

von 47 2h an.
Feiltuch - Halbleine « von 1
Handtuchdrelle Mtr . 26, 30 , 35,

w ch usw.
Uchtücher« . Serviette «, färb.

Tischdecke«.
N«r gute haltbare

Dualitäten , auch z« Aussteuer«
zu mpsehleu.
Gebe Rabattmarken 0 . 5»/» 0 - mr.

Mus Harmes,
Verkauf

einer

Smksihkrßkllk
in

Eversten.
Eversten. Die (Leben der ver¬

storbenen Witwe Johann Hetur.
Kayser in Eversten 1, Eversten-
Chaussee, beabsichtigen ihre da¬
selbst an der Chaussee belegene

Kmkßherßellk
öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen zu lassen.

Zur Stelle gehören 2 Wohn¬
häuser und 2,00,33 Hektar
Ländereien. Die Gebäude be¬
finden sich in gutein baulichen
Zustande , die Ländereien sind
sämtlich in guter Kultur und
sehr ertragfähig . Von dem Lande
beim Hause können

2 Bauplätze
abgetrennt werden , diese, sowie
ein Placke « Land, znr Größe
vo« 0,78,38Hektar , am Freesen¬
wege belegen, kommen auch be¬
sonders zum Aufsatz.

Verkaufstermin ist anberaumt
« rf

Montag,
1. Mi d. IS.,

«achm . 8 Uhr,
in Degeus Wirtshause in
Eversten, wozu Kaufliebhaber
einladet

B. Schwarting, Aukt.
Die erkannte Dame,

die am Sonnabendabend bei
Kaufmann G . Freese, Langestr.,
einen fremden Regenschirm mit
Seidcnfutteral mitgenommen
hat. wird ersucht , denselben so-
fort nach dort mrückzubrinaen.

Markttaschen
gute haltbare

>Sattlerware,i
empfiehlt

fllsiar.llrllersteüet
' Mttenstr .28

klblllrirvkv tiurv»
vlrlrsLnisv

als all» aaäereo Uuren . Oross-
artixe Lrkolge . Lelbstbebsvälg,
Apparate äurck micli eu bs-
ri -ksn . — prvspslcts,r »ti ».

LrovlamLirii,
Drsecken , dlosermsk^ltr. 6.

GkMtinde CnnAkn.
Die Schauung der sämtlichen

Gemeindewegeund.Jnteressenten-
wege findet am 4. u. S. Juli d. I.
statt. Die Wege sind bis dahin
in schaufreien Stand zu setzen:
Müngelpöste werden gebrucht
und auf Kosten der Säumigen
beseitigt.

Der Gemeindevorstand.
_ Schwarting. _

KkmeiiiSlt Eversten.
Die Schaumig der sämtlichen

Wasserzüge findet vom 1 . Juli
d. I . ab an statt.

Die Wasserzüge sind bis dahin
in schausreien Stand zu setzen
bei Vermeidung von Brüchen.
Mangelpöste werden auf Kosten
der Säumigen beseitigt werden.

Der Gemeindevorstand.
_ Schwarting ._
Wüstiug. Die Witwe G . Heyne

zu Grummersort läßt ihr Heu¬
land

Im Wusch,
groß ea. 6 tm,

am

Nenstag , 23 . Zuui H . I . ,
nachm. 6 Uhr,

in des Unterzeichneten Wohnung
wieder verheuern, wozu einladet

_ H. Elautze».

Nachfuge
betr.

Freese Grundstücks - Verkauf
bezrv . Verpachtung.

Ohmstede. In obiger Sache
soll im Verpachtungstermine am

Freitag » de » 21 . d . Mts .,
abends 6 Uhr,

auch dev Versuch gemachtwer¬
den, die ganzen Grundstücke
mit den

Gebäuden
lmit Ausnahme der frühere«
Heuerwohnung) zu verpachte«,
uud wird ei» dementsprechender
Aussatz erfolgen ; es kann in
dem Falle auch noch Sie sog.
„hinterste Wisch " hinzugelegt
werden.
A. Pmjsel,

Zrrm l . Nov . od. früher
suche ich ein im Dobberr-
oder Haarentorviertel be-
legones , gut gebautes und
bequem eingericht. Wohn¬
haus mit kl. Garten im
Preise vo» 18 — SOOOO^
zu kaufen. Offerten erbitte
baldigst.

von Oi -uDon,

_ Herbartstr. 9.

S1s ! vlrsu «rl »t : slv.
verwenden die Aerzte

Malz -Extrakt
mit Eisen.

Ein vorzügliches, wohl¬
schmeckendes derartiges Präpa¬
rat , welches das. Eisen in or¬
ganischer Form gebunden ent¬
hält — daher ohne jede schädi¬
gende Einwirkung aus den Ver-
dammgstraktus — kaufenSie für

1 in der Drogenhandlung von

Apotheker L. Lalllei - stselif . ,
Inh . : Apotheker Th. Storandt.

Haarenstr . 44. Fernspr . 356 . .
Dalsper . Labe noch 15 Jück

ziit besetztes Hciilttb
l zu vervackt. J > G. SchröderWw-

ui - 6urr ^ >-
UrLlIlvt » smpkoLIsii , maAenllärkonck, sppeütso - I

rsZsnck, vollltänckiA nnsckäcilick I

k 'vllNiii 'Ll bat sieb nackiveislickivorrü ^Iick bsiväkrt bei:

U»AvnItziäeil , VeraktUüUASsliiruvxku , Urmtleiä «« ,
Floedtev -, Moren -, I -eder - rvie Llnsenleiäeii , üämvrr - j
doiäeu , bieseinvürell , sLrotolöse » LrsoliviilllvZe » eie.

— — — ^ k ' siristULgiLStr. ^ — - -

Up. : b'auibaum .Lannssdl .,Aaubscbsl , 8assakra8 >6uajackb . , I

lausenckZüIäenki ' ., Ninrs so 10,0 , Lassaparill 20,0,1
Sckivekels. lelaZnes. 100,0 , Littsricl .-, Lcküüsselblum.- , I
IVackolcker -, Lüßbolr - Extrakt , je 5,0, 2ucksr 50,0,1

Lpiritus 100,0 , Wein rm 1000,0.
6Ian26ncks Oanlricbreiben . Denkbar begusmile -1n-

ivenckunA . — l -vsis pro DIalcbs KLIr . 1 .SV. 2n bs - I

rieben äurcb bis Hpotkeksn . Wo nickt erbälttick , ciirsirt j
äurck äie Fabrikanten . — IZvoslrlrilnv Irostsulos.

k . 8!eii!!!!
' 8 8r!ül !r !!. ks Sriii ekm . pkismsrenl. krSpskski!.

krsmiselinviK.

Prnlßischrr KkMten - Amin
in Hannover.

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser .)

Billigste Lebensversicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-,
Staats - und Kommunalbeamten, Geistlichen, Lehrer , Lehrerinnen,

Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte Tierärzte Ingenieure , Archi¬

tekten , kaufmännische und sonstige Privat -Beamten.
Verfichermigsbestand 304882 688-tl. Vermögensbestand 103 504000 -ll.

Neberschuß im Geschäftsjahre 1906 : 3 084 046
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬

versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von

Jahr zu Jahr steigen und bei Versicherungen aus dem Jahre 1877

bereits 80 bis 90 der Jahresprämie betragen, beginnt mit dem

ersten Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die

niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.
Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der

Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen

bietet.
Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei

durch
Die Zirektisn des AeuWeil BMen -Bereins in Hannover.

Bet einer Drucksachen- Anforderung wolle man auf die An¬
kündigung indiesemBlatte Bezug nehmen._

ALKere
kür

Okkene Depots,
Verschlossene Depots,

... . Vermietung
HWWM von 5tak1fäc5ern

usv . jederzeit Zerns rur Vertilgung.

und

von

LllvrLvI . Ion » vtoolL.

1EL
/ MrMLH

puksxlraot!

goienäfteiken
Mviels

' TektlorsflsestskmungenI
SMdlltsn Viepcimi.

/tllsBlgkpssßptßsn) fniiL SoKuir ^ lln . ÄW ^ 3 . I.eisiri
'
g.

! p. pfMi
M. 18y,Sl> 0 n . rt 0 kkg. I

Hllsinißs fsbrikrnten^

Nsvicl ÄIin^
Ü .- S.

VsrstLUfssisllsn ckli -ak
PIskÄs stsnntliek.

KeidMii
onck

auk cken Debsnstalt bei cksr 1838 gsgr . kreassi-
acken Ksnlen -Versickernngsanatslt in Berlin

WMIMMM.
LinKomineaserkökung .lUtersvsrrorgaog .lkL-
pitalversickerung kür Stusium , Uilitsr0iv »st,
Lussteusr . — ^ uknskme obne ärrtlicds vnter-
sucduog. kortokreier Rsntsnbsxug vkov
I.sdensr ««goi » unter cien von äer vireNiiou
xu erkskrencken Lsäingungen . — Strengste

Versckviegsnbsit . — Hävers äuskuokt, larike unck Prospekte
kostenfrei bei L . tVvstorvasnn in OlNeuburg, Derbartstr . 7.

und General-
ÄnzelM Mr
StuttgMund
MrlMbW.

MNager -LyOoo
Besres Insertionsorgkm.
Meistgelesene Tageszeitung

Württembergs.
VrobenmnmomLPorsnMsge dosleiE

Immobilverkanf.
Strückhausen. Der Sandmann

I . H . Backhus zu Oldenbrok be-
absichtigt seine zu Neustadt be¬
legene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus
Scheune , Koven, Kegelbahn,
und 1 Hekt . 64 Ar 08 Quadrat¬
meter Ländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1908 zu verkaufen u-
zwar geteilt oder nn ganzen.

In der Besitzungist seit langen
Jahren Wirtschaft und Handlung
mit gutem Erfolge betrieben.

Zweiter Beekaufstermi « findet

lim Imnstlig,
de« M. Jinii d. I.,

nachm . 5 Uhr,
in der zu verkaufenden Be¬
sitzung , Meyers Wirtshause zu
Neustadt, statt.

Kauftiebhaber ladet freund-
lichst ein Byl . Aukt.

geschieht am sichersten,
am billigsten
durch

Wasserglas.
In vorzüglicher Qualität in d«

Trogenhcmdlung von
Apotheker E. Sattler Nächst,

Znh. : Apotheker Th. Stmndt.
Haarenstr . 44 . Fernspr. 365.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins

MiHiiM,
einfache und doppelte,

in gediegener, tadelloser Aus¬
führung zu sehr billige« Preise «.

L . Sstttlsv,
Inh . : Apotheker Th. Storandt,

Drogen und Artikel
zur Krankenpflege,

Haarenstr . 44. Fernsprecher351



1
Schwer. Der ^ Schuhmacher-

meister Gerh . Bogelsang zu
Norderschwei will wegzugs¬
halber seine zu Norderschweisehr
günstig beleqene

Besitzung,
bestehend aus einem in bestem
Zustande befindlichenWohnhause
und 22 n 17 gm Gründen mit
Antritt am 1 . Novbr . 1907 oder
1 . Mai 1908 durch mich unter
der Hand verkaufen.

Das im Hause seit langen
Jahren betriebene Schuhmacher-
gsschäst hat beste Kundschaft, die
Besitzung ist daher vorzüglich
für einen Schuhmacher, aber
auch für jeden anderen Hand¬
werker und einen Privatmann
geeignet.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

A. Sommer.

Klirtrii-SWlche
aus la Gummi u . Hanf,

IlhlWchmgkli,

Rchnsprengkl.
W . IkbbenMannZ,

gegenüber dem Rathause.

volterrLills!
ULpliLllstvll blotst sioll kelssölldoit 2iir SvtollißllllZ

La srstklLsslsom keirolvum - Vlliorllvkmsll !a üLllLlva,
ZoZrüllüot ullä Zololtot von Autor üoutsodor vLuksoito.

vssortou unter 8 . 225 uu äio LxpoS . äs. Lluttos
Rastede.

Gras UnkMf.
Die Armenhausverwaltnng

beabsichtigt am

Freitag , kn 21. Znni,
nachmittags 6 Uhr,

das gut desetzte Madras
auf den Ländereien beim Armen¬
hause in bisherigen Abteilungen
zu verlaufen.

Verpachtung
von

Ländereien.
Eversten. FrauFr . Wiechmau«

Witwe in Eversten läßt am

dkl A. Zmi d. A,
nachm. 8 Uhr»' ihre daselbst belegenen

Mckliindmik»
wie in bisberiger Weise auf
6 Jahre in Abteilungen öffentlich
meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich
pünktlich bei der Wohnung der
Verpächterin, Paulstraße , ein¬
finden.

B. Schwarting, Auktionator.

IIMM - liM
Am Montag » de« 17. Juni:

jllMkMtHlllIiklM

der ganze« Infanterie - Kapelle
im ASovvemevt.

— 8 IUri «. —

Vii. lebbsnjokanns,
gegen d. Rathause.

A mk. junge Foxterrier.
G . Diekmann, Dsen.
Keiünclen.
Tierasyl.

Abgeliesert ein kleiner weißer
Hund.

Zugelaufen ein weißer Hund,
schwarze Flecken auf den Augen
und dem Rücken . Johannisstr . 1 . !

Heute eiutreffend:

M MikHMndtt
Ktllimlräsr,

W^ - Psd. 65 Pfg .»
,« »« ! 12sth pftz.
Schwchtt-Klist,

MM -- Psd. 85 Pfg ., TW«

150 - 2V0Nst.M«
pikmtk«

Kchwchkk - M,
Pfd . 7V Pfg?»

empfiehlt

»W . IiiNlSt «M.
Znh. : krnbt Koek,

^ Langesiratze 3S . ^

Vater kreis.
vamea -VIuse»
- weist und farbig. -

IM »sr« . W°
";x

Z . verk . ein dreiräd . Kinder-
wagen und ein Sportwagen»
fast neu . Ritterstr . 5.

Rastede.
ÜlkÄIlINlißM

Zu dem ain Donnerstag , den
20. Juni , stattfuldenden

KinimWiGM
mit nachfolgendem

FinnilienKM
laden freundl . ein

Behrens . GöheljohannZ.
Anfang des Kinderballes 6 Uhr

abends.

Baby - Bazar und
Aussteuer-Magazin

UM UM.
Schüttingstmße 8.

kieukeiten in
Kinlisr-v/agbn.
Ladzckördeund
LmllördMLZjlöü
sind in großer Auswahl

eingetroffen.

Vsbzf -Mseste
eigener Fabrikation.

LsbMIeilletieil
eigener Fabrikation.

Alle praktischen
Neuheiten in

stets am Lager.

>r User.
Sftttiugßratze 8.

Rabattmarke« oder 5»/o
in bar.

Obst- und
Gurtenduu-Uttki ».
Mittwoch, den 19. d . Mts . :

S Ausflug A
nach der Hamheide.

Abmarsch um 4 Uhr nachm,
vom Neuen Hause aus.

Der Vorstand.

tUßvllM
Vee ' Ioi'en.

Verl. zw . Herbartstraße und
Kastanienallee eine braunschat¬
tierte Straußenfeder -Boa . Geg.
Belohnung abzugeben

Preuß . Gesandtschaft,
Bismarckstr. 13.

Rersedecke
verloren zwischen Oldenburg u.
Zwischenahn. . Abzugeben bei

H . Teelmann, Zwischenahu.
Verlöre« ein Portemonnaie,

Inh . eine wertvolle Münze und
27 Gegen gute Belohnung
abzugeben Lämbertistr. 54.

Kirchhammelwarden. Ent¬
laufe» eine schwarzb . Kuh . Horn-
brandz- 11 DI. hinten D geschoren.

Bitte um Auskunft.
Beruh. Thümler.

Ein Lackschuh verloren.
abzug . i . d . Exped . d . W.

Bitte

Irin Ptrtemnmie m
M M. U . »erlom.

Gegen gute Belohnung abzugeben

Ritterftratze L.

/ !inÄi !v »sien gv8üptD

Beamter , fest angestellt, sucht
ein Darlehen von 500 Anerb.
u. 8 . 207 an die Exped. d. Bl.

Eins , m. Z . z. verm. Gastftr. 5.
F . möbl . St . u. K. Friedrichstr. 5.
Logis f. j. L. Wallstr . 22.
Z . v. frdl. m. Zim . Nelkenstr. 6.

Z . vrm .Nov . absch .Oberw .,ruh.
Bew. , bes. 9—3. Kaiserstr. 17, u.

Auf sichere erste Hypothek per
bald oder später ca . 2h 000 Mk.
gesucht . Off. u . S . 218 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

WMKeöuekk
Brautpaar sucht zum 1 . August

d . I . eine aus 4—5 Bäumen u.
Zubehör bestehende Wohnung.
Offerten mit Preisangabe erb.
Dobbenstr. 111.

Logis f. jg. Mann .^ Wallstr. 10
Die seit 10 Jahren von

Frau Appell . - Rat - Wtv.
Bödeker bewohnte Unter¬
wohn. in meinem Hause
Amalienstr. 31
zu Novbr.
C. Klapproth, Langestr.lO.

Die Oberwohuung Haareu-
user 21 ist zum 1 . November
zu vermieten. Näheres

Rosenstr. 37.
Z .v . möbl. St u . K. Humboldtftr .6.

Möbl. Zim . an der Langenstr.
zum 15 . Juli zu vermie en.

Näheres Filiale , Langestr . 20.
Zimmer m. Kam. od . Zim. m.

Bett z . verm. Steinweg 3a.
Z . v. mbl. St . u. K . Hagrenstr .22

Auf sof. z . vm. e . sch . mbl. Stube
u. Kam. Efeustr . 9 , Seit .-Eing.

Zu verm. z. 1 . Nov . od . früh,
die Herrschaft !, eingericht. Unter¬
wohn. im Neub. Hochhauserstr . 15.
Gas - u . Wasserleit. , Badezimmer.
Nachzufragen Zicgelhofstr. 58.
Zu vermieten auf sofort frdl.

möbl. Wohn- nebst Schlaszim.
an einen jungen Mann . Z« erfr.
Filiale , Langestr. 20.

Zu verm. gut möbl. St . u. K.
Kurwickstraße 17.

Zu verm . zum i . Novbr . eine
schöne Unterwohnung mit kl.
Garten , Gas - u. Wasserleitung
vorbd. , in der Margarethenstr . 7.

Näheres Auguststraße 38.
Zu verm . auf sofort od . später

2 schön möblierte Zimmer (ein
großes und ein kleines) nebst
Kammer . Auguststraße 38.

AsIIen -Kesuelie.
Suche für 2 junge Mädchen

Stellung als Stütze der Hausfrau.
Empfehle Hausdiener und

Kutscher.
Frau G. Kortlang»

Stellen -Vermittlungs -Burau,
Leer, Kirchstr. 53.

I . Mann , Anfang 30er, verh.,
sucht Nebenbeschäftigung. Off.
erb. u. 8 . 222 an die Exp, d. Bl.

Kinder!. Ehepaar sucht z. Juli
Wohnung (180—200 ^ ). Nähe
des Bahnhofs . Off. u. E. B . 100
Filiale , Langestr. 20.

Beamter sucht zum 1 . Novbr.
eine Oberwohuung. Keine
Schrägkammern. Offerten mit
Preisangabe unt . S . 223 an die
Exped . d . Bl._

Suche für eine ältere Person
auf sofort od . später eine

Wohnung.
Stube , Kammer u. Küche . Näh.
Kriegerstr. 1.

2u vermieten.
Zn verm.

Dame.
St . m. Bett» einz.
Kaiserstr. 17 , u.

Jungerlrmhmrt
sucht Stellung als Verwalter in
einer größeren Landwirtschaft.
Off. unter 8. 227 bef. die Expd.
d. Bl.

OsseneZtellen.
MSnnllevs.

Verband her Züchter
ks Mitbürger eleganten
schmm KnWserks.
Für das Verbandsbureau in

Rodenkirchen wird zum 1 . Ok¬
tober d . I . ein tüchtiger,

zuverlässiger Gebient
- sucht . Gehalt bis 1200

Eigenhändig geschriebene Gesuche
ind an den Unterzeichneten zu

richten. Nur Bewerber mit
guten Zeugnissen finden Berück¬
sichtigung.

Rodenkirchen, 15 . Juni 1907
Justus Schützler,
Stutbuchsührer ._

Golzwarder- Siel . Auf sofort

rin Arbeiter.
A. Ochol t.

Gejucht zum 1 . oder 15. Juli
ein jüngerer

fi -ker DeMilfn
für

' mein gemischtes Waren¬
geschäft.

Wildeshauseu i . Old.
Rudolf Siemer
( C hr . Freymuth ).

Laufbursche
nach der Schulzeit gesucht ( ca.
14 Jahre ) . Langestr. 19.

Ohmstede . Im Austrage
eines Landwirts suche ich auf so-
fort einen kleinen Knecht von
16 bis 18 Jahren oder einen
ständigen Arbeiter unter günstig.
Bedingungen. Schriftl . Offerten
baldigst erbeten.

A. Parussel . Auktionator.

Mehrere Zimergesellen
finden auf sofort dauernde Be¬
schäftigung. H. Ahrens , Loy.

Schneidergehilfen gesucht aufso-
fort . E. Bührmann , Brake i. O.

Gesuch : em zunger

Hausbiener
zu leichten Arbeiten.

L . QLILax,
Donnerschweerstraße 11/12.

Gesucht auf sogleich oder später
1 Kueiht nnb 1 Magb.

I . Fleßner . Osternburg.
Cloppenburgerstr . 47 ._

Arbeiter
gesucht.

Torfkoksiverk Hohs . Free , Ttau.
Zmizer Koiitrrist,

flotter Stenograph u. Maschinen¬
schreiber , per sofort oder später
gesucht.

Offerten unter 8. 214 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

MilchkonirMvttkiil
Gkchkilmm.

Wegen Erkrankung des
KMrMkmtkil

zu sofort junger Landmrt zur
Uebernahme der Stellung gesucht.

Meldungen find zu richten:
Fricdr. Micks, Lldenörok.

Maler gehilfen
sucht

Jever. Aug. Aolaro.
Für mein Manufaktur - , Kob-

u . Kurzw.-Geschäft suchte p . sof.
oder 1 . Nov. 1 Lehrling unter
günstigen Bedingungen.

Westerstede i . O.
Gustav Riesebieter.

ywomgeu v. RoLenNrqin-Suche auf sofort em ^

junges ,
welches kinderlieb ist, im »m.
von 14 - 16 Jahren .

' ^
Frau Heine . Tank -«

Gesucht auf gleich
kleinen Haushalt (2
ein ziemlich selbständiges

für emch
Personen)

Wges
Salär nach Uebereinkunfm Q»
unt . 8. 226 Exp, d. Bl.

Zum 1 . August eine " —

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmtund ein '

Nähmädchen.
Keine Wäsche.

Frau Hofrat
knSmann - tkLnilrei '

,Bremen » Contrescarpe 128.
Gesucht zum 1 . September
tncht. Köchin.

die die Hausarbeit übernimmt
Frau Reichskomnriffar Broeker
_ Roggemannstr . 18.

Gesucht z . l . Nov. ein junges
Mädchen zur selbständigen Füh¬
rung eines größeren landwirlsch.
Haushalts gegen Salär.

Offerten unter 8. 212 an die
Expedition d . Bl._

Suche zum 1 . August 1907
junges Mädchen schlicht um
schlicht bei voll. Familienanschl.
in kl . Fam . Offerten u . ll. II. 15
postl. Oldenburg erbeten.

Für Bremen zu sofort ein

Hausmädchen.
Frau B . Mentzel» Nordstraße L5.

Gesucht ein einfaches

Wges Miidchkil
zur Stütze in kleinem Haushalt.

Frau Etters , Haareneschstr. 7.

Mslttßkhilskll
sucht

5okl8vk . Neuende b. Bant.

Gesucht auf gleich 1 Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Julie Ehting,
Lindenallee 15.

Gesucht auf gl. f. Nordseebad
Zimmermädchen, Hausmädchen,
monatl . 35 .E . j. Kellner f. hier,
j. Hausdiener , m. zweite Mam¬
sellen , Haus - u. Küchenmädchen
g. hohen Lohn. I . Hoting,
Stellender « . , Banmg art enstr. 19.

Stundenfrau zur Aufwartung
gesucht . Vorstellung 4—6 Uhr
nachm . Kanalstr. 4 , Pt.

Gcstlcht auf sofort oder 1 . Juli
4. Mädchen

für Küche und Haushalt bei
gutem Lohn.

G. Ebrecht. Bremen.
Hauptbahnhof.

Suche zum 1 . Oktbr . 1907

MB MW»
schlicht um schlicht bei voll. Fam .-
Anschluß in kl. Familie . Offert,
u . F . 72 Postl . Berne erbeten.

Sof . gef. Frau,g t . Tgl. Bu rastr .l.
Gesucht zum 1 . Nov, tüchtiges

Mädchen für Küche und Haus
nach auswärts . Zu melden

Teichstr. 9.
Gesucht zum 1 . Novbr . d. I.

ein tüchtiaes, ordentliches
Mädchen

für Küche und Haus . Waschfrau
wird gehalten. Gute Zeugnisse
erforderlich,_ Markt 2>

Per sofort oder später

Ml I»ize
gesucht , welche Lust haben, dm
Haushalt und die Küche zu er¬
lernen : schlicht um schlicht bei
Familienanschluß.

Frau Rohlfs,
Bremerhaven , Deich 52.

penTionen.
Gute Pension für 2 Schüler¬

innen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt

8. 224 an die Exped. d . Bl. ^"
BesstMittägstrsch, Abendessen.

Mühlenstr . 12, oben.
Daselbst volle Pension.

Pension

Vs!

WM MW M WMIM
rvsrcksn js naob VorbilckunAinnsrbulk eines oster ^vsisr stabre
mit 8iebsrbsit kür stssLinz skr .-kreirv .-Lxsinen oster kür stell
llllntritt in stis mittleren XIssssn einer stöberen llsstranstrlt
vorbereitet . Lssonsters günstige üeleAsnstsit kür jnn §s beute,
stis sieb später ster mittleren kost - oster DeleArsplisnIaukbada
^nwenstsn v/ollsn . dläbsrs Mtteilungsn sturest stsn beiter ster
Anstalt , vir . !i. Dkur . ,

km lilemsL« !!
Lu

McklMlW Nll Nlökl. WMmW.
Orötzts vrkolZs bei Vlslrt , kklisurn stismrrs,

stlLlrius , sslstlslslusirttsr
Sllnüüsi 'iiisiilrttnstlting , L̂ 6v2 !lLnnirl < lisii6ir>
I-. 31lrriianlr «zir , dis «ui ?n8Htsn ! s . KubiZer .4uk-
sntbalt in icbönsr Ler ^ZeAsnst. 8aison vom 20 . Um
bis 20 . 8ept . Illullr . vrospskt krsi stnrsti

Illürstl . Lullsvsnwnituilg.

blLtlirlieb - koblsnsuurss Lissn - Î angun - ^ rssn - Last

öscl l- isbsnsloin s »
^ kllrlngoi» Si^sclr » Lsrlln - Ulssnscv - l-isbsnstsle.
6sgsn visrrki -snkbsltsn , 8 !utsrmut , 8 >s !cbsuevt , Î S5VosnM,
LtsrilitSi , Nmusnisicisn , vsrbSrtstsn k7vsumutismus , vlsdstss,
msgsnlsiclsn . — krospskto frei clurcb cils SscisMrsllUon.
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' Oldenburg, den 16 . Juni.
* Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich beabsichtigen, nach

-er Kieler Woche an Bord der Kreuzerjacht „Iduna " eine
Kreuztour in der Ostsee zu unternehmen , auf der die däni¬
schen Gewässer und einige Häfen an der schleswig-holsteini¬
schen Küste angelaufen werden.

0 Ehemalige Schüler des verstorbenen Landwirtschafts¬
lehrers Professor Thyen gingen schon seit längerer Zeit mit
dem Gedanken um , dem Verblichenen für seine zahlreichen
Verdienste ein einfaches , aber würdiges Denkmal zu setzen.
Als Standort des Monumentes tvard der Platz vor der
Vareler Landwirtschaftsschnle, der langjähri¬
gen Wirkungsstätte Professor Thyens , ausersehen . Jetzt
hat man mit der Ausführung des Planes begonnen . Ein
erratischer Block aus der Gegend von Conneforde
wurde mit vier Pferden vor die Schule transportiert und
ouf den vorher teilweise geschälten Rasenplatz geschleppt.
Das war bei dem großen Gewicht des Blockes (ca . 12 OOO
Pfund) natürlich eine mühsame Sache . Zum Hernnter-
heben vom Wagen machte sich die Errichtung eines Aus¬
zuges nötig . Das Vorwärtsbewegen geschah mittels an¬
gelegter Winden auf einer rollenden Balkenlage . Die Auf¬
stellung des Blockes , der auf einer Anzahl kleinerer Steine
postiert werden soll , konnte noch nicht zu Ende geführt
werden. Bildhauer Neumann- Hierselbst modelliert das
Reliefbild Professor Thhens , das dem Block seitlich ange-
sügt wird . Um dem Monument eine bessere Wirkung zu
verschaffen, hat man die zahlreichen hübschen Kügelakazien,
die den Rasenplatz und den zum Schulportal führenden
Weg einsäumten , leider beseitigen müssen.

* Eine sozialdemokratische Landeskonferenz für das Her¬
zogtum Oldenburg und Ostfriesland findet
Sonntag, den 30 . Juni , vorm . 10 Uhr , in Osternburg (Ton¬
halle, Hermannstraße ) statt . Die vorläufige Tagesord¬
nung lautet : 1 . Berichte des Vorstand «s , des Kassierers , der
Presse , der Wahlkreisvorstände . 2 . Agitation und Organi¬
sation bezw. die Stellung des 1 . hannoverschen Wahlkreises
der Landesorganlsation gegenüber . Referent : A . Borg¬
mann. 3. Anstellung eines Bezirkssekretärs für die drei
oldenburgischen und den 1 . und 2 . hannoverschen Wahlkreis.
Referent : I . Meyer. 4 . Landtagswahlen . Referent : P.
Zug. 5 . Eingegangene Anträge.

* Der bekannte Prozeß des Herrn Zimmerli gegen Apo¬
theker Pollehn , der , wie berichtet , wegen Erkrankung des
Amtsrichters Woge verschoben werden mußte , ist jetzt auf den
3. Juli angesetzt worden.

* Schwurgericht . In der heute unter dem Vorsitz des
Landgerichts,direktors Bödeker begonnenen zweiten
diesjährigen Schwurgerichtsperiode kommen nachstehende An¬
klagesachen zur Erledigung:

Montag , den 17. Juni , vormittags 10 Uhr gegen den
Schlachtergesellen Conrad Fechtner aus Zwischenahn,
wegen Notzucht;

nachmittags 6 Uhr gegen die Dienstmagd Jantje
Sandmann aus Bunde , zuletzt in Strückhauser -Alten¬
dorf, wegen Kindesm -ords.

Dienstag , den 18. Juni , vorm . 9 Uhr gegen den Schlach¬
ter Gerhard Lichtenberg aus Bant , wegen Anstif¬
tung zum Konkursverbrschen.

Mittwoch , den 19 . Juni , vorm . 9 Uhr , gegen den Schlos¬
ser H e r m a n n Terhor st aus Dinklage , wegen Notzucht;

nachmittags 3 Uhr gegen den Arbeiter PeterVoß aus
Groningen , zuletzt in Brake , wegen Meineids.

Donnerstag , den 20 . Juni , vorm . 9 Uhr gegen Len Wirt
Ioh . Arnold G ,eorg Carstens zu Heppens , wegen
Meineids.

Freitag , den 21 . Juni , vorm . 9 Uhr , gegen den Dienst¬
knechtHermann Emil Ludwig Runck ans Hörspe
wegen Raubes.

Sonnabend , den 22 . Juni , vorm . 9 Uhr , gegen : 1 . den

Kaufmann AntonGralfGerken zu Bant , 2 . den Wirt' Max Joseph Spärlich daselbst, .wegen
Verbrechens gegen die Konkursordnung.

Montag , den 24 . Juni , vorm . 10 Uhr , gegen : 1 . den
Maurer ^ o eph Bernhard KenkeI aus Vechta, 2.
En Hauch oh,i FranzHeinr . EIbcrs aus Lohne , wegen
Meinerds.

Dienstag , den 25 . Juni , vorm . 9 Uhr , gegen den Schmied
und Maschinenbauer Theodor Peter Ha Hessen zu
Burhave , wegen Verbrechens gegen die Konknrsordnung.
^

Tue Kreissynode Delmenhorst tritt Mittwoch , den 19.
^zUNl , IN Berne zusammen . Der öffentliche Gottesdienst
begmnt um 1/2IO Uhr . Die Predigt hält Pastor Wöbken
Qus ^Ilrenesch. Es wird eine Kollekte für das Diakonissen¬
haus Etrsabethstift in Oldenburg abgchaltcn . Die Verhand¬
lungen srnden eine halbe Stunde nach Schluß des Gottes-
dienstes m Denkers Hotel statt . Referenten sind Pastor
Schauenburg - Neuenhuntorf und Pastor C 0 nze -
Berne.

* Umfangreiche Arbeiten zur Sicherung Tangasts sind
in diesem Frühjahr mit großen Kosten ausgeführt und in
voriger Woche nahezu vollendet worden . Namentlich ist auf
die Verlängerung des sogen . Steindeichs hinzuweisen,
eine kostspielige Anlage , an der bislang noch immer 8 bis
10 Mann täglich beschäftigt waren , nachdem man wochenlang
unausgesetzt und mit Anstrengung daran gearbeitet hatte.
Für die Granebergsche Besitzung ist dieser Steindeich aber
von eminenter Bedeutung , da sie durch die periodisch wioder-
kehrenden Sturmstuten äußerst gefährdet erschien. Herr Gr.
hat übrigens auch keine Kosten gescheut, die im vorigen Jahre
durch Hochwasser zerstörten Brücken am Strande für seine
Rechnung wieder Herstellen zu lassen . Ferner ist vom Deich¬
verband für die Ausbesserung und Verstärkung des Schutz¬
deiches Sorge getragen . Alle diese Arbeiten werden nun bis
zum Beginn der eigentlichen Badesaison fertig gestellt.

* Mr . Crouch , der bekannte amerikanische Hengsthändler,
war in den letzten Tagen wieder in unserem Lande , wo er im
ganzen 28 Hengste kaufte , die schon in allernächster Zeit
zum Versand kommen werden , nachdem er noch eine größer^
Anzahl Belgier angekauft haben wird.

* Edewecht, 16. Juni . In der am letzten Donnerstag
stattgehabten Gem einderats - Sitzung wurden fol¬
gende Beschlüsse gefaßt : 1 . Das Ansuchen verschiedener
Gemeinde -Eingesessener um Uebernahme des sog . Moor¬
dammes zu Nordedewecht II als Gemeindeweg wurde ab¬
gelehnt . 2 . Ein in der vorigen Sitzung gefaßter Beschluß,
betr . Uebernahme einer Strecke des Genossenschastsweges
Nr . 134 in Jeddeloh I, der vorschriftsmäßig , ausgetegt
gewesen ist, wurde in 2 . Lesung wiederholt . 3 . Die Leistung
eines Zuschusses von 50 Mark aus der Gemeindekasse zu
den Kosten der Anlegung eines Weges in Jeddeloh I nach
Decken und Schröders Besitzungen z-u wird genehmigt . 4.
Bezüglich der in Osterscheps ausgestellten Viehwage , welche
dem öffentlichen Verkehr dienen soll , wird die Anstel¬
lung des "

Gastwirts Georg Oltmer in Osterscheps als be¬
eidigter Wäger befürwortet . Die vorgeschlagene Gebüh-
ren -Taxe , nach welcher für ein Stück Großvieh SO Pfg . , für
Schweine und Kälber unter 100 Pfund 10 Pfg . , über 100
Pfund 20 Pfg . erhoben werden sollen , wird genehmigt.
5 . Den an per Berufszählung teilnehmenden Zählern
wurde aus der Gemeindekasse eine Extra -Vergütung in
Höhe der doppelten ans der Staatskasse gewährten Ver¬
gütung bewilligt . Sodann fand bezüglich der Linien¬
führung der Chaussee in Südedewecht eine Besichtigung
der Terräinverhältnisse durch Len Gemeinderat statt und
wurde hierauf 'im Oltmannsschen Gasthofe die Verhand¬
lung fortgesetzt . Es wurde beschlossen, die Chaussee in
der durch die Baukommission festgestellten fast geraden
Linie auszubanen . Soweit die Eigentümer der Grund¬
stücke , von denen Abtretungen zu machen sind , nicht frei¬
willig zur Hergabe des nötigen Areals bereit sind , ist das
Enteignungsverfahren durchznführen und wird der Ge¬
meindevorsteher zur Einleitung des Verfahrens ermächtigt.
— Eine moderne Torfgräberei betreibt der Ziegelei¬

Lweirrlei Hecht.
^ Erzählung von Wilhelm Siedenburg -Stotel.
2 ) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Trotzdem gab es bald Zeiten , wo ihr liebes Gesicht sich

bewölkte, wenn sie einsam im Pavillon über einer Hand¬
arbeit saß . Von Hannover her fiel ein Schatten auf ihr
lichtes Dasein . Ihr Bruder war und blieb der Hans Leicht¬
fuß von früher . Nur zu bald stellten sich bei ihm neue
Verlegenheiten ein , von denen der Vater nach der Absage
Tettmars bestimmt und ausdrücklich erklärte , nichts mehr
hören zu wollen . Deckung mußte aber beschafft werden,
wenn nicht abermals die ganze Zukunft in Frage gestellt
werden sollte , und nun flogen von Zeit zu Zeit unerquick -̂
liche Briese des Bruders nach Butjadingen , die Jlma
schmerzlich zum Bewußtsein führten , daß sie über den Reich¬
tum , den Hajo ihr freigebig gänzlich zur Benutzung an¬
heimgab , doch nicht frei verfügen durste.

„Was sind Deinem Manne und seinem Vater ein¬
tausend Mark ?" schrieb einmal der Leutnant . „Ein Zipfel
ihres Rockes besitzt mehr Wichtigkeit für sie ; für mich be¬
deuten jedoch augenblicklich diese lumpigen eintausend
Mark : Ruhe , Zufriedenheit , Glück, möglicherweise das
Leben !"

Immer und immer wieder las Jlma diese Worte , ohne
Rat zu finden . Manche Träne floß in einsamen , sonst so
glücklichen Stunden , die sie, im Pavillon sitzend, lesend
oder arbeitend verbrachte . Ihre liebevolle Seche hing
an deni Bruder , trotz seiner Schwächen ; Erziehung und
Gewöhnung ließen dieselben in ihren Augen viel an Häß¬
lichkeit verlieren . Das Schuldenmachen der jungen Kava¬
liere hing danach ebenso mit ihrer notwendigen Lebens-
fulrrung zusammen , wie der bisweilen nicht ganz sau¬
bere Rock Hajos mit dessen Hantierung in den Pferde-
w>Oen Daß mit dem Leichtsinn des Bruders und der
^ Ä.w^ e des Vaters die Verarmung ihrer Familie , die

ewigen Verlegenheiten , die unerquickliche Stellung in
der Gesellschaft , die Lüge zwischen Schein und Wesen ihren
Anfang nahmen , diesen Zusammenhang vermochte die
junge Frau in ihrer gänzlich sorgenfreien Lage nicht mehr
scharf zu erkennen . Die Drangsale der Verlegenheit ver¬
blaßten in ihrer Erinnerung , in dankbarer Freudigkeit
wünschte ihr Herz auch denen , die ihr nach Hajo am
nächsten standen , Befreiung von drückenden Lasten . Wie
wenig ahnte ihr reiner Sinn , welchem Leichtsinn das
plötzliche Bedürfnis des Herrn Bruders nach freundlicher
Annäherung seinen Ursprung verdankte . Dem Bruder galt
es augenblicklich nur , an interessierter Stelle den Beweis
zu liefern , daß auch in Zukunft bei eintretenden Geldver¬
legenheiten auf Deckung zu rechnen sei.

Heute wollte Jlma allen Mut zusammennehmen und
Hajo um tausend Mark als Darlehn für ihren Bruder
bitten . Da sie Mch einen Schlüssel zur Kasse und freie
Verfügung besaß , wußte sie, daß gerade jetzt und für die
nächste Zeit reichliche Geldmittel sich ansammelten . Ihr
Herz klopfte gewaltig , als sie Hajo raschen Schrittes die
Chaussee

'
herankommen sah . Wie gewöhnlich trat sie an

die Brüstung des Pavillons und winkte einen Gruß mit
dem Tuche . Wie gewöhnlich , noch immer mit dem Eifer
der Flitterwochen , setzte er über den Graben , übersprang
einige Blumenbeete , küßte sein niedliches Frauchen und
zog sie in lustigem Tanze durch den Raum . Endlich konnte
ihm aber ihr gedrücktes Wesen nicht entgehen.

Sollte Sehnsucht nach dem abwechselnngsreichen
Stadtleben in ihr erwachen ? Oder nach ihrer Familie?
Jeden Augenblick konnte sie die Reise nach Hannover an -,
treten , jederzeit würde er zu ihrer Begleitung bereit sein,
nur — das hatte er bestimmt erklärt — das Haus ihres
Vaters möchte er für seine Person unter keinen Umständen
mehr betreten . Sie als Tochter werde dadurch jedoch kei¬
neswegs in ihren Entschlüssen beschränkt . Dann verzichte
sie vorläufig auch auf einen Besuch in Hannover , war ihr
Entschluß gewesen.

bescher H . F . Oltmanns in Jeddeloh I . Zwecks Gewinnung
des zu seinem Ziegeleibetriebe nötigen Torfs hat derselbe
sich

'eine Torfgrabe -Maschine angeschafst , die durch elek¬
trische Kraft betrieben wird . Bei der Torsmaschine ist ein
Elektromotor angebracht , der von der Büntingschen Ma¬
schinenfabrik in Jeddeloh aus gespeist wird . Das Unter¬
nehmen funktioniert ausgezeichnet , es werden täglich je
nach Den Umständen 30 000 bis 50 000 Soden Preßtors
bereitet.

kr . Bloh , 17 . Juni . Am gestrigen Sonntag nahm das
S ch ü tz e nf e st des hiesigen Schützenvereins seinen Anfang.
Leider gingen die Hoffnungen , die man betreffs des Wetters
an ein derartiges Fest stellt , wieder nicht ganz in Erfüllung.
Brachten schon die Tage vor dem Feste und -besonders Las
Gewitter in der Nacht zum ersten Festtage ganz erhebliche
Regengüsse mit sich, so blieben auch die Niederschläge am
gestrigen Festtage nicht aus . Nachmittags war es aber
trocken. Mit dem Feste wurde jedoch programmmäßig be¬
gonnen . Kurz nach Mittag versammelten sich die Schützen
schon im Vcreinslokal , wo dieFesttafel stattfand , an wel¬
cher sich auch Nichtschützen beteiligten . Nach dem vortrefflich
zugerichteten Mahl schickte man sich bald zum Schießen
an , zu welchem wertvolle Preise zur Verfügung standen . Von
den benachbarten Schützenvereinen aus Metjendorf , Peters¬
fehn , Eversten , Edewecht, Oldenburg , Zwischenahn usw . tra¬
fen die Mitglieder auch recht zahlreich ein , um in friedlichem
Wettstreite ihre Schietzkunst zu zeigen . . Auf dem Festplatze
stellten sich verhältnismäßig -doch noch viele Festteilnehmer
ein . Auch die Nachmittagszüge brachten trotz des Gauturn¬
festes in Delmenhorst noch guten Besuch. Der Festplatz , an
schöner Lage im Busch, ist mit Buden aller Art gut besetzt.
An Scheiben sind aufgestellt : 1 . Standfestscheibe „Friedrich
August (175 in freihändig ) , 2 . Geldkonkurrenzscheibe „ Niko¬
laus " (175 in freihändig ) , 3 . Prämienkonkurrcnzscheibe „ Se-
dan " (175 m aufgelegt ) , 4 . StanLpunktscheibe „Bloh " (175 m
freihändig ) . In den vorgeschrittenen Nachmittagsstunden
fanden die Festbälle eine ungewöhnlich rege Beteiligung , so
daß -der Saal sich fast als zu klein erwies . Die Abendzüge

I brachten viele Festteilnehmer zurück. Der heutige zweite
Festtag beginnt um 8 Uhr mit dem Frühschoppen , dem das
Schießen morgens und nachmittags folgt . Das übrige Pro¬
gramm ist fast dem ersten Tage gleich. Wünschen wir heute
dem eifrigen Verein ein gutes Wetter und zahlreichen
Besuch!

11 . Hude , 16 . Juni . Durch Vermittlung des Auktiona¬
tors Haverkamp wurde gestern die Br 0 kmanns che Be¬
sitzung an den Rentner Rodiek hierselbft verkauft . Der
Kaufpreis beträgt 13 700 cF . — Der hiesige Gesangver¬
ein nimmt heute an dem in Bardenfleth stattfindenden
Sängerfest teil . Mit 6 Wagen fuhren die Sänger mit ihren
Damen vom Vorwerk Neumühlen ab.

-U- Vechta, 17 . Juni : Am 1 . Oktober L . I . sind 22 Jahre
verflossen , seit die Bahnstrecke Vechta-AHHorn eröffnet und
Vechta Bahnstation ist . Während dieser langen Zeit führt
Herr Adolf Meyer die hiesige Bahnhossrestauration.
Jetzt beabsichtigt er , uns mit dem 1 . September , spätestens
1 . Oktober , zu verlassen , um die ihm von der Grotzherzog-
lichen Eisenbahndirektion übertragene Bahnhofsrestauration
in Varel zu übernehmen . Herr Meyer hat sich durch sein zu¬
vorkommendes Wesen viele Freunde nah und fern erwarten,
und sowohl den Vechtaern , welche mit Vorliebe den Bahnhof
zu einem gemütlichen Zusammensein aussuchen , wie dem rei¬
senden Publikum sind Speisen und Getränke der hiesigen
Bahnhossrestauration als vorzüglich bekannt . Das Scheiden
des Bahnhosswirts wird deshalb allgemein bedauert . Wann
der Bahnhofswirt Herr Wilh , Michels in Varel , dem die hie¬
sige Bahnhofsrestauration übertragen ist, dieselbe übernimmt,
ist noch nicht bestimmt . — In der letzten Nacht gegen 1 Uhr
zog ein heftiges Gewitter über unsere Sadt , begleitet von
einem wolkenbruchartigen Regen . — Ein gr 0 ßer Schlin¬
gel ist der hier anlässige Phaurerlehrling M . Der jugend¬
liche Sünder ist schon jetzt stark dem Trünke ergeben und hat
sich in seiner Trunkenheit dermaßen geführt , daß die hiesige
Stadtvertretung sich genötigt gesehen hat , die Verweisung
des M . in die Zwangsarbeitsanstalt zu beschließen.

Auf feine Frage antwortete sie offen , — keine Verstim¬
mung , kein Verdruß drücke sie, nie weniger denke sie au
Hannover als gegenwärtig , aber — sie barg ihr Ge¬
sicht an Hajos breiter Brust — und nun kam zaghaft
die Bitte zum Vorschein , ihr tausend Mark für ihren un¬
bedachtsamen Bruder zur Verfügung zu stellen . Nach
sechs Monaten erfolge pünktlich Rückzahlung . Sollte
der Bruder Wider Erwarten dieser Verpflichtung nicht Nach¬
kommen , so wolle sie selbst von dem überaus reichlichen
Monatsgelde , dessen sie nur zum kleinsten Teile bedürfe,
der Kasse den Betrag zurückerstatten . Aengstlich erwartete
sie seine Antwort . Lange schüneg er . Endlich ansblickend,
sah sie betroffen einen Ernst in seinem lieben Gesichte,
den er ihr nie gezeigt . Er setzte sie auf ihren Sessel,
strich ihr liebkosend über das Haar und sagte dann ernst:
„Laß dies das erste und letzte Mal sein , meine Jlma,
daß Du Dich zu einem so häßlichen Geschäfte überreden
lassest . Tue es nie wieder , Jlma , mir zu Liebe , um
unseres Glückes willen . Wir wollen nicht weitläufig
darüber reden ! Nur so viel : Papa und ich stimmen insofern
vollständig überein , daß Deinem Bruder aus unserem
Hanse keine einzige Mark mehr kommen darf . Jede
Hilfe würde seinen strafbaren Leichtsinn bestärken , ihn
seinem Ruin rascher entgegenführen und die Verantwor¬
tung mögen wir nicht auf uns zu nehmen .

"
Damit küßte er sie auf die Stirn und entfernte sich.

Mußte sie ihm auch Recht geben , es fiel ihr doch bitter
hart , und manche Träne rann , als sie ihrem Bruder
den ablehnenden Bescheid schreiben mußte.

Zornig knüllte der Leutnant die zärtlichen Worte der
Schwester zusammen , zündete sie cm und warf sie in den
Kamin . „Machen wir eine Kunstpause , mein holdes Schwe¬
sterchen," knischte er , „ ich will Dich doch schon mürbe
machen . Die Hauptattacke folgt noch ."

So hart nun auch Jlma der Verzicht auf Hilfeleistung
fiel , so schwand die harte Spannung zwischen ihr und Hajo,
doch bald . Dessen Gemüt , >0 klar wie B.ergwasser , iaM
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b . Lohne, 17. Juni . Das bislang vom Schuhmacher
Jos . Sceger bewohnte Haus ging durch Kauf in den Besitz
der Oldenburgischen Spar - und Leih bank, Filiale
Lohne, über. Herr Seeger hat das Posthotel Hierselbst von
dem bisherigen Besitzer Herrn Hinners käuflich erworben
mit Antritt zum 1 . August . — Im nahen Brägel wurde dem
Landwirt H . in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag ein
Pferd vom Blitze erschlagen. Auch das Stall-
gebäude brannte nieder , und nur der strömende Regen konnte
Las Wohnhaus vor dem Feuer schützen . Da H. das Pferd
am Sonnabend abend erst ankaufte und vor kurzem- ein
Pferd durch Unglück verlor , außerdem nichts von dem Scha-
Len versicherthat , so findet er allgemeine Teilnahme,

b . Holdorf , 16 . Juni . Vom schönsten Wetter begünstigt
wurde am letzten Mittwoch auf dem hies. Schützenplatze das
2 6 . Bund esse st des M ü n ste r I ä n d i - s ch e n San-
ger b u nd e s Ha rm o nia abgehalten. An demselben be¬
teiligten sich die Vereine von Dinklage , Damme , Bakum , Hol-
dors, Langförden , Lohne, Meinfeld , Vechta , Visbek, Golden¬
stedt und die benachbartenHannoverschen Vereine Bersenbrück
und Wehdel.

d . Dinklage , 16. Juni . Die Zahl der ausgesperrten
-Lezw . am Streik beteiligten Arbeiter der Firma B . Holt¬
haus , Akt .-Ges . hiers., beträgt 248 Mann . Sämtliche Be¬
triebe , wie Schlosserei, Tischlerei, Formerei usw . , sind hieran
beteiligt

b . Damme , 16 . Juni . In letzter Zeit sind in hies. Ge¬
gend, in der Schweiz , beim Mordkuhlenberge usw . , Aufnah¬
men gemacht worden für Ansichtspostkarten. Mehrere dieser
neuen Karten sind bereits erschienen , so z . B . die Aufnahme
des niedersöchsischeri Bauernhauses , des Weges am Mord-
kuhlenberge u. a - mehr.

4. Sauturnfssl
Ses viaenvurger Turngaues in velmrndorsl

am IS. uns lö. Juni.
* Oldenburg , 17. Juni.

Seit Monaten bereitete sich die Türnerschast auf das
IV . Turnfest des Gaues in Delmenhorstvor. Galt es doch,
vor breiter Oeffentlichkeit die verschiedenartigsten Zweige
des Turnens zu zeigen , zu zeigen , daß jeder, vom einfachen
Freiübungs - und Geräteturner bis zum kühnen Wettturner
und -spieler, seinen Neigungen und Fähigkeiten , seinem
Alter und seiner körperlichen Veranlagung entsprechend
vollauf seinen Platz ausfüllen kann , galt es aber auch , Heer¬
schau zu halten über die Massen , sich gegenseitig zu be¬
obachten , Neues Und Besseres zu erlernen und mit frischer
Kraft und neuen Eindrücken die heimatliche Arbeit wieder
aufzunehmen . Die Turnsache ist, wenn auch in ihren
vaterländischen Ideen stets in den gleichen Bahnen wan¬
delnd , in ihren Formen und der praktischen Verwirk¬
lichung stets verbesserungs - und dem Zeitgeiste anpas¬
sungsfähig , ein Moment , das die immer größere Verbrei¬
tung des Turnens erklärlich macht.

Die Delmenhorst er Turner hatten eine Rie¬
senarbe i t zu bewältigen , um die Vorbereitungen in der
richtigen , und , wie der Verlauf des Festes bewies , vor¬
züglichen Weise zu treffen , die zu einem guten Ver¬
lauf nötig sind.

Am Sonnabend nachmittag trafen die ersten Este
unter strömendem Regen in der Feststadt ein , von den Del-

/menhvrstern „feucht"-fröhltch begrüßt und nacheinander
in mehreren Zügen unter Musikbegleitung in ihre Quar¬
tiere geführt . Um halb 5 Uhr trat das Kampfgericht,
bestehend aus Kampfrichtern, Riegenführern und Rech¬
nern , unter dem Vorsitze des Obmanns , Gauturnwart
Braun gardt - Oldenburg , zu einer mehrstündigen
Sitzung zusammen , um über die Einzelheiten des Tur¬
nens die letzten Anordnungen zu treffen , wobei besonders
die „Regensrage" zu erwägen war , weil Störungen
des ZUrnens nicht ausgeschlossen erschienen.

Im prächtig geschmückten , großen und lustigen
Schützenhofsaale begann um 8^ Uhr abends der

Begrüßungskommers,
der eine außerordentlich große Beteiligung auswärtiger Tur¬
ner , der Delmenhorster Einwohner , Damen und Herren, ins¬
gesamt etwa 1000 Personen , auswies . Die lebhafte, freu¬
dige Bewegung von Anfang an , die bedeutsamen, zum Teil
flammenden Reden im Verlause des Abends ließen im Ver-

nach einer augenblicklichen Trübung rasch die gewohnte
Ruhe wieder . Noch liebevoller , noch zärtlicher suchte er
seiner Jlma Ersatz und Befriedigung zu schaffen. Er fuhr
mit ihr durch die reichen Fluren Butjadingens nach den
nächsten Städten Wilhelmshaven , Varel , Bremerhaven und
Oldenburg und führte sie in die hochgebildeten Familien
des Landes , die Jlma freundlich willkommen hießen.

-Als sie eines Tages von solch -einem Besuche heim¬
kehrten, mußte Dettmar noch nach -einem Hengste sehen,
der auf einer entfernten Weide graste . Hajo- und Jlma
schlossen sich ihm an . Meta erklärte, müde zu sein , und
ging ins Haus . Heini schirrte stumm den Wagen ab . Plau¬
dernd schritten die Drei auf dem ebenen Landwege dahin.
Um Ziel ergab e^ sich-, daß der Hengst nach llebersetzen
einiger Gräben ein paar Hämme weiter sein Dasein ge¬
noß, Die Herren mußten ihn -einzusangen und zurückzu¬
führen suchen, Jlma zog deshalb vor , allein den Rückweg
anzutreten . Im Begriffe , ihren Lieblingsplatz im Garten
aufzusuchen,

' den Pavillon , stieß sie unversehens bei einer
Wendung im Parke -ans ein Paar , das eng umschlungen im
Schatten eines mächtigen Jasminbusches stand. Heftig
erschrocken schrie sie laut auf . Wie ein aufgescheuchtes' Reh¬
verschwand Meta im Gebüsche. Heine versuchte zu sprechen.
Die überraschende Situation überwältigte Jlma jedochder¬
maßen , daß sie rasch an ihm vorbeieilte und klopfenden
Herzenisi. den Pavillon erreichte. Wohl hatte sie schon
länger geahnt , daß die jungen Leute sich gerne sähen,
Metas ganzes Wesen schien ihr aber eine ernstliche Lei¬
denschaft für den besitzlosen Heini gänzlich -auszuschließen.
Zur Nacht schlich sie in Metas Kammer, setzte sich an
ihr Bett und umarmte sie liebreich.

„Also auch Deine Stunde schlug, liebe Schwester ?"

sprach sie und küßte ihr die Tränen von der Wange.
„Ich bin unglücklich, sehr unglücklich!" war alles -, was

Meta entgegnete.
„Liebchen, wie kannst Du so sprechen? Welch größeres

Glück könnte wohl einem Mädchen begegnen , als die Liebe
eines tüchtigen Mannes zu erwerben ?"

„An Heiraten ist doch nie zu denken, Jlma !"

„Schäme Dich Deines Kleinmutes , Schwester ! Wenn

eine mit vorzüglichen turnerischen Darbietungen , Chorlie¬
dern und Musikvorträgen eine Stimmung aufkommen, die
den Abend zu einem selten schönen und -würdigen machte.
Herr Pastor Meyer widmete begeisternde, von hohem va¬
terländischen Geiste durchwehte Worte dem Kaiser und un¬
serem Großherzoge. Herr Stadtsyndikus Dr . Lüken be¬
grüßte die fremden Turner namens der Stadt , woraus der
Sprecher des Oldenburger Turnerbundes , Herr Ratsherr
Propping - Oldenburg , für den überaus warmen
Empfang dankte, der auch in der , prächtigen Ausschmückung
und in der großen Zahl der Freiquartiere seinen Ausdruck
finde . Herr Logemann - Delmenhorst , der Vorsitzende
des Ortsausschusses und Leiter des Kommerses, gedachte der
Turnerei und ihrer großen Ziele , die auf Kräftigung und
Gesundung der großen Massen unseres Volkes hinausliefen,
die nicht imstande seien, die Tagesstunden den Leibesübungen
zu widmen , sondern die Abendstunden zu Hilfe zu nehmen
gezwungen wären.

Nur zu bald schlug die Ruhestunde, die Kraft für den
Hauptfesttag

bringen sollte. Früh um hj-6 Uhr erscholl der Weckruf.
Um 7 Uhr traten die Wettturner zum Sechskampf
an , der besonders dieses Mal bedeutendeAnforderungen an
die Turner stellte. Jeder Turner mußte je 3 schwierige
Uebungen an den Geräten , Reck, Barren und Pferd , ausfüh¬
ren und sich außerdem noch in den Uebungen des- Springens,
Laufens und Steinstoßens versuchen. Der 100 Meter -Lauf
des Sechskampfes wurde von je 8 Läufern gleichzeitig vorge¬
nommen , wobei mit einem vom verstorbenen Bremer Lehrer
Menthe erfundenen Meßapparat gewertet wurde . Dieser
Apparat ermöglicht die Messung von Laufzeiten in einem
Hundertstel Sek . bei gleichzeitig 12 Läufern , und funktio¬
nierte tadellos . Nach dem Sechskamps wurde ein Probe¬
turnen der allgemeinen Freiübungen und des Pferdturnens
für das Schauturnen vorgenommen . , ,

Während des Turnens war am Vormittage der übrige
Teil der fremden Gäste eingetrosfen . die mit jedem ankom-
menden Zuge mit Musik in die Stadt geführt wurden . Es

mögen 7—800 fremde Turner zugegen gewesen sein, die mit
den Delmenhorstern zusammen über 1300 Festbänder inne¬

hatten.
Um 1 Uhr erfolgte das

Festessen
in Sudmanns Hotel, das allen vortrefflich mundete.
Herr Lehrer Behrens- Wilhelmshaven sprach in zünden¬
den Worten über die Turnerei , als eines Mittels „ zur ge¬
sundheitlichen und sittlichen Kräftigung des Volkes"

. Kurz
nach 3 Uhr setzte sich der

Festzug .
in Bewegung , -der -durch die Hauptstraßen führend, von 40
Vereinen mit ihren Fahnen - ausgeführt wurde . Das war
ein Jubel und- ein Leben, wie es eigentlich nur in Tnrnec-
festzügen zu finden ist. Bald ein- fröhliches Tnrnerlied in

mächtigem Chore, bald Heil - und Hochrufe, wenn die Holden
und Schönen der Stadt die Gäste mit Blumen überschütte¬
ten , und- dazu lachte der Himmel , der am Vormittag - recht
griesg -rämlich und störend- dr -eingeschaut hatte, freundlich, und
freundlicher über -das Fest , das es eine rechte Freude war.
Aus Le-m Festplatze am neuen Markt angekommen, begann
sofort

dos Schauturnen,
durch einen- Parademarsch sämtlicher Fahnen eingeleitet . Die
Leitung des Schauturnens sowie des ganzen Festes lag- in
den bewährten Händen -des Gauturnwartes , Herrn Turnleh¬
rer Braungard t-OIdenbuvg , -dessen Umsicht und- Energie
das schöne Gelingen - hauptsächlich- zu -danken ist . Es folgten
nun -die allgemeinen Freiü -b- unge n , ausgeführt von 528
Turnern , die wundervolle Bilder bietend, nach Musikbeglei¬
tung -ausgeführt , einen prächtigen Verlaus nahmen. Nicht
besser konnte die turnerische Zucht, der -wahre Gemeinstnn in
Hingabe an eine große Sache zum Ausdruck kommen als
durch -diese Vorführung -, -die Zeugnis gab von der innigen
Fühlung zwischenLeitung und Turnern . Auch das Rie g e n-
turnenin 42 Riegen mit 360 Turnern an den verschieden¬
sten Geräten nahm einen schönen seiner Bedeutung entspre¬
chend würdigen Verlauf , wobei, wie bei den Freiübungen , die
musterhafte Ordnung wohltuend ausfiel . Es folgte ein G e¬
rneinturnen von 110 Vorturnern an 16 Pferden , au das
sich die Vorführung einer Reihe von Wettspielen an¬
schloß , zu denen eine große Anzahl von Vereinen Mannschaf- I

Ihr treu zu einander haltet , so vermag keine Gewalt der
Welt Euch zu trennen . Nehmt Euch ein Beispiel an Hajo
und mir . Getrost und unverzagt , liebe Schwester !"

„Es kommt doch nichts Gutes dabei heraus !" meinte
Meta beharrlich . „ Versprich mir nur , Jlma , weder Hajo
noch dem Papa eher eine Andeutung von unserem Ver¬
hältnisse zu geben, bis ich selbst Klarheit über die Zukunft
besitze."

Nach längerem Zögern gab Jlma die Zusicherung und
sprach so lange sanft auf sie ein , bis Meta einschlief . Dann
verließ sie seufzend ihr Gemach, von schweren Sorgen um
das Schicksal der Liebenden gequält.

Einige Tage später sprach der Ngchbar Fritz Hansen
aus dem Hofe vor . Es war nicht das erste Mal seit
Metas Zurückweisung auf der Hochzeit. Der junge Bauer
benahm sich — und alle , außer Heini , kamen ihm darin
entgegen —, als sei damals nichts vorgefallen . Dettmar,
der Vater , lud ihn freundlich zum Abendessen ein . Er
nahm au, was natürlich zur Folge hatte, daß Heini aus¬
blieb . Meta gab sich freundlicher gegen den Gast, als dieser
und der Vater erwarten durften . Auf einen befremdeten
Mick Jlmas errötete sie tief , um dann ihre Liebenswür¬
digkeit gegen den alten Verehrer zu erneuern und zu
verstärken. Fritz Hansen schwamm in Wonne , sein feistes'
Gesicht erhielt sogar Leben und Ausdruck, und als Dett¬
mar am Ende der Mahlzeit vergnügt sagte : „Komm',
Meta , wir wollen Fritz noch eine kleine Ecke hinbringen,
geht nur voran , ich komme gleich nach !" da sträubte
Meta sich nicht ; mit trotzigen Geberden ging sie ohne
Wort und Blick für das junge Ehepaar an demselben
vorbei und ließ sich draußen im Gange von dem glück¬
seligen Hansen schützende Hüllen umlegen . Jlma zog
sich verstimmt in ihre Stube zurück . Hajo wandert « in
den Garten und hörte , zwischen den Büschen ungesehen
fortschreitend, mit einem unbehaglichen Gefühle der Miß¬
billigung Meta lachend und plaudernd mit Hansen die
Chaussee hinabspazieren . Wie erschrak er aber, als er
bei der letzten Biegung des Gartenweges unmittelbar
dem Pavillon gegenüberstand.

Dort erblickte er Heini . Aber in welcher Verfassung?

ten entsandt hatte . Es folgten nacheinander Tauziehen mü
Wettlauf , Turmball , Faustball und- Stafettenlaufen . Das
zahlreich anwesende Publikum , das allen Darbietungen dmu.
bares Interesse eutgegenbrachte, folgte diesen Wettspielen mit
unverkennbarer Spannung , die sich in lautem Jubel und
stürmischemBeifall für die jeweiligen Sieger kundgab. Bevor
zu- dem letzten Teile -des Festes geschrittenwurde , zogen sämt-
Ische Vereine unter Musikbegleitung in feierlichem Zuge vor
die Vorturnerb-ühne, wo unter lautloser Stille vom Gau-
turnwart Braungard- t

die Siegerverkündigunz
vo-rMnommen wurde.

Weißgekleidete Jungfrauen setzten den 29 glücklichen Sie.
gern im Sechskampf den schlichten Eichenkranz anss Haupt
Dann forderte der Gauturnwart mit bewegten Worten -die
Turner zu einem jubelnden Gut -Heilgrutz zu Ehren der Sie-
ger auf , der mächtg- widerhallte . Der Gauvertreter , H^
Ratsherr Propping- - Oldenburg , gedachte zum
Schlüsse des Vaterlandes , dem die Turnerschaft begeistert
huldigte . Das Lied „ O Deutschland hoch in Ehren" beschstv
die Feier . Das Fest in Delmenhorst hat in den Herzen aller
Teilnehmer einen langanhaltenden , tiefempfundenen , har-
manischen Widerhall erweckt!

Die Siegerliste:
Im Sechs kam Pf errangen von 69 Wettturnern 2g

den Sieg und zwar:
1 . A smus, Georg , Wilhelmshaven , „Jahn "

, 67 Punkte
2 . Hölzen, Josef , Oldenburg , „ Turnerbund "

, 65 P
3 . Brandorsf, Hans , Oldenburg , „ Turnerbund "

, 64it
Punkte . 4 . Mein renken, Wilh . Oldenburg , „Turn-
bund", 63U Punkte . 5. Eiben, Herm. , Delm -enhort
„ Turnverein "

, 62K Punkte . 6 . Strahlen darf f, Im
lins , Wilhelmshaven , „Jahn "

, 6M Sunkte . 7. Berndt
Willy , Wilhelmshaven , „ Jahn "

, 60H4 Punkte . 8. Gott -
'

mann, Emil , Wilhelmshaven , „ Jahn "
, 68htz Punkte . 8.

Schmidt, August , Oldenburg , „Jahn "
, 68HH Punkte , g.

Peters, Alfred , Bant , „ Vorwärts "
, 58h^ Punkte . Ist

Wenthe, August , Osternburg , „Turnverein "
, 58 Punkte .

'

11 . Jocksch , Paul , Bant , „ Vorwärts "
, 67 Punkte . 12.

Günther, Ernst, Bant , „Vorwärts "
, 66Z4 Punkte . 12.

'

Müsegaes, Diedrich, Delmenhorst , „ Turnverein "
, 56stz

Punkte . 13 . Sauerbrey, Franz , Wilhelmshaven,
„ Jahn "

, 55HH Punkte . 14. Frerichs , Joh . , Brake, „Turn-
verein "

, 64^ Punkte . 16. Jantzen, Ludwig , Varel,
„Turnverein "

, 63U , Punkte . 16 . Schwarting, Vernh .,
Varel , „ Turnerbund -" , 63h^ Punkte . 17. Hespos, Heim.,
Wilhelmshaven , „ Eimqkeit "

, 63 Punkte . 17 . Hill, Georz,
Oldenburg , „ Jahn "

, 63 Punkte . 17. Müller, Fritz, Del¬
menhorst, „Turnverein "

, 63 Punkte . 18 . Harms, Georg,
Eversten, „ Turnverein "

, 62 Punkte . 18 . Veit, Heim.,
Oldenburg , „Jahn "

, 52 Punkte . 19 . Lübben, Wilhelm,
Schweewarden , 61U Punkte . 19. Siemens, Karl , Neu¬
elide, „Frischauf"

, 61^ Punkte . 20 . Rothschild, Karl,
Bant , „Vorwärts "

, 61h^ Punkte . 21 . Augustin, Oskar,
Wilhelmshaven , „ Einigkeit "

, 60^ Punkte . 21 . Sand¬
sted e, Gerhard , Brake, „Turnverein "

, 5<M Punkte . 22
Eine mann, Herm. , Delmenhorst , „Turnverein "

, M/z
Punkte.

Höchstleistungen.
Geräteturnen: Wenthe, Äug ., Osternburg, W

Punkte . Volkstümliche Uebungen: Asmuh
Georg , Wilhelmshaven , 28ĥ Punkte . St ab höch¬
st ! rin gen: Derselbe , 2,78 m , 9htz Punkte . Stein¬
st o ß e n : Derselbe , 6,45 m , 14 Punkte . Lausen, 100 w,
Branorsf , Hans , Oldenburg , „Turnerbund "

, in 15ssz Sekun¬
den, 91/2 Punkte . Tauziehen: Eversten „Turnverein"
siegte gegen Bürgerfelde , „Turnerbund " : Delmenhorst,
„ Turnverein "

, siegte gegen Osternburg , „ Turnverein "
; Ol¬

denburg , „Jahn "
, siegte gegen Brake, „Turnverin " , nach

heißem Kampfe ; Oldenburg , „Vor dem Haarentore "
, siegte

gegen Nadorst, „Turnverein "
. Fuß -balI: Oldenburg , „Tur-

n-erbund"
, siegte gegen Osternburg , „ Turnverein "

, mit 66 :6?

Punkten . Delmenhorst , „ Turnverein "
, siegte gegen Olden¬

burg „Turnerbund "
, mit 49 :37 Bunkten . Stafetten

lauf über 100 in : Von 12 Vereinen wurden 3 Sieger.
1 . Preis Oldenburg , „Turnerbund "

, mit 81 Sekunden . 2.

Preis Wilhelmshaven , „Jahn "
, mit 81 -h-g Sekunden . 3.

Preis Delmenhorst , „Turnverein " , mit 81§L Sekunden.

Wie ein Geistesgestörter starrte dieser aus das in ge«
ringer Entfernung vorüberschreitende vergnügte Paar . Von
seinem leichenblassen Gesichte tropfte der Schweiß , starr
standen die Arme , und so krampfhaft hielten die Hände
die Brüstung gepackt , daß der ganze Pavillon zitterte . De

Augen standen weit geöffnet , als gelte es etwas Unglaub¬
liches , Ungeheuerliches zu erfassen . Kaum verbarg die

Biegung hinter dem Garten Meta und Hansen, so kam
Leben in Heinis Gestalt . Dröhnend schlug er mit seiner
Rechten auf das Holz, immer und immer heftiger , eine
ungeheuere Leidenschaft suchte sich durch schmerzhaftes,
körperliches Ausarbeiten Luft zu machen ; die Rechte blu¬
tete , der Schmerz schien dem Wütenden wohl zu tun.

„Heini ! Heini ! Halt ein ! Mensch! Du rasest !" legü
Hajo ihm hart die Hand auf die Schulter . „Besinne Dch
hoch ! Was bringt Dich so in Aufruhr ?"

Verstört blickte Dittori seinen Freund
' an, riß- sim

ungestüm los und begann von neuem zu rasen - Mn
Leichtigkeit bändigte der Riese den Schmächtigen:
kein Narr , Heini ! Sprich Dich aus ! Du weißt , aus nM
darfst Du zählen !"

Mit übermenschlicher Anstrengung bezwang sich
Endlich brachte er keuchend die Worte hervor : „Deine
Schwester Meta — Hajo — meine Braut — schon vor
Deiner Hochzeit mit ihr heimlich verlobt — unzählige
'Schwüre und Beteuerungen ihrer Liebe — treu wollte sie
zu mir halten - — und eben — — dort auf der

Chaussee —" er zeigte nach Hansens Besitzung hinüber uno
lachte heiser — „dort spaziert das gnädige Fräulein nm
ihrem „Zukünftigen " — so heißt er ja wohl allgemein
hier — und lacht und scherzt. Bald gibt 's Hochzeit! Gem
kommt zu Geld ! Hajo ! Luftig, mein Junge ! Warum aua-
nicht? Daß ein fremder Geselle nebenbei ein Bchchcn
betrogen wird und nach müßiger Tändelei mit fernem
Bündel weiter ziehen muß , Elend im Herzen, das ve

rührt allerdings im Anfänge etwas unangenehm , ave
wer denkt noch daran , wenn der Kerl nur erst unter oen

Füßen und aus den Augen weg ist ? O, über die stolzen,
herzlosen Kauernseelen !"

(Fortsetzung folgte
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Ktrbllltd der Mer
zMenburger eleganter!

Deren Kntstzpserstes.
Laut Bekanntmachung der

^irnkb Körungskommission in
L ,,Öldenb. Anzeigen" finden
^ diesjährigen

AM- und
an nachstehend genannten Orten
„nd Terminen statt:

1 am Donnerstag , d . 18 . Juli,
vorm . 9 Uhr , zu Jade für die
tzuchtbezirke 12 u . 13^

L am Donnerstag , d . 18 . Juli,
nachm . 4 Uhr . zu Varel für die
auchtbezirke 31 u . 32:

Z am Freitag , den 19 . Juli,
vorm. 8f/s Uhr, zu Jever für die
guchtdezirke 33—37:

4 am Montag , den 22. Juli,
vorm . 9 Uhr , zu Großenmeer für
die Zuchtbezirke 18 u . 19;

S. am Montag , den 22 . Juli,
nachm . 3 Uhr , zu Ovelgönne für
die Zuchtbezirke 14—17,'

g. am Dienstag , den 23 . Juli,
vorm . 8V2 Uhr . zu Stollhamm
für die Zuchtbezirke1—7 (Füllen-
schau) .

7 . am Mittwoch, d. 24. Juli,
vorm. 8Vs Uhr, daselbst Stuten-
Kau.

Die Besitzer derjenigen vor-
fihrungspflichtigen Prämien-
stuten , von denen Hengstfüllen
M Konkurrenz um Füllen-
nämien in Stollhamm ' vorge-
sührt werden sollen, können diese
Stuten mit Nachzucht bereits am
ersten Tage , den 23 . Juli , vor-
führen und zwar vor Beginn der
anberaumten Konkurrenz um
Nllenvrämien.

8. am Donnerstag , d . 25 . Juli,
vorm. 8f̂ Uhr . zu Rodenkirchen
für die Zuchtbezirke8 , 10 u . 11;

9 . am Donnerstag , d . 25. Juli,
nachm. 3 Uhr , zu Dedesdorf für
den 9 . Zuchtbezirk:

10. am Montag , den 29 . Juli,
nachm. Shh , Uhr , zu Altenhuntorf
für die Zuchtbezirke20 u . 21:

11. am Dienstag , den 30. Juli,
vorm . 9 Uhr , zu Berne für die
Zuchtbezirke 22 , 23 u . 26:

12. am Mittwoch, den 31 . Juli,
vorm . 6 Uhr , zu Delmenhorst für
die Zuchtbezirke24 u. 25:

13 . am Mittwoch, den 31 . Juli,
vorm. 11l4 Uhr . zu Oldenburg
für die Zuchtbezirke27 u . 28:

14 . am Mittwoch, den 31 . Juli,
wachm . 3?4 Uhr . zu Zwischenahn
für die ZuchtbezirkeÄ u . 30.

Die Besitzer, welche in den
aufgeführten Terminen 3—8jähr.
Stuten , 2jährige Hengste, Hengst-
und Stutenter und Hengstsaug¬
fohlen zur Auswahl für die Prä-
Menkonkurrenzvorführen wollen,
sind gehalten, dieselben bei der
Expedition der Körungs-Kom¬
mission auf dem vorgeschriebenen
Formulare lAnmeldebggen) , das
von der genannten Expedition
oder den Obmännern der Zucht¬
bezirke bezogen werden kann, bis
spätestens zum 1 . Juli d . I . be-
Hufs Aufnahme in den Katalog
anzumelden.

Rodenkirchen, d. 14 . Juni 1907.
Der Borstand:

Ed. Lübben.

Aas - Verkauf.
Per erste Schnitt

Kleegras von 4 Hektar
Fläche in der Obstan¬
lage ans der Kaum
Heide sott ain

Sonnabend,
22 . Im d . U

nachmittags 3)4 Uhr,
au Ort und Stelle in kleineren
Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkauft werdeu.

Oldenburg, 1907 Juni 15.

Großherzogliche VernMung -es
LaM - Mur -FMs.

Gras -Merkauf
in Lehmden.

Rastede. Hausmann I . Stamer
in Lehmden läßt am

Dienstag, 25 . Inni,
nachm. 4 Uhr,

auf seinem Placken „ Große
Haye" das . :

15 ZN sehr gut be¬
setztes Miihgras W'

in Abteilungen verkaufen.
_ I . Degen, Aukt.
Bürgerselds . Zu verk. e . schw.

Bullenkalb._ A. Hillmer.
Hatterwüsting. Zu verkaufen

ein älteres noch gutes

Arbeitspferd
billig. __ R . SmiVt.

Zu verkaufen ein
schwarzes Stutenter,

abstammend vom „ Glasmacher " .
H. Kayser, Eversten HI.

GiHmr «.
w. lebbenjotianns,

gegen dem Rathause.

Rastede.
Viehsalz

ist auf Lager.

HTch .-S.MlWs
wünsche ich zu verkaufen.

Osternburg. C. Rehls.

Die Schaunug der Gemekude-
wege hiesiger Gemeinde wird
vom 27. d. M1S. an vc »ge¬
nau ,men werden.

Die Annehmer der Wegunter¬
haltung werden aufgefordert,
bis dahin die Wege in einen
vorschriftsmäßigen schaufreien
Zustand zu setzen, namentlich die
Ege gehörig zu schlichten und
aufzurunden, die Weggräben auf-
^rräumen usw. Säumige haben
Erüche und Ausverdingung der
Mangelpöste auf ihre Kosten zu
gewärtigen.

Der Gemeindevorstand.
Oltmanns . .

Gras -Verkauf.
Oldenbrok- Alteudors. Di

UkU b-b-i- . »-
Uiiltss, 24. Im n.

nachm . 5 Uhr,

lll.MWIH.WhWs
bei Pfändern meistbietend ver¬
kaufen.
Großenmeer. C. Haake. Aukt.

Zu kaufen gesucht ein

Haus od. Bauplatz
Stadt . Offerten unter

b- 16 an die Filiale d. Blattes,
Mrgestr.'üße 20, abzugeben

P. V.
8hre Rino - Ealie Hot voriger

Jahr meinem Knecht, welcher Flechten
hatte, ausgezeichnete Dienste getan.
Ich bitte Sie deshalb , mir sofort
Nieder 1 Dose zu senden.

F . FLlmls.
Vbertz.- Dorf 1 ./K. VS.
Diese Rino-Talbe ist inDosen «M.

I .— und Mk. 2 .— in de« meisten
tzlpotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalpackung weiß - grün- rot und
FirmaR . Schubert L La, , Weinböhla.

Fälschungen «eise man zurück

Zu verkaufen bestes Mähgras
Hektar) . Aeuß. Damm 12.

Werfeinste
nge.

Reit RMackffÄ
2 Psd. 35 Psg.

I . 8 . üsrms,
Fcrnspr. 346.

S« !
.

nach neuestem Verfahren.

Täglich
imeii grbsiiWl !! üssjeen

in allen Preislagen.

UM SSMiMM.
Gaststratze 2S.

— Fernsprecher 267 . —

Verkauf
einer

L« We.
Westerstede. Zweiter Termin

zum Verkauf der der Witwe des
weil . Landwirts F. B . Thye zu
Torsholt gehörige » , daselbst be-
legenen olim Scholljegerdes'schen

LandsieUe,
bestehend aus Wohn - und

Wirtschaftsgebäude » u.
reichlich 180 Sch . -S.
Garten , Bau -, Weide-
und Wiesenländereien,

ist «»gesetzt auf

Areitiz , 21 . Jni,
nachm, präzise 1 Uhr auf.,

in Wilken ' Z Wirtshause zu
Torsholt.

Die Gebäude befinden sich im
besten baulichen Zustande und
sinddieLändereien guter Bonität,
weshalb ich die Stelle zuin An¬
kauf sehr empfehlen kann.

In diesem Termine soll
auch namentlich ein stück-
weiser Verkauf versucht
werden.

Bei irgend hinreichen¬
dem Geböte erfolgt sofort
der Zuschlag.

_ E. Wettermann, Aukt.

die nochff-

teils unl6i?
Einkaufspreis.

Nadorsterstraße 58.

Drielakermoor. Die Witwe
des weil. Landwirts Jvh. Rawe
auf Gut Lethe läßt ihre zu
Drielakermoor außerordentlich
günstig an der Ekaussee Olden¬
burg -Bremen und nahe beim
Bahnhof Osternburg belegene

Besitzung,
kompl. Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude und ca. 10 ba Garten -,
Äcker - , Weide- u . Heuländereien,
sämtlich in bester Kultur und
außerordentlich ertragreich, am

Mittwoch, Ken 19 . Zum,
nachm . 5 Uhr,

in Krumlauds Wirtshause da¬
selbst öffentlich zum Verkauf auf¬
setzen und zwar stückweise und
auch im Ganzen.

Die Besitzungist besonderszum
Betriebe einer Milchwirtschaft
zu empfehlen.
_ G . Haverkamp, Aukt.

Btt - «. Meseiilttft-
BcchmW,

ttch RoWil-Verkttf.
Zwischenahn. Frau Stulken

zu Aschwege läßt am

Pnkttf kms Kih-
>i«i> KttinatmMk «-

Geschiists.
Das zur Konkursmasse der

Firma H. W . Hinrichs . Esens
gehörige Geschäfts Haus mit
Lagerschuppen, Sägemühle und
Warenbestand wird demnächst
zum Verkauf gelangen, worauf
ich hiermit schon jetzt ausmerksam
mache.

Haus und Schuppen sind
äußerst günstig gelegen, in aller¬
bestein baulichen Zustande und
der Geschäftsumsatz der alt-
eingebürgerten Firma ist sehr
bedeutend.

Liebhaber wollen mit mir in
Verbindung treten.

Esens (Ostfriesland) ,
den 12. Juni 1907.

Ter Konkursverwalter:
vr. Folkerts,

Rechtsanwalt und Notar.

Zmmubil - Mus
bei Rastede.

Rastede. Dritter u. letzter
Termin zum Verkaufe der zu
Leuchtenburg an der Chaussee
daselbst und fast unmittelbar am
Orte Rastede sehr schön belegcnen

Besitzung
des Landmanns Fr . Brick findet
am nächsten '

, L Zmi,
nachm . 8 Uhr,

in Millers Gasthanse statt.
Die Besitzung besteht aus sehr

schönen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden und 138 Sch . - S.
Acker - und Grünländereien, in
allerbester Kultur befindlich, da¬
von 8V Sch.- S . in einem Kom¬
plex beim Hause belegen.

Der Kamp am Borbecker-
wege wird auch fürsich aufgesetzt.

Beim Hause befindet sich ein
schön angelegter Obstgarten.

Der Kaufpreis kann fast ganz
verzinslich stehen bleiben.

_ I . Degen, Aukt.

Landverkaus
bei Rastede.

— Letzter Aufsatz . —
Rastede. Fr . Wedemeyer zu

Südende läßt seine das. belegenen
Acker - und Grünländereien,
84 S . - S . , in bester Kultur, da¬
von 66 S .-S . in einem Komplex
liegend, im ganzen oder in ge¬
wünschten Abteilungen am

M«M , 21. Im,
nachm . 6^ Uhr,

in Ottens Gasthause zu Südende
nochmals zum Verkauf aus¬
bieten. Antritt nächsten Herbst.

Die an zwei in nächster Zeit
gebaut werdenden Chaussee» u.
in unmittelbarer Nähe von Ra¬
stede sehr schön belegene»
Grundstücke eignen sich vor¬
zugsweise zu Baustellen.

Der Kaufpreis kann größten¬
teils ev . ganz stehen bleiben.

I . Degen, Aukt.

den 29. Zum d. Z.,
nachm . 3 Uhr ans . ,

M. 7V Stz.-Z. teste
EWndmie«.
stückweise , und

,iM. 30
größtenteils bestes Kuhheu
liefernd, pfandweise,

auf mehrere Jahre verheuern,
sowie

eine größereFtiilhe gut-
stehenden Roggen
in Abteilungen

meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich in

Waldecks Wirtshause zu Burg¬
felde versammeln.

I . H . Hinrichs.

Verkauf
einer

Westerstede. Letzter Termin
zum Verkauf des dem Gastwirt
Johann Platzmeyer Hierselbst
gehörigen, Ecke Kuhlen- und
Poststraße äußerst günstig be¬
legenen Gasthofes

DrlittlM
bestehend aus einem der
Neuzeit entsprechend einge¬
richtete:' Wirtshause nebst
Stallungen und ca. 12 er
Hof- und Gartengründen,

ist angesetzt auf

Lttttbend, 22. Ami,
nchmttW3 W,

in dem zu verkaufenden Wirts
Hause.

Der Antritt kann an : 1 . No¬
vember d. I . eventl. auch früher
oder später erfolgen.

Die Gebäude sind fast neu
bezw. kürzlich renoviert und wird
in dem Hause eine flotte Wirt¬
schaft betrieben.

In diesem Termin erfolgt auf
das Höchstgebot der Zuschlag.

E. Wettermann , Auktionator.

»wasserdicht, ß
dauerhaft , a

leicht , von 1,50 Mk. an, st
empfiehlt E

8 Solvrt, j
U >G^ Haarenstratze51 . ^

Wen 's juckt,
wer durch Hautjucken zur Ver¬
zweiflung gebracht wird, ge¬
brauche sofort die weltberühmte
Zucker s Patent -Medizinal -Seife,
D . R .--P . , ärztl . empfohlen und
tausendfach bewährt . Preis 1 .50
Mk. Besitzt Eigenschaften, wie
keine zweite der Welt.

Wunderbare Erfolge
bei Hautaffektionen aller Art,
Hautjucken, juckenden Hautaus-
schlägen , Flechten. Hautgeschwü-
ren , Furunkeln, Pickeln, Mit¬
essern , Wimmerln , Pusteln , Ge¬
sichtsröten. Sommersprossen rc„
zumal bei gleichzeitiger Anwen¬
dung von ZuckSM -Crsme , dem
herrlichsten und einzigartigsten
aller Hautcremes . Preis M . 2,— ,
werden täglich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch.

Niederlagen in den meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer,
Drogenhandlg . . Langestr. 11 , L.
Fasch , Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nächst , Apoth. Th . Sto-
randt , Drogenhdl . , Haarenstr . 44.

Ipwege . Landmann Johan»
>Harms daselbst läßt am

Lttttbeiti!,
ft « 22 . AM d. Z >,

nachm . 6 Uhr,
ca. 20 Tagewerk sehr gut de-
setztes

Mähgras
in paffenden Abteilungen, aus
dem von Funch angekausten
Lande, von ol . Rüben Stelle,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber einladet

Nadorst._ D. G. Dierks.
Ohmstede. Pächter Diedrich

Schmidt daselbst läßt am

Mittwoch,
den 28 . Junid . U .,

nachm . 6 Uhr.
ca . 13 Jück allerbestes, sehr
gut besetztesMähgras
auf der Huntewifch. i« Ohm-
steder Felde belegen, gegen¬
über Kloster Blankenburg , an
Ort und Stelle

in passendenAbt. öffentlich meist¬
bietend verkaufen, wozu Kuns¬

tliebhaber einladet
Nadorst . D. G . Dierks.

Barel . Herr Bäckermeister
^A. Bohlmaun will wegen vor¬

gerückten Alters sein an bester
Lage belegencsHaus mit Garten,
in welchem seit langen Jahren

Wem mi>
Konditorei

betrieben wird , mit beliebigem
Antritt verkaufen.

Das Haus eignet sich seiner
Lagewegenauch zu jedemanderen
Geschäftsbetriebe.

Nähere Auskunft erteilt
Hölscher» Aukt.

Gasftrft
sowie kombinierte Herde für
Kohlen und Gas.

Ivbbsnjokanns,
gegen dem Rathause.

Vas kmZenekmste
- kussdaä-

bereitet man sich in der unver¬
wüstlichen Holzftoff-

aus einem Stück ohne Reifen.

S . kMW 8 II ..
Lanzestr. 21 und Achteruftr. 65.

-Dl--M- -pk--Dl--PI- -Pt--iE--M«--Dr*

Zu k. ges. gebr. Waschkessel.
Nachzufr. in der Exped. d . Bl.

Oberhäuser» b . Wüsting. Zu
verkaufen ciu

Rindstier
guten Schlages , 10 Monate alt.

_ F . Clautze «.

Amoiwbrol
ist ein aus dem vollen angemälzten Korn unter Umgehung des
Mahlprozesses hergestelltes dunkles Roggenbrot.

Simonsbrot wirkt hervorragend auf die Verdauungsorgane
und ist deshalb ein Nahrungsmittel allerersten Ranges , welches
nicht nur gesunden, sondern auch ganz besonders Magen- und
Darm -leidenden sehr zu empfehlen ist.

SimonSbrot empfehlen stets frisch
M-L-7« Rttie Pik,kr,

"ZK

Gras - Verkauf
bei Rastede.

Rastede. Grotzherzogliches
Kammerherreuamt läßt am
nächste»

Donnerstag , 2V. Inni,
nachm . 2>4 Uhr präz. ans .,

den diesjährige« Grasschnitt im
Nasteder Park , Verbiuduugs-
park und Eicheubruch in Ab¬
teilungen verkaufen.

Es wird bemerkt, daß die
Wiese« mit Kunstdünger ge¬
düngt sind und einen außer¬
gewöhnlich guten GraSwuchs
zeigen.

Käufer versammeln sich auf
der kleinenWiese im Eichenbruch.

I . Degen, Aukt.

Mmrkanssgenojfenschast
Wiefelstede.

Der Bau eines Schuppens mit
Wohnhaus soll mindestfordernd
im Ganzen vergeben werden.
Zeichnung liegt im Kontor aus;
geschloffene Offerten sind bis
zum 26. Juni daselbst ein-
zureiche». Der Vorsta»L

WA- und
Gras - Verkaof.

Zwischenah« . Der Kaufmann
und SchneidermeisterI . D. Bruns
hiers. läßt am

Miitilioch,
ft« 19. Im i>. I .,

nachmittags 6 Uhr anst,
in seinem Moorkamp zu Kai-
Hausermoor:

«IUI. 2 Ltz . - S. -ut.
ßehkttkn KiWii,

«>M . 2 L'
ch. -L. Kar¬

toffel«,
Md «lM . 28L >H . -I.

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlung an Ort und
Stelle . I . H. Hinrichs.

Altenesch.
Der Landwirt Heinrich

Hellmers zu Süderbrook beab¬
sichtigt seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus in bestem Zu¬
stande befindlichen Wohn- und
Wirtschaftsgebäude mit 8^ tm
sehr schön belegenen und ertrag¬
reichen Marschländereien, sowie
dein Anteil an Art . 403,
Großer Sand , öffentlich meist¬
bietend im ganzen oder geteilt
zu verkaufen und ist Verkauss-
terinin an gesetzt auf

Freitag , 21. Kni d. U.,
nachm. 5 Uhr,

in Ahlers Wirtshause zu
Süderbrook.

Fr. BollerS, Auktionator.

Ein ZogkartgesMn
billig zu verkaufen ; Pferd fromm
und flotter Gänger.

Lanrbertistraße 35
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Sorgfältig zu-
iam mengestellte

Mischungen.
WIerr . Mee

Oeffmtlicher DrrliMs
«nd NerpMmg

von

Acker -,Wiesrnii.
WkidkliintzMW

in
^ timtet)e.

Ohmstede . Herr Baurat
Freese in Oldenburg beabsichtigt
oon seiner hier belesenen- früher

DehtWu LMsteke:
sArt. 383 der Gem. Ohmstedes,

ä . Z« »Msse « :
folgende im Ohmsteder Felde be-
leaenen

Zk WlschlMdereieu
1 . die grasten Pfänder , Flur

24, Parz . 183 , grotz 3.99 .42
Hekt ..

2. die kleinen Pfänder , Flur
24 , Parz . 265 , grob 2,12,15
Hekt .,

3. Deichstrich , Flur 24 . Parz.
306 , grob 0 .04 .32 Hekt . .

4. desgl. , Flur 24 . Parz . 321.
grob 0.13,74 Hekt . :

I . Zn MMchte» :
ns jn Flur 25:

5. die Parz . 163 , gen . Tegt,
fr. Ackerland , jetzt Weide,
grob 1 .41.73 Hekt .,

6. die Parz . 253. gen . Hohen¬
esch . Ackerland , grob 1 .20,59
Hekt .,

7. die Parz . 255 , desgl. , do.,
grob 0,58 .38 Hekt . ,

8. die Parz . 258 . desgl. , do ..
grob 1,01,38 Hekt .,

9. die Parz . 288 , desgl.. do.,
groh 0,54,17 Hekt .,

10. die Parz . 263 , desgl. . do . ,
grob L .10,28 Hekt . ,II . die Parz . 265 , gen . Brau¬
kamp , teils unkultiviert,
teils Weide, groß 1.30,79
HM . u . 0,84,04 Hekt . , zus.
2,14,83 Hekt . ,
dj in Flur 24:

12. die Parz . 73 , gen . die klei¬
nen Bülten , Wiese , grob
0,97,87 Hekt . .

13 . die Parz . 74, gen . Deepe
Wisch . Wiese , grotz 1,11,89
Hekt .,

14. die Parz . 75 , gen . Wehe,
teils Ackerland , teils Wiese,
grob 2,88,00 Hekt .,

15. die zugekaufte „Hustede " ,teils Ackerland , teils Weide,
grotz ca. 1,40,00 Hekt.

Bezüglich der unter I aufge-
sührten Grundstücke erfolgt der
Antritt am 1 . November d. I.Sollte ein Verkauf nicht zustande
kommen , werden diese Grund¬
stücke wie die unter L aufge-
fjjbxten verpacktet. Die

Verpachtung
erfolgt auf 3 oder 6 Jahre , und
zwar bezüglich d. Ackerländereien
von beschaffter Ernte 1907 , bezüg¬
lich der Weiden und Wischiände-
reien vom 1. Nov. 1907 ab.

Es kann in einzelnen Abteilun¬
gen oder auch im Ganzen aepach-tet werden.

Ev. kommen auch noch die bei¬
den groben, hinter dem Hause be¬
lesenen

sk Weide« ^
mit zur Verpachtung.

Die Dualität der Ländereien
ist durchweg eine recht gute zunenne«.
3 . u. Wer öffM . Termin
zum Verkauf bezw . zur Verpach¬
tung durch den Unterzeichneten
ist angesetzt aus

Freitag , !>en 21. Znni,
abends 8 Uhr,

im „Müggenkrug" Hierselbst.Die Verkaufs- und Vervach-
tungsbedingunoen liegen auf demBureau des Unterzeichneten, der
auch unentgeltlich jHe gewünschteAuskunft erteilt , zur Einsicht aus.Weitere Aufsätze finden keinen-
falls statt, und werden Reflektan¬ten dringend gebeten im obigenTermine jedenfalls zu erscheinen.

amtl. Aukt.,
Teleph. 590.

Verkauf
eiim

NWkMslhllilg,
MMen mit

Sägewerk.
Ter Müller Aekich Klus-

inlinii zu Anleihe Hut mich
beauftragt, seiuen baselbst be-
legeueu Betrieb, bestehend aus:

der im besten Zustande be¬
findlichen holländischen Wind¬
mühle mit 3 kompletten
Mahlgängen, dem dabei ein¬
gerichtetensehr gut arbeitenden
Motorbetrieb und dem Säge¬
werk , ferner einemnenerbanten
geräumigen Wohnhrnse, dem
sehr großen Schweine - nnd
einem Biehstall, auch WM
Ländereien guter Bonität,

krankheitshalber öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf bringen
zu lassen.

Zweiter Termin zum Verkaufe
ist angesetzt ans

Mt
bei IS. ZMi b. I

nachm . 6 Uhr,
in Albers Wirtshanse zu
Lberlethe.

Ae Besitzung ist an der
Wuffee - Nberlethe
sehr günstig belegen . Tie Mühle
hat feste Kundschaft, wird gut
frequentiert nnd ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Ae Ländereien kommen mit
den Gebäuden
auch getrennt in paffendenAb¬
teilungen zum Aufsatz.

Falls in diesem Termine
annehmbar geboten wird, erfolgt
sofort der Zuschlag.

M gewünschte Auskunft
erteile ich unentgeltlich.

Kanfliebhaber ladet frennd-
lichst ein
ksong 8etM3i '1ing,

Eoersien -Lldenburg,
Hauptstraße 3. Fernsprecher 238.

Stets frisch
neuestem Zer¬
fahren geröstet,

Immbilverkkus.
Frau Witwe A . Harms Hier¬

selbst beabsichtigt sterbefalls hat-
ber ihre hierselbft

Dseserßche Nr . 25
belesene Besitzung mit Antritt
1 . November zu verkaufen, und
steht zu dem Zweck 3. Termin
an auf

Dienstag,
18 . Juni 1907,

nachmittags 6 Uhr.
im Restaurant „Prinz Eitel
Friedrich" am Julius -Mosen-
Platz.

Die Besitzung besteht aus
einem zweistöckigen , in bestem
baulichen Zustande hesind .lichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hanse nebst Garten.

Bei irgend annehmbarem
Gebot soll in diesem Termin
der Anschlag erteilt werde«.

Rlld. Meyer ä: Diekmann.

Empfehle mich zur Anfertigung
pou Putz nnd Damengardxrobe.

Zcnghausstr . 23u , 2. E.

In der GemeindeWar¬
denburg habe ich eine

-
bestehend aus massiven
Wirtschasts - und Wohn¬
gebäuden , Scheune und
Lchmeinestall und reichlich
10 tm Land , unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.
Keong Zeliwanting,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstr . 3. Fernsprecher 238.

Schwerhörigen
zur Nachricht, dab am 10 . Juli
in einem Luftkurorte im Harz ein
Abseh -Kursus für Schwerhörige
beginnt. Zur näh . Auskunft gern
bereit. Julius Müller , z . Zt.
Harpstedt.

- " - - (Mittel-
, bachj

oo« Oldenburg.
Aufgezogen 1,50 u . 2 .50

zu beziehen durch
Enno Bültmann, Ziegethosstr . 16.

Verkauf
einer

Besitzung
und

12 Bauplätzen
in

Oldenburg.
August v. Seggern in Olden¬

burg , HaareneschstraßL, beabsich¬
tigt seine daselbst Ecke Hagren-
esch - und Adlerstrabe belesene

mit Antritt zum 1 . November
d. I . durch mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem ZrMnde befindlichen,
zu 4 Wohnungen — wovon 3
Wohnungen vermietet sind —
eingerichteten Wohnhause und
einem Garten.

Das Wohnhaus eignet sich mit
Rücksicht auf die sehr günstige
Lage besonders für die Einrich¬
tung eines Geschäfts . Von dem
großen Garten läßt sich sehr, gut
ein BaMatz abtrennen.

Ferner beabsichtigt derselbe an
der verlängerten Margareten
stratze

12 BlliMe.
durchschnittlich zu einer Größe
von 40 ->- 13 Mir ., zu verkaufen.
Die Bedingungen find günstige.

Dritter «nd letzter Berkanfs-
termi« ist angesetzt auf

Mittwoch,
d . 19 . Juni d.J .,

nachm . 8 Uhr,
in Kuhlmanns Wirtshause,
Auguststraße.

Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting . Auktionator,
Eversten - Oldenburg.

Xui / unll Kilt! k °ür äi6 HaMs
äes KataloAprsises selbgt bei Lin 2s!be 2u§ liefern >vir Iknen
äaclurck kosten k'rlkrriicker 57,60 k'rsilLuf ülk . 3 inekr . Klulti-
plexraäor 6 Jakrs sokrTNIloks Onranlio . knktscklsucli 2,50 , 8,75,
3,75 . I^Lukäeoken 3,90 , 4-25, 4,75 sekriktlieke 6arLntie . Laitel 1,60,
k'

usspumpe 8l> ? lK. Xonusse , Keksen etc . 2U Zsäsm System,
strmnenä dilllx . kiaoktkstalox Aratis on6 portofrei . Vertre¬

ter auck für vor xelexeotlldiLirVerlLsu !' xesuckt . Höker , Aedssreräisiist
1 » » lliz »Iex I,nliiruck - Ii, «initrit ' LerU » 110 , Oitsvkinerbtr . tS

Empfehle mich zur Anfertigung
von Damengarderoben.

Joh . Schaap.
_ Lambertistrabe 15 , oben.

Gasmotor , 3pferd ., fast neu,
billig zu vert . Offerten unter
8 . 179 an die Erped . d . Bl.

Zu verkaufen 1 Zie.hrolle mit
Schrank, 2 Waschmaschinen.

Taubenstraße 31.
Zu verkaufen 1 Fahrrad.

Sonnenstratze 15.
Torsstreu und Torfpulver in

Ballen empfiehlt frei Haus.
Achternstr . 12.

Hankhausen bei Rastede . Zu
verk . junge Hunde , Abst . Bern
hardiner . Ellert Küpker.

lösMks kMS - , säslniö - Wü!

WöskI -zMWukL »Ss>inlMj
Ara Künsten 6er Veteranen uns!
glavsliäen von llosr -, ISsrine- u .g

kobutttruppea.

LottsrLs
oo «« Seriell je A>Stück - » Nk

ISSSI Nem, i, »rtt

!S00 « « « >
! Olluxtsevillse im Werte voll l

88,886 ^
46,866^

!2 5,868
I 6,688

ml 5000 . S m> 2000k
LOmilOOO . 20« b00ß50 -ui200 100«i K

I vsv.

S. 0SL s 1
I 11 l.oso kör 10 Mark ßI (?srio u. U»1o 20 k»fg. 8
L . MVLll » « , SvrliKß

I llaiserkoirtrasss 1. xIrose z I Narii »imi in »0« ellrekßzristlltg icsnntiicke » VorIr»irfsi«!>R»Z
ri, llsdon.

Wüsting. Zu verheuern in der
Nähe von Jprump am Brook¬
deich usw.

ö da (IS ZA)
l>r

" " ' '
auch in Abt. verschiedener Größe.

H. Klauben.

r. Serreu - K. Tmen-
MSer bikig.

_ Grünestraße 13 b.

Elsfleth. Für Frau Witwe
Hinrichs in Neuenwege b . Els¬
fleth habe ich auf sofort

41z Uff bestes
HeulM,

belegen zu Neuenwege , zu ver¬
pachte «.

Ehr . Schröder, Aukt.
Zu verkaufen 1 großer , wach¬

samer Lmnd.
Petersfehn . G . Bierfischer.

Stachelbeeren,
Veraniwortlick:

ä Ltr.
20

Nadorsterstraße 63.

Bnerisher,d . ößerreich.
Mittagstisch

gesucht , evenil . volle Verpflegung,
von streng », jg . Mann.

Off . u . L . ll . ^ 00 postl . erb.

SMldSilLrlplLon
auf unverlosSars

. 1VMVM

4 °
Io Kommmal-ObtiMtism

her Prkilfiisckkn Centllli- Köökil
KM . AKtikngeskWfl m Krch

vsm Ishre 1901
am Mittwoch, d. 19 . Juni ISO?,

zum Kurse von
OlSS,SO Io

Die Obligationen sind ausgefertigt in
Abschnitten von 5000 , 3000 , 1000 , 500,
300 und 100 Mk.

Die Abnahme der zngeteilten Stücke
hat in der Zeit vom 26 . Juni bis 31 . JE1907 zn geschehen.

rr. L « ssui»
Bankgeschäft.

Vom 15. Juni ab

Komplott«
incklisttiolls Anlagen

jscksr ^ rt.
fabi-ik8ohonn8i6ine

vfonsnlagon
kür inckustrislls

KsZselmauepungen.
^ktiengeseUsckast

^ Ipkl0N8 6ll8iolÜ8
vüsselrlork.

Verloster:
tilgSMLvrbMW k . kkktW.

ttsnnover , Ikanssllaus.

Empfehle angelegentlichst meine

SllGlkerei M -AiWrei
mit Maschinenbetrieb.

Annahme v . j Posten Säcke.

Oldenburg , Stau 21s.

Frauen!
Gegen Weißfluß und Folgen als

Im . stärk , rverd . Nückenschmer-
zen , Unlust , Schwächezustände,
krankhaft. Aussehen, allgemeine
Abmagerung , Kopf- und Augen¬
schmerzen re. dient das lang¬

jährig bewährte Nitylin.
Dieses Mittel , welches seinen
Hauptbestandteilen nach von der
allergrößten Mehrzahl der Aerzte
als ganz vorzüglich anerkannt
wird , ist völlig unschädlich . Zahlt.
Anerkenn . Preis p . Fl . Alk. 3
inkl . Gebrauchs anw . (Postpaket,
Porto extra .» Eilt Fl . gen . meist , z.
Heilung . Generaldepot:
AvotliekeMerscheidb . SolingenM.

Bestandteile: Anisabkoch . 7,5,8SV,
Tannin 20, Borsäure 10, Glycerin 20,
Ichthyol 10, Sozojodol Zink S, Gaul-
theriaol 2._

kMML LlllSMN
Bnumgartenftratze L5,

vis - L - vis ^VsiulLvLLsr.

IsoltorplLttvll
zur Herstellung schallsicherer und trockener Wände.

Feuersichere Platten.

kilierverll, WW . M.

Eingetroffen Doppelwaggon
ladung

Nsbßne-
oiH »» L » < »

ein - und zweispännig,

Osb.- u. Westsalia-
GellreiSm1. WeNcr,

wovon sehr preiswert abgebe.

Maschinenbauer.

Zri verk . ein Ltamm guter
Legehühner, schwarze Mmorka.^

cheideweg 6-t.

Gebrauchtes Ptauo,
gut erhalten , preiswert zu verk.
Off , u . 8 . 219 an die Exp , d. Bl.

Bill . z . vkf. 1 gr . Zieh-Zciig.
rolle. Willersürasie 5.

Schmiedeeiserne
Berandas»

Gitter
und Fenster.

und
SrsMSiisk.

MsckiM.
I. illlSIlIl 'Ml!.

1V . Ü/I. 6U886
Kunst- u . Bau-

Schlosserei.
Oldenburg!.« .
Fernspr. 421-

Zu verkaufen 15—20
Legehühner, 1 I . alt.

Tannenstr . 8 b

beste

HZA MLrinsr
velckis an Lckiväcbs leisten
unst tcbon erkol§los Lasters
Nittel anZsvsnstet baden,
bitten vrir, tick im eigenen
latsrelks 6ratisbrot8iüre üb.
rastllcals LsselliZullg stsr
Lcktväcks kommen rm lullen.
50 kk^. in Narben kür Zella.
ttrisk. I^ür absoluten Lr-
kol § wirst Varantie A 6 -
leittet oster stas 6 slc>
Zurück serakit . bodw.
llerlin 67 , Vriestrilb- 8tr . 20-

ilb elm v - Bujcb ccks CLerrödakteur ^ Hör Lmerutenteitt Lüeaüor , AHHickS. — RuluttüvLdosrllkarnd Ljetttuu
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